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Hierzu vier Beilagen."E"
LsgesrmMMZu?

Aus Gmunden wird gemeldet, daß die Kaiserin und
die Prinzessin Viktoria Luise erst heute abend die Rückreise
nach Berlin antreten worden . Der Besuch des Herzogs und
der Herzogin von Cumberland findet in Potsdam gleichnach
Ostern statt.

a-
Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses

Gras v . Schwerin - Löwitz ist andauernd erkrankt und
wird wahrscheinlich vor Ostern nicht wieder im Parlament
Mg sein können.

*
Der Reichstag beabsichtigt, sich bereits diesen Sonn¬

abend für die Osterferien zu vertagen.*
Die gleichzeitige österreichisch - russische De¬

mobilisierung steht, wie zuverlässig verlautet , un¬
mittelbar bevor.

*
Die chinesische Sechsmächteanleihe ist als

gescheitert zu betrachten, da die chinesische Regierung
erklärt hat, an weiteren Verhandlungen kein Interesse mehr
zu Men.

An der Grenze Mexikos und den Vereinigten Staa¬
ten kam es zu einem ernsten Kampfe. In Washington
wurden Befehle für den Fall einer Wiederholung derartiger
Vorfälle erbeten.

-s>

In der französischen Kammer brachten natio¬
nalistische Deputierte den Gesetzesantrag ein, sogenannte
Veteranenkorps, ähnlich- unseren Kriogervereinen , zubilden.

Me HrSegssSeuer.
Die Vermögensabgabe , die den besitzenden Klassen zurTeckmrg der einmaligen neuen Heeresabgaben zu-grmutetwird , ist eine außerorKentliche Maßregel , die nur durch

außerordentlicheUmstände gerechtfertigt werden kann . Inder bayrischen „Staatszeitung " wird die Maßregettgerecht-strlrgt durch den Hinweis , daß die Aufbringung der ge-wamgen Summen ans lausenden Mitteln unmöglich undM deren Beschaffung durch Anleihen nicht ratsam sei.Zn der Tat , welcher Finanzleiter in Deutschland könnte
stch zu dem Entschluß aufraffen , eine Anleihe von einervollen Milliarde aufzunehmeu , da der Kurs - der Reichs-nnd Staatspapiere ohnehin seit langer Zeit im Sinken
Muffen ist und zurzeit aus einem bedenklich- niedrigenbrande sich bewegt.« re es mit den laufenden Mitteln beschaffen ist, wissen
^ Ebenfalls. Die Ueberschüsse des Jahres 1911 sind aus-Morauchb zur Deckungder Kosten der vorigen Wehrvorlagen,
sM wr die neue Militärvorlage könnten nur dre aus

Rechnungsjahre 1012 zu erwartenden Ueberschüsse im
von vielleicht 70— 80 Millionen Mark verwendet"Men , wenn der Reichstag von der programmmäßigen

; ^ ?AEilgung ausnahmAveife Abstand zu nehmen be-
tti , r- ,̂ !e Ueberschüssehätten nur als vorläufiger Not-

können, und sie wären auch nur der Tropfenheißen Stein gewesen ber'der Forderung von einer
20b für die einmaligen und von jährlich etwa

TsEionen für die dauernden Ausgaben der neuenl ^ snr ore oauernoen Ansgaoen oer neuen
resvotlage. So hoch belaufen sich die Gesamtziffern . Die

macht eben diesmal ' volle Arbeit , und
uns recht lange Zeit.

sich der Anleiheweg und erwiesen sich die
de ? Mittel als völlig unzulänglich , so mußte sich
driwa einer Art Kriegskontribution von selber aus-
oe ^ > ' wenn mit einem Schlage die neuen Forderun-
wcriie ? Heeresverwaltung in die Wirklichkeit umgesetzt
r,,s,_ ^.h ) o " ten , wenn man also nicht wie bisher , mit einer
o»,

-- Aachen. Einführung der neuen Maßnahmen sich be-
^ wollte . Der Gedanke einer Vermögensabgabe ist

and -tt
"

. lm Kopse des Staatssekretärs Kühn oder eines
da ^ ^antwortlichen Finanzstaatsmamres entstanden,
tivnpn Ausgabe nicht sein kann , Kriegskontribu-"Muerlvgen , aber der Gedanke ist von Herrn Kühn

^Wärme aufgegriffen und mit den süddeutschen
wisse,,

m. besprochen ivorden . Ein Berliner Blatt willMm der Gedanw „ »nGedanke sei vom Kaiser ausgegangen und- ftarser habe - - - - - -
iall^ewvMn

-Wve auch die deutschen Bundesfürsten zum„ ä . st auf ihre Steuerfreiheit für diesen Ausnahme¬
hot UM -GH — das mag sein, wie es will — , der Kaiser
ianrsp̂ ^ Es den Plan gebilligt , sonst hätte der Reichs-
sudttmm " Staatssekretär nicht beauftragt , sich nach den
istinduisk Residenzstädten zu begeben und das Einder-
dein r b M dortigen Regierungen heimzubringen . Aus
darf Artikel der bayerischen St -aatszeitung
bare,, daß der Gedanke dort auf sehr srucht-
BeaeisM,. Sttallea ist. Ob alle Regierungen dieselbe^uipsiudeu. Mag dahingestellt bleiben. Ganz

gewiß wird aber die „Kontributionsvorlage " einstimmigim Bundesrat angenommen werden.
Zurzeit wird die Vorlage im Reichsschatzamt ausgear¬beitet. Gegen Ostern soll sie für dm Bundesrat fettiggestelltsein, sie wird also nach Ostern an den Reichstag gelangenkönnen. Wie sie im einzelnen beschaffen sein wird,

läßt sich vorerst nicht sagen, jedoch wird man wohl bis aufdie Vermögen von 20000 Mk. oder noch tiefer herabgehen,um die Milliarde desto sicherer einzubringen , auch soll ein
Unterschied in der Steuer für bewegliches und unbewegliches
Kapital nicht gemacht werden . Das ist der Plan . Vom Bun¬
desrat wird es natürlich abhängen , wie diese Richtlinien
innegehalren werden für die Vorlage an den Reichstag . Das
entscheidende Wort hat schließlich der Reichstag zu sprechen,und dann kann dann auch der Abg . v . Heydebrand sein
für die konservative Pattei verpfändetes Wort einlösen , daß
ihr kein Opfer an Gut für das Vaterland in der Stunde der
Notwendigkeit zu groß sein werde . Soweit wir aber über
die Stimmung in den Kreisen der Rechten unterrichtet sind,wird man doch Wohl dm Versuch machen, dem beweglichen
Vermögen die größere Last aufzuhalsen . Hoffentlich wird
die Regierung einem solchen Versuch von vornherein den ent¬
schiedensten Widerstand entgegensetzen, da die Gleichheit hierunter allen Umständen gewahrt bleiben muß , wenn die
„ Kriegskontribution " nicht zu einer Art Strafe für den mo¬
bilen Besitz ausarten soll . Die Interessen der Landwirtschaft
werden in der Vorlage sicher nicht zu kurz kommen. Aber
wenn die Regierung einen Schwächeanfall erleiden sollte,wird sich am Ende im Reichstage noch eine kleine Mehrheit
zusammenbringen lassen, um eine unterschiedliche Steuerbe¬
handlung zu verhindern.

Der bevorstehende Aderlaß wird eine heilsame Wirkung
auf alle die Kreise ausüben , die in Hceresforderungen bis¬
her sich überboten , ohne sich der finanziellen Tragweite voll
bewußt zu werden . Indem sie nun selbst und ihre großindu-
striellen und sonstigen Hintermänner zum Griff in die eigene
Tasche veranlaßt werden , dürfte ihr Verantwortlichkeitsge¬
fühl eine wesentliche Stärkung erfahren . Und das wäre
ganz gut.

Vsrosterri.
Die Osterglocken werden , wenn nicht alles täuscht, auch

-dieses Jahr 'der Welt -die Freudenbotschaft verkünden , der
Erlöser von langem , blutigem Leid sei auferstanden . Der
Frieden nach dem Winter des Mißvergnügens ! Ganz über¬
raschend und gegen Me Voraussicht haben die heutigen
Machthaber in Stam -bul es aufgegeben , das Glück der Waf¬
fen weiter zu erproben , und haben sich -

, wenn die neuesten
Mitteilungen nicht täuschen-, der Entscheidung der Großmächte
auf Gut und Böse unterworfen . Schon bahnen sich in Lon¬
don die neuen Frie 'densv-erh-andlungen an , die Parteien ',
treten , unter der Führung der Großmächte , aufs neue zu
Besprechungen zusammen , und diese werden Wohl schnellerzueinem Ziel führen , als die letzten mißlungenen im Dezember.

Was den Umschwung in den Ansichten der führenden
Jung -türken h-ervorgerufen hat , ist eigentlich nicht recht
zu verstehen. Die Verhältnisse sind für sie eigentlich wesent¬
lich günstiger, -als in den Tagen der Londoner Konferenz,
die den fast ununterbrochenen bulgarischen Siegen gefolgt
sind. Adrianopel und S -kutari , die seit den ersten Kriegs¬
lagen belagerten Festungen , haben sich bis zur Stunde ge¬
halten und damit den Beweis geliefert , daß die alte , zähe
Kriegskunst der Osmairen - noch nicht ausgestorben ist . Alle
Anstrengungen der Belagerer haben sich als erfolglos - er¬
wiesen, und die von ihnen stets wieder in Umlauf gesetzten
Gerüchte von einem bevorstehenden FM der Festungen
haben sich ebenso oft als unrichtig herausgestellt . Den
Griechen gegenüber scheinen die Türken sogar siegreich ge¬
wesen zu sein , und Ian ina Wiks für viele Griechenmütter
einen schmerzlichen Klang angenommen haben . Auf Gal -
lipolis, sow-eit man den widersprechenden Nachrichten
einen Kern von Wahrheit entnehmen kann, haben die Bul¬
garen zum mindesten keine Erfolge erzielt, die Türken hin¬
gegen ein mächtiges Bollwerk zum Schutz des gefährdeten
Konstantinopel aufgeworfen . Und an der Tschataldschalinie
bestand die Tätigkeit der Truppen König Ferdinands irn
wesentlichen in Rückzügen ans den bisher gehaltenen Stel¬
lungen . Also militärisch liegen für die Hohe Pforte eher
Grüstoe zum Durchhalten -des Kampfes , als zum friedlichen
Nachgeben vor . Und auch innenpolitisch liegen die Dinge
für die jungtürkischen Machthaber günstig , und eine nemrens-
werte Gegenbew-egung hat ihre Herrschaft von keiner Seite
bedroht.

Welchem Umstand Verdanken wir nun demnach dre nahe
Anssicht aus Frieden ? Wir glauben , der wahrhaft patrio¬
tischen Einsicht der Jungtürken , daß der ganze Kamps um
ein paar Häuser gehe. Um die paar Häuser nämlich , dre
in Adrianopel strittig sind und die der Stambul -Regieruirg
Nicht das Leben von Tausenden ihrer besten Landeskinder
wert scheinen. Was die von Erfolg gekrönten Balkanbündler,
die sich in geringen Punkten wirklich hätten bescheiden
können, nM Wer sich gebracht haben , das haben sich nun

vte türkischen Patrioten -abgerungen , die Erkenntnis , daßganz Adrianopel nicht die Mamreskraft eines Volkes auf¬wiegt , wenn diese in Kämpfen vergeudet wird , durch diedoch nichts Entscheidendes mehr geändert werden kann.Man wird den Jungtürken die Bewunderung für diesewahrhaft vaterländische Selbstbeherrschung nicht versagenkönnen.
Nun die Türket will , werden die Balkanstäaten einem

Friedensschlüsse keine Hindernisse in den Weg hegen . Ser¬bien und Griechenland wollen schon längst ihre nicht sehrteuer erkaufte Beute in Sicherheit bringen und ärgern sichüber den rastlosen Bundesgenossen Bulgarien mehr , alsüber den türkischen Feind . Bulgarien ist gänzlich- erschöpftund hat durch seine Erfolglosigkeit -nach Abbruch der Lon¬doner Verhandlungen gezeigt, daß es am Ende seiner Kräftesteht. Auch sein Beuteauteil ' ist gesichert . Nur das ReichNikitas sieht trübselig auf die -allgemeine Bereicherung,,denn Skutari, das noch nicht einmal eroberte , wird
wahrscheinlich auch auf diplomatischem Wege nicht an Mon¬
tenegro fällen . So daß auch bei diesem unchristlich-grau-samen Krieg das Bibelwort aus den ersten Rufer imStreite , Nikita , zutreffen wird : ine Ersten werden dieLetzten sein. -

Der Srglnn Sei- vemoblllfiening.
Die österreichische Armceleitung hat alle Vorbereitungen

für den Abtransport und die Demobilisierung dev
an der galizischen Grenze stehenden Truppen ge¬
troffen . ,

Das ist ein gewaltiger Fortschritt für die allgemeine-Entspannung.
Auch aus K o n st a nti n o p el liegen günstige Nach¬richten vor . Die türkische Regierung führt fort , auf indirek¬tem Wege, namentlich durch - Vermittlung Ruß¬

lands, ihre Friedens -geneigtheit Bulgarien gegenüber zuzeigen. Die Türkei schlägt die Linie Muradli - Enosals Grenze vor , weigert sich aber , eine Kriegsentschädigung
zu zahlen . Bulgarien hat erklärt, mit dieser Grenzlinie ein¬
verstanden zu sein, Loch nur so lange , als sich Adrianopelhalte . Sollte die Festung in der Zwischenzeit fallen, so will
Bulgarien auch den Besitz von Rodosto fordern . Die Wie¬
deraufnahme der Friedensverhandlungen
soll in der Weise vor sich gehen, daß die Türkei die zum Ver¬
zicht auf Adrianopel lautende Kollektivnote der Mächte vom
17 . Januar annehmen wird.
Die Fremdcn Entlassungen aus den belagerten Festungen.Der Vorschlag, wonach die gesamte Zivilbevölkerungund nicht bloß die Fremden allein Adrianopel verlassen

sollen , ist aus Skutari und Jauina ausgedehnt worden.
Er ist von Oesterreich und Rußland gemeinsam bean¬
tragt und mit Gründen der Menschlichkeit motiviert
worden.

Der türkische Friedensvorschlag.
Vorgestern machten Vertreter der Triple - Entente

Geschow die Eröffnung , über den Entschluß der Türkei,den Friedensabschluß der Vermittelung der Mächte an¬
zuvertrauen . Da eine diesbezügliche Mitteilung der an¬
deren Mächte noch fehlt , fand ein abends abgehaltener
Ministerrat keinen Anlaß , die Antwort zu redigieren , dochverlautet -aus guter Quelle , daß die Verbündeten ohne
vorherige Zugeständnisse der Pforte in der Gebiets - und
Kriegseutschädiguugsfrags die Vermittelung der Mächte,kaum annehmen dürsten.

Die Frage der Kriegsentschädigung.
In den letzten Tagen war verbreitet worden , Ruß¬land habe der Kriegsentschädigungsforderuug der Bul¬

garen an die Türkei zugestimmt und sich bereit erklärt,
für di« Annahme dieser Forderung einzutreten , wenn dis
Vermittelung der Mächte ins Werk gesetzt wird . Aus
Petersburg wird aber gemeldet , daß die Angabe grund¬
los ist . Rußland folgt in der Vermittelungsfrage der von
Frankreich angegebenen Richtung , und Frankreich ist
sehr entschieden gegenjedeKriegsentschädiguug,da es die größten finanziellen Interessen in der Türkei
hg,t und nicht einwilligen wird , daß die Türkei bis Our
Erschöpsulig finanziell .in Anspruch genommen wird

poMisGer Tagesbericht.
Deutsches Heieh.

Die Initiative des Kaisers.
Die erste Anregung , di« einmaligen Kosten der Heeres-

vorlage Lurch eine einmalige Vermögensabgabe
aufzubringcn , ist nach dem „ Lokal-Anzeiger " vom Kaiser per¬
sönlich ausgegangen , der sich auch an die Bundesfürsten mit
dem Vorschlag wandte , in diesem Falle von dem Vorrecht
der Steuerfreiheit freiwillig zurückzutreten. Dieser Vorschlag
fand allseiiige Zustimmung.

Frühe Osterferien im Reichstag.
Der Seniorenkonvent des Reichstages wird sich

heute Nit der Krage beschäftige , vH das , Haus nicht be-
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retts intt nächsten SomrWenv statt wm 14 . b . M . In die
Osterferien gehen könne. Zu erledigen wären bis dahin noch
der Marineetat , der Kolonialetat , das Etatnotgesetz und
der Nachtragsetat für Kamerun.

Prinzregent Ludwig zum bayerischen Jesuitenerlaß.
Die fortgesetzten Warnungen der „Bayerischen Staats-

zritun - " «n das Zentrum sind nach dem „Würzburger Jour¬
nal " aus d-»n Prinzregenten selber zurückzuführen, dem es
peinlich ist, daß gerade bei seinem Regierungsantritt Bayern
indirekt die so verfahrenen Verhältnisse im
Reiche verschuldet habe . Er habe einer hochstehenden Per¬
sönlichkeit auf die Bemerkung hin , das alles sei die Folge
des bayerischen Jesuiten erlasses, erwidert:
„ Das weiß ich , und es ist mir peinlich genug . Mit mei¬
nem Willen wäre es nicht geschehen .

" Diese
Aeußerung wird aus guter Quelle bestätigt.

Ein fortschrittlicher Wahlsieg in Detmold.
Bei der Stichwahl zum Lippischen Landtag in der

dritten Wählerklasse des 6 . Wahlkreises , die infolge der
Mandatsniederlegung des Redakteurs Stärcke notwendig
geworden war , siegte Dr . Neumann - Hoser (F . Bp .) mit
etwa 100 Stimmen Mehrheit über den Führer der Lippi-
schen Sozialdemokraten , .Clemens Becker . Tie , Konserva¬
tiven hatten

'
Stimmenthaltung proklamiert.

HUSlKNÄ.
Der neue Präsident in der Union.

Die heute stattfindende Einführung Dr . Wilsons als
Präsident der Vereinigten Staaten nimmt das volle Inter¬
esse Amerikas in Anspruch. Die öffentliche Inauguration
findet auf dem Platze vor dem Kapitol in W ashington
statt , wo Dr . Wilson den Amtseid ablegen wird . Es
wird ein großer Umzug stattfinden , ein Feuerwerk abge¬
brannt und ein politisches Bankett abgehalten werden . Die
Feier des neuen Präsidenten hat eine Anzahl von Fremden
in die Bundeshauptstadt gelockt . Die Stimmrechtlerinnen
haben sich die Vorliebe des amerikanischen Volkes für Schau¬
stücke geschickt zunutze gemacht und werden bei dem heutige,:
Festzuge die besten Gruppen stellen. Da sie sich dem sogen.
Militarismus ihrer englischen Schwestern sernhalten , finden
sie allenthalben freundliche Aufnahme . Dr . Wilson , der an,
Sonnabend als Gouverneur von New-Jersch zurücktrat,
kam gestern in Washington an . Bei der Abschicdsfeier am
Sonnabend entwarf er seinen Zuhörern ein Bild , wie er
sich die Verwaltung unter seiner Präsidentschaft vorstelle:
„Mut ist eine Seltenheit im öffentlichen Le¬
ben. Der Mann , der Mut zeigt, wird für hohe Aufgaben
vorgemerkt , andere werden von der Bildflächc verschwinden.
Die Beamten solle«! dem amerikanischen Volke nicht nach
der Bequemlichkeit, sondern nach ihrem Gewissen dienen .

"
Gleichzeitig hielt der aus dem Amte scheidende Präsident
Taft im National Preß Club eine Rede . Er schüttete in
origineller Weise sein Herz aus . Er habe , sagte er , die
Journalisten immer als seine Beichtväter betrachtet . „ Meine
politischen Sünden, " fuhr er fort , „ bestanden, namentlich in
der Nichtgeneigtheit , so hart zu arbeiten , Wie ich gekonnt
hätte , ferner in meiner Neigung , alles ans die lange Bank
zu schieben, und schließlich in meiner Veranlagung , mehr
Zeit , als ich sollte, dem freundschaftlichen Verkehr im Freun¬
deskreis gewidmet zu haben ."

UnpoMUcHss.
Die Kaiserin in Gmunden . Gmunden, 3. März . Der

Kaiserin und her Prinzessin Viktoria Luise hat es in
Gmunden und am Herzoglichen Hose derart gefallen , daß
sie ihren Besuch bis Dienstag verlängert haben . Die Prin¬
zessin-Braut ist von der Gegend derart entzückt, daß sie,
wre sie äußerte , am liebsten ganz hier bleiben möchte.
Der Gegenbesuch in Potsdam ist nunmehr auf die
Tage unmittelbar nach Ostern festgesetzt.

Berliner Auwmobilapachen . Die Verbrecher sorgen für
Abwechselung . Der Anschlag , der in der Nacht von Sonn¬
tag aus Montag in der Nähe von Henningsdorf auf harm¬
lose Automobilfahrer verübt worden ist und zn einem
so grausigen Resultat führte , steht in seiner Art in Deutsch¬
land , und man kann Wohl sagen, in Europa , vorläufig
einzig da . Man muß schon nach Amerika hinüberdenkcn,
um eine Parallele zu dieser scheußlichen Untat zu finden:
an die berüchtigten amerikanischen Attentate auf Eisen¬
bahnzüge etwa , die im Falle des Gelingens Hunderten
von Menschen den sicheren Tod bringen können.
Rach allem , was man bis jetzt gehört hat,
scheint es sich in Henningsdors um den Versuch eines
Raubmordes zu handeln . Wäre das Auto des unglücklichen
Juweliers Plunz nicht von dem seines Freundes Jankc

'
ge¬

folgt gewesen, würden die Verbrecher jedenfalls sofort nach
dem Unfall aus dem Dickicht herausgebrochcu sein, hätten
sich auf ihre wehrlosen und stillen Opfer gestürzt und cs
würde ihnen kein Pfennig und nichts, was Geldcswcrt besaß,
entgangen sein. So aber ließen sie sich naturgemäß er¬
schrecken , suchten das Weite und fanden es auch so gut, daß
man bisher vergebens nach ihnen gefahndet hat . Ein paar
Arbeiter wurden zwar verhaftet , aber cs hat vorläufig noch
den Anschein, als ob sie nichts mit der Tat gemein hätten.
Auch die Findigkeit der Polizeihunde konnte sich, da die
Straße sehr vielfach begangen und befahren ist , nicht recht
entfalten . Viertausendsünfhundert Mark sind als Belohnung
für den ausgesetzt, der die richtige Fährte der Verbrecher au-
gibt , und an dieser Summe hat sich auch das Berliner
Zweiggeschäft der Opelwerkc , dem das verun¬
glückte Auto entstammte , beteiligt . Es ist Pflicht der
Presse , hier fcstzustelleu, daß vor irgend einer Selbstver¬
schuldung der Automobilisten leine Rede sein kann. Das
schmale Seil , das sich da über den Weg spannte , konnte in,
günstigsten Falle erst im letzten Augenblick von dem Fahrer
wahrgenommen werden , und da war cs zum Bremsen zn
spät . Es geht also nicht an , hier ans die leidige Kilometcr-
sresserei der Automobilfahrer zu verweisen und sic für das
Unglück verantwortlich zu machen, und inan müßte schon ein
ganz verbohrter Aulomobilgegner sein, wenn man ans die¬
sem , so völlig ungewöhnlichen und besonderen Fall eine
Waffe gegen den Automobilsport schmieden wollte . Na¬
türlich, Nachtfahrten sind nie ganz ungefährlich . Nicht nur
ein von Mördern gespanntes Seil , schon ein
Stein , der im Wege liegt und von dem Chauffeur nicht
gesehen wird , kann sich zum Verhängnis auswachscn . Trotz¬
dem wird mau sich hüten müssen, hier zu übertreiben , Hen-
niasdorf bedeutet uns . keinerlei "Lehre und Lektion , cs sei

denst die altbekannte , daß menschliche Vorsicht un ' Kampfe
mit dein böswilligen , gemeinen Berbrccherinstinkt macht¬
los ist, und daß cs nur ein Mittet stibt, so scheußliche
Unglücksfälle zu verhindern , und das besteht darin , daß
wir nicht nur das Verbrechen nach Gebühr bestrafen , son¬
dern alle unseren kulturellen Kräfte dahin konzentrieren,
den Keim zum Verbrechen , den Verbrecherbazillus , in un¬
serem Volkstum zu ertöten . Das ist zwar ein Ziel , dem
wir näherkommen können, aber nur der Optimist vorn
reinsten Wasser wird es für möglich halten , daß wir es
jemals erreichen.

IWZ Sem ErHtzherLHgwm.
Dir Nachdruckunserer mit Kvrrespondenzzeichen versehenen Originalberl « ,«
ist mir mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bertejil

über lotell« Lürkommnisje sind der St«da!tü>n stets willkommen.
Oldenburg , 4. März.

s Großherzoglichrs Theater . Im Inseratenteil der heu-
ilgen Nummer ist die Bekanntmachung betr . des Gastspieles
der Tänzerinnen Elsa und Berta Wiesenthal ent¬
halten . 1

^ Reges Leben herrscht seit einigen Tagen bei der neuen
D am c n - F lu ß b a d c a n st a l t . Die Rammarbcitcn
sind fcrtiggestcllt ; sic sind ausgcführt von Zimmenneister
E . Bartcl s . Die Maurerarbeiten werden ausgcführt von
Maurermeister F . Hcgeler und sind auch schon in Angriff
genommen.

* Der Stcnographcnverein Stolzc -Schrey hält Donners¬
tag , de » 6 . März , seine Monatsversammlung ab . (S . Ins .)

* Rastede, 4 . März . Freitag , den 7 . März , findet im
Hof von Oldenburg das dritte und letzte Abonucmentskonzcrt
statt . (Siche Ins .)

* Oldenburger Futzballsport . Die Verbandsspicle fan¬
den am Sonntag bei tadelloser Witterung und gutem
Besuch statt ; namentlich in Delmenhorst hatten sich zahl¬
reiche Fußballfreunde aus Bremen und Oldenburg ein-
gefundcn , die dem Treffen der beiden stärksten Gegner
im Nnterbezirk , F .- B . Germania I, Oldenburg , und F .-K.
Spiel und Sport I, Delmenhorst , mit großer Spannung
zusahen . Germania konnte nach scharfem Kampfe mit dem
höhest Resultate von 6 : 1 Toren gewinnen. In den Ver¬
bandsspielen ist .Germania bislang noch ungeschlagen, nur
zwei Wettspiele stehen noch aus , wovon das Wichtigste
am nächsten .Sonntag aus dem Germania -Sportplatz gegen
den F .-K . Oldenburg ausgcfochtcn wird . Die weiteren
Verbandsspicle erbrachten folgende Resultate : F .-K.
Lftsrnburg mußte sich in Emden vom F .-K . Sparta , Em¬
den , mit 5 : Z Toren geschlagen bekennen ; zu berücksichtigen
ist , daß Osternburg mit nicht weniger denn sieben Ersatz¬
leuten antrctcn mußte , so daß ein Sieg fast ausgeschlossen
war . Angenehm enttäuschte in Varel der F .-K . Union I,
Osternburg , der den dortigen F .-K . Viktoria I , Varel,
mit 3 : 0 Toren schlagen konnte.

* Jantzens Edenthcater . Man schreibt uns : Harry
Bienen sie in ist jetzt die Parole ; er gibt seit dem 1.
März in Janßens Edenthcater gutbcsucht

'
c Vorstellungen.

Er bringt vollständig neue Burlesken und weiß sein Publi¬
kum köstlich zu unterhalten . Wer sich einige Stunden amü¬
sieren will , dem ist der Besuch bestens zu empfehlen.

'
Sieben.

Harrh Bienenstein , der den größten Teil des Abends für sich
in Anspruch nimmt , ist noch

'
einc Kette auserlesener Artisten-

kräftc verpflichtet . ( S . Inserat .)

ttßettei'voi dsrssge wr Mittwochr
Mild . Vorwiegend trübe . Vielfach starke und stür

»rische Südwcstwindc.

e . Edewecht, 4. März . Bei dem Bäckermeister D . G rahl-
m a nn scn . wurde in der Nacht vom Sonnabend ans Sonn¬
tag cingcbrochcn. Der Dieb stieg durch ein unverschlos¬
senes Fenster in eine kleine Kammer , ging über die Diele in
die Wohnstube und nabm in der Schlaskammcr aus der vor
dem Bette hängenden Hose eine Geldtasche mit 120 und
den Schlüssel zum Geldschrank. Diesen hat er nicht benutzt,
sonst wäre ihm bedeutend mehr in die Hände gefallen. Vor
wenigen Jahren wurde bei dem Sohne von Herrn Grahl-
mann cingcbrochen.. Es ist damals nicht gelungen , den
Täter zu entdecken , hoffentlich gelingt cs diesmal.

* Aschhausen, 4 . März . Vorübergehende fanden gestern
morgen etwa um 6 Uhr auf dem Wege bei der Brauerei
den Buchhalter H . Grimm aus Aschhauscn entseelt
vor . Wahrscheinlich ist ein Schlagansall die Todes¬
ursache gewesen.

* Stotlhamm , 3 . März . Ter Rn st r i nger H erma t-
'bund, dessen Wirken sich jetzt ganz auf die Fnesen - Tenk-
mals -Gründung richtet , veranstaltet am nächsten Sonntag
einen Vortragsabend in Harms Hotel .

'Es ist ihm
gelungen , für den rezitatoruchen Teil 'Frau Lottr ' Thven
aus Brake , sowie einen geborenen Äutjadinger (Blexer),
Chefredakteur Wilhelm von Busch aus ' Oldenburg,
zu gewinnen . Frau Typen hat sich einen Namen als Re¬
zitatorin gemacht, namentlich durch Vorträge in Brake,
Elsfleth , Berne , Rodenkirchen und Nordenham . Es wird
den Stollhammcrn uns den Bewohnern der Umgegend ge¬
wiß interessant sein , drese feinsinnige Vortragende einmal
zu hören . — Herr v v n B u s ch wird von seinem Vortrags¬
abend in Nordenham her noch in bester Erinnerung sein.
Er weiß sein Publikum zu

'
fesseln und in Ernst und Scherz

mitzureißen . Tie beiden Vortragenden haben ein reiches
Programm aufgestellt , das allen Bedürfnissen nnd den ver¬
schiedensten Geschmacksrichtungen Rechnung trägt . Sie
werden abwechselnd aus dem reichen Schatz unserer Poesie
— Heimatdichtung nicht zu vergessen! — das Schönste und
Wirkungsvollste vortragen und sorgen , daß auch der be¬
freiende Humor nicht vergessen wird und das Lachen zn
seinem Rechte kommt . So steht Wohl zu hoffen, daß diese
Veranstaltung des Vereins vier Publikum anzrelst und für
den guten Zweck außer dem neubelebten Interesse für das
Denkmal auch eine hübsche Summe für den Fonds er¬
bringt.

* Delmenhorst , 3 . März . Mit Anfragen bestürmt
wurde in den letzten Tagen unser Magistrat und die Leitung
des Gaswerks . In einigen Zeitungen des Landes war ein
vor zwölf Jahren gefälltes Urteil des hiesigen Schöffenge¬
richts, nach welchem die Gasanstalt die Gasmesser unentgelt¬
lich zu liefern hätte , als erst jetzt gefällt gemeldet worden.
Das Landgericht Oldenburg stellte sich damals auf einen
entgegengesetzten Standpunkt . Wie diese Nachricht
nach so langer Zeit als neu aufgctischt werden konnte, ist un¬
begreiflich.

» . Nordenham , 3 . März . Gestern ^ 1 Uhr brannte

Las gesamte Anwesen des Landwirts Meontz
'
en m Sovu

Lei Atens total n i c der. Sowohl das Wohngebäudeal-
auch der Stall sind ein Raub der Flammen geworden
Vieh und sämtliches Mobiliar konnte, da die Feuerwehr von
Nordenham schnell Angriff , gerettet werden. Die Ein
stehungsursache ist unbekannt.

* Bremerhaven , 4 . März . Gestern früh wurde Mürki-
straße 23 der etwa 68jährige Hafenarbeiter Heinrich
Lauing mit zerschmettertem Schädel tot
aufgcsund en. Es liegt zweifellos Mord vor dessen
Motive vorläufig noch in Dunkel gehüllt sind . Die polinei,
liche Untersuchung ist im Gange ; über ihre Ergebnissewird
die Presse nicht informiert . — Der Arbeiter Lauing war ein
fleißiger , ordentlicher Mann , der sich bei seinen Arbeitgebern
wie bei seinen Kollegen allgemeiner Achtung erfreute. Er
hatte sich Ersparnisse von einigen hundert Mark zurückgeleat
auch war er im Besitz einer Lebensversicherung. Lauing lag
im Hausflur des Erdgeschosses, ein furchtbarer Schlag hatte
die vordere Schädcldeckc zertrümmert , so daß das Gesicht
arg entstellt war . Der Tote lag in einer großen Blutlache
Der Umstand , daß die Haustür verschlossengefunden und die
Schlüssel in einiger Entfernung von der Leiche im Hausflur
gefunden wurden , scheintverdächtig und wird der Polizeilich,,
Untersuchung bestimmte Anhaltspunkte bieten . Beraubt
war die Leiche nicht. Daß Lauing infolge eines Unglücks¬
salles , vielleicht durch Sturz von der Treppe , zu Tode ge¬
kommen sein kann , erscheint als ausgeschlossen; dre ' Treppcn
des Hanfes sind so geblaut, daß ein lebensgefährlicher Sturz
sich nicht ereignen kann , und zudem sind die Verletzungen
der Leiche zu furchtbar . Das Dunkel , das vorläufig übet
der grausigen Tat liegt , wird zweifellos gelüftet werden.
Lauing kann unmöglich das Opfer eines gewerbsmäßigen
Verbrechers , der, wie ein Teil des Publikums anzunehmen
geneigt ist , von auswärts kam, geworden seinn.

vsr 6ariülasevsnr3uber
vor Sem Sehwut 'gei 'rerik

Nachmittags 5 Uhr erschien gestern aus der Unter¬
suchungshaft vorgcführt der Arbeiter Johann Theodor Ja¬
cobs aus Hengstforde, um sich wegen Raubes zu verant¬
worten . Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Bothe;
beisitzcnde Richter waren Landgcrichtsrat Dr . Högl und
Gerichtsassessor Flor; die Staatsanwaltschaft vertrat
Rechtsanwalt Dr . Klus mann, die Verteidigung sühric
Rechtsanwalt Möhring.

Ter Angeklagte fuhr am Nachmittage des 22. Januar
d . I . mit einem Fahrradc von Oldenburg in der Richtung
„ ach Sandkrug durch die Osenbergc. Gleich hinter Klcin-
bümmerstedc überholte er die Haustochter Auguste de
Vrics aus Hatterwüsting , die auf dem Fußwege in der
Richtung nach Saudkrug zuging, fuhr dann noch eine kurze
Strecke weiter und bog in einen Seitenweg , eine sogenannte
Schastrift . Hier stieg er vom Rade und stellte sein Rad an
einen Baum . Als die de Vries bis hierher gekommen war,
trat er an sic heran und fragte nach dem Wege. Sic ttug
ihre Handtasche im linken Ellenbogengclenk, wobei sie den
doppelten Riemen um den Arm geschlagen hatte . Außerdem
trug sic über der Tasche noch den Schirm und ein Fahmd-
schutzblcch . Der Angeklagte ergriff das Mädchen und siM
sie hintenüber zu werfen , was ihm aber , da sic sich mit aller
Kraft dagegen wehrte , nicht gelang . Nachdem sic sich nun
von ihm los-gerissen hatte , ergriff er ihre Handtasche, nabm
das Portemonnaie mit KO bis 70 Inhalt heraus und
warf die Handtasche bei Seite . Tann setzte er sichWied«
auf sein Rad und fuhr eiligst wieder nach Oldenburg zurück

Nachdem die Hauptfrage , sowie die Ncbcnftage nach
mildernden Umständen von den Geschworenen bejaht wurde,
wurde der Angeklagte, wie vom Staatsanwalt beantrag !,
wegen Straßenraubes zu einer G cfängnisstrafe vo"
2 Jahren und in die Kosten des Vcrjahrens verurteil,
unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft.

Musste UZOsMtsn unü letzte
Nspekchsn.

Dem Frieden entgegen.
Petersburg , 4 . März . Im Zusammenhang mit der be¬

vorstehenden Demobilisierung der österreichischenTrupp"
an der russischen Grenze entläßt Rußland am st

März seine unter den Fahnen zurückgehaltcnen Reserve-
truppe n.

Die bedrohte Pforte.
K o n stantinope l , 4 . März . Die RürktchrE'

ver Beys mit dem ganzen Generalstab des 10. AM
lorps aus Gallipoli gilt als ein Zeichen dafür , daß die 2

^
lung der Regierung mehr und mehr gefährdet ist. GO"
versuchten Anhänger der Opposition , K u n dgcbu n g ^
gegen die Regierung zu veranstalten , indem M
Stinnbul Broschüren verteilten . Diese wurden besaM"
»ahmt und einige Verhaftungen vorgenommen . Dal?
Regierung dem Vorgang erhebliche Bedeutung be»m^
geht daraus hervor , daß die Wache bei der Pforte »M"
und in der Vorhalle des Grotzwesierats ein Schnellste
gcschütz ausgestellt wurde.

Petersburg, 4 . März . Der König van Monstnen
sandte gestern dem hiesigen Vertreter des „ Figaro " wc -
wort aus eine Anfrage über die Ansicht der montenegriniM
Negierung zur S ku tazri - Fr a gc . Das Antwort-T
gramm lautet : Nichts kann den Standpunkt des Königs
seines Volkes betr. Skutari ändern . Der Besitz Sk» ^
ris bedeutet für Montenegro eine Lebensfrage ^ ,
muß Montenegro cinverlcibt werden . Nachdem Catta"
nerzeit Montenegro genommen, sowie Bosnien und die
zegowina , trotz aller Opfer Serbiens , diesem entrissen A.
den sind, möchten die Großmächte Montenegro die ns
Kompensation versagen, die ihm die Mittel und Wegs ^
nem scnrercn Bestehen und Gedeihen sichert. _

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer
Richard Hamel. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ott o ^ . ZM
für Lokales : I . Revloeg, für den Anzeigenteil : Th . Ad dickS . Truck u°

von L . Scharf, sämtlich in Oldenburg.
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k» pmder29 . «—— »- VVL1lKSl « L Dair <rlL^ ai »ä 1.
Kurten

VirLLLSi»-
Langestraße 20. .

Klstropol - Ulsstsr.
Lsritv vis k 'rsilsg unter anckerom;

vsr IKorckisoLs LunstLIm:
Lin ^ vnLsIsi ^ Sild.

I ln äen Hauptrollen : l^ vsu LIss k 'röLLloL unä I
Ssrr » Novsrt Dirrsss » .

vis gross « Sslcllgs Lomöäio:
Ov ^ HSri ? Di ^ siLloi»

I mit llerrn ? rlnes , genannt Noritr , in äsr Hauptrolle.
8tarm im Kolk von SasvoLlls.

QevaltiZes , selten sckönes blsturscbauspisl.
l Uorgso , llcklllvvselr , äen 5 . käiiiv , von 2X — 4 tltir:

^ NFSNÄ VQ ^ iSlVliZLNA.

f - VerkNf.
Iraks. Viebhändl-r Paul

Etoppelman« , Oldenburg , läßt

Amilttstag,
d,« H. Mim L. I ..

«achmittags 3 Uhr,
beiM-icks GaßHausezu Brake
ineistbietend mit Zahlungsfrist
»erkaufen:

20 beste gesunde
ige, KutjMllgtt

Kaufliebhaberladet freundl . cin
V - elgSuue. Carl Kuck.

Wirtschaft und
Handlung.

„ .Wir haben an verkehrsreicher
Chaussee in der Nähe Olden-

(ca. i ' L Stunden ) eine
M,gehende
Wiltsltzllst unb SllüdlMg

ca . z -a H^ tar Acker- und
Eldelandcreien, in bester Kul-

Eer günstigen Bedingun-
Gebäud Große neue

» mdm ^

i!kM" '
„ amtl . Aukt

.Obersten -Oldenburg,
L°Wr . Nr. 3 . tternivu 1111.

^ UquiLLtsv,
i^ eriumliqe Möbel u . Holz-
LL °n in Eichen - u. Ma-
KoV ^ ? ' Zilns u. Porzellane.

Anisen
"^e kauft stets zu hohenS . L. Landsüerg,

Hoi-Antiauar.

I
Honrerte

«bends « Anar - ,
»Union?. den Sälen der

ZÄr
^

bitten
" dlufführungen^

ßcl, zahliei ^" Mitglieder,
dieserletzten

zn beteiligen.
(Ssm? ^ H°ndl. -Kom . v . 1858. vgLbura Bcz. Oldenb.

Auktion
in Ipwege.

Der Landwirt und Mühlcnbe-
sitzer G. Wiemken in Ipwege
läßt am

Eonmben),
dt« 15. Mörz n.,

nachni . 3 Uhr anfang. :
2 Kühe, sehr schwere,

März rcsp . August kalbend,
7 trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln,
20 Ferkel,

8 Monate alt,
20 Band - und Beinhecken mit

Pfählen,
5 Schweinekasten,

10 bis 15 Schwcineblilcke,.
10 Balk- und Hillenleitern,
10 Harken und Stiele,

1 Partie Wagendielcn,
1 Partie Schalholz,
1 Partie Richelpfähle,
1 Partie Stakettpfähle;

ferner:
einige 1000 Pfund

Heu und Stroh
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu cin-
lgdct

Degen, amtlicher Auktionator.

Mekineii.
feinste Gandiafrüchtc!
Bollsastig und süß!

6 St . 40 Pfg ., 100 St . 6,— Mk.
6 35 f, 100 „ 5H0
6 „ 30 f? 100 „ 4.50
6 „ 25 100 4-
6 „ 20 „ 100 „ 3,-
6 „ 15 „ 100 2-

Mandarinen 6 Stück 40 Pfg.
Amerik. Rcpfel , feinste Tafcl-

früchtr , Pfd . 56 Pfg.

SchitreMs
Spezial - Obst - und Südfruchth-,

Haarcnstr. 19. Fernspr . 341.

Alle Schlager aus
„Filmzauber"

erschienen ; ferner:
neu ! neu!

.Puppchen"
UNd

„Ponpourri"
aus „Filmzaubcr ",

sowie März - Neuaufnahmen,
n. a . vom

Orchester „Palais de dance" .
Zu hören und zu haben bei

Mus SeiluM.
off . Verkaufsstelle der- D .G .A .,

Hciligengciststr. 32.

^ polLv - Hrsalsr
Lksuls d !s ^ rsiksg:

^ sts lKisIss » in

» i LvrrLÖMsrrlGrr . «
Mimisches Drama von Urban Gad.

Zer Herr Zirektor.
I Große Komödie, gesvielt von

Pr . nce . 2 Akte.
Zer Kampf m das Me.
Die Geschichte eines Doppel-

testameuts in 3 Akten.

Zn der Mausefalle.
^Großartige Komödie.

Suzanne Grandais.

Aus salslljtt §Wr.
Humor.

Las PerleMitt.
Sehr spannender Roman.

Mk llll Film.
Satyre.

Rosenmontag in Cöln.
Ferner die übrigen Neuheiten des neue » Programms.

Im Aufträge des Kaufmanns
Herrn N . Drescher , Versandhaus
hier, werde ich den Restbcstnnd
wegen Aufgabe folgender unten¬
stehender Artikel am

Rittmsch, de« 5., « »S
Imtt«t«g,

de« 8. Miez IW,
ans . pünltl . 3 Uhr nachni .,

im Doodtschen Etablissement,
Alexandcrstratzchier, als:

2 Dutz. Madeira -Hemden,
2 Dutz. Macco-Hemdcn,
2 Dutz. Macco-Hoscn,
3 Normal -Hemden,
3 Dutz. Normal -Hosen,
2 Dutz. Oberhemden,

30 Dutz. Taschentücher,
10 Dutz. Handtücher,
3 Dutz. Hosenträger,
3 Dutz. Klöppel-Röcke (weiß) ,
3 Dutz. versch. bunte Röcke,
3 Dutz. verschied . Schürzen,
2 Dutz. Tischdecken,
2 Dutz. Servietten,

500 Dosen Creme,
2 Dutz. Brotmesser,
3 Dutz. feuervcrgold. Herren-

und Tamen -Kctten
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verlausen.

Kauslicbhaber ladet ein

8 . 3ck^vLde, Ankt.
I71Z . Sämtliche Sachen wer¬

den ausgebotcn.

Konfirmation

Klavierlehreri« g v „ Ifsi,k>
Gründl . Unterricht, 0 . « ÜIÜV0»
vorzgl. Einpf. Katharinenstr. 20.

empfehle:
Garnierte Hüte in jeder Preis¬

lage.
Handschuhe in Glace , Seide und

Baumwolle.
Tändelschürzcn , weiß und farbig.
Taschentücher , Rüschen und

Broschen.
- Sehr große Auswahl ! --

Seorg fresse,
Haarcnstr . 1 u . 2 — Langestr . 62.

Meine Verlobung mit Herrn
Wilhelm Spohlcr ist meiner¬
seits aufgehoben.

Grellsten Schaa.
Wardenburg . 2 . März 1913.

MM- II. MM-
AÜI«

in schwarz und farbig.

«IM - Aiktt»
in jeder Größe.

Wer - !M >ieii
von 10 Pfg an.

WW - «IM».AmMüNrdsniI
für die Konfirmation.

Achternstraße 31.

rsdn-Lrit lolst »«,
Staustrasss 3.

H . I - Möchte Dich Wieder¬
sehen. Sofort Antw ., ob Mittw.
nach Bremen kom . soll . Gruß.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

kklMIii IiSöMV»
II«wd Mi.

beide in Oldenbrok- Altcndorf.
Geburrs -Anzelgen.

Die glückliche Geburt e >neZ
gesunde » Junge » zeigen hoch¬
erfreut a»

Friede . Rose und Frau
Wilhelmine geb . Sturhahn.

Todcs -Anzcigen

Statt Ansage.
Oldenburg , den 3 . März

1913 . Heute verschied an Ge¬
hirnhautentzündung unser
lieber kleiner

Otto
in : Sllter von Jahren.

In tiefer Trauer
H . Mehncn , techn . Rev.,

und Familie.
Die . Beerdigung findet

am 6 . März , morgens 9
Wcskampstmße

23 aus statt.

ksvllksuson , ä . 3 . LllLrL
Heute rnorgeu verselrieci
plöt ^ Iiesi unä unerrvartet
Mein langjähriger , treuer
Luohhalter , Herr

MM
Dr rvar mir stets ein ge¬
wissenhafter n . Ileissiger
Mitarbeiter nnä wsräs
ieh seiner stets ännhhnr
gsäenhsn.

w . Rabbs « .

Asvktisusvn , ä . Z . NLrr :.
Heute Morgen ist plöts-
lioh unä unerwartet äer
erste Luehhalter äer
l ^irwa ,1. iV . Itahheu,
^ .sohhanse »,

Hsrr»

gestorhsn . ^Vir verlieren
in äsM Verdliohenen
einen lieben Vor¬
gesetzten unä weräsn
sein ^ .uäeohen stets
hooh in Dhren halten.

Vas kersouktl
äer Virmnä . V . Unhbeu,

^ .svhdkluseu.

Statt beionderer Ansage.
Osternburg , 3 . März 1913.
Heule entschlief sanft und

rnhig unser lieber Sohn
und Bruder

HIdsrt
» ach kurzer heftigerKrank-

! heit im Alter von lg I.Ties bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

H. Aheens
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Freitag morgen 9 Uhr vom

. Piushospital aus nach dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

, Varel , 3 . März 1913.
Heute morgen 3 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
einem rastlos tätigem Le¬
ben nach kurzer , heftiger
Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger-, Groß- und Ur¬
großmutter , Frau

« et» «Men
geb . Töben.

Um stille Teilnahme bit¬
ten die trauernden Ange¬
hörigen

I . Renken und Faimlie.
Beerdigung vom Trauer-

Hanse , Windallec 18, aus
Freitag , den 7 . März , mor¬
gens li Uhr.

8t »1t jsclok - besonäsi 'sn woläung.

LolllltaZ starb plötsliob unä unsrwartst unser
lieber Lohn unä Lruäsr

6 anl l-ogsmÄNn.
In tiefer Lrausr:

b. hogSMLNN u . I amilie.

Oläenburg i - 6r.

Die hlinäsehorun » finäst Mittwoch , ä . 5 . Märri,
li r/2 Uhr , im Krematorium in Lrsmen statt.

Von Leileiäsbesuohsn unä Xraurspsnäsa
wolle Man bitte absehen.

^wisedenahu , ä. 3 .Mars.
Heute Morgen starb
unerwartet infolge Rsrr-
sohIaZs unser lieber
Allter Lruäer , Lobwager
unä Onlrsl

i. ßeiM Krim
in seinem 47 . llbvbsns-
jabre.

Dieses brivASn tisk-
bstrübt 2ur ^ .naeiZS

vis Irauernäeu
^ uxshörlZsv.

Die LeeräiAUNA j finäst
am Donnerstag , äen
6 . Mära, nachmittags
L '/z Dhr , statt.

Neiisüdeude, 2 . März 1913.
Heute morgenentschlief sanft ^
und ruhig nach kurzer hef¬
tiger Krankheit unser lieber
Cohn und Bruder
^ olisnn Knikgvf

i» seinem 14. Lebensjahre.
Dieses bringen mit tief-

betübtemHerze» zur Anzeige!
Die trauernde«

Hinterbliebeueu.
Die'Beerdigung findet am

Donnerstag , den 6. März,
nach» : , uin 4 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Rastede statt.

Statt besonderer Anzeige.
Wardenburg. Am 2 . März'

verschied nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser
guter Vater, Groß- und
Urgroßvater
WM

im 88. Lebensjahre.
Die trauernde«

Angehörige«.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 7 . März , nach¬
mittags 3 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus auf dem Warden¬
burger Kirchhof statt.

Danksagungen.
Daugäst, 4. März 1913 . Allen,

die uns zu unserer goldenenHoch¬
zeit ihre Aufmerksamkeit erwiesen,

danke « wir herzlich.
H. Klostermanu und Frau.
Seefelderaußendeich. 2 . März

1813 . Für die uns beim Htn-
scheiden unserer lieben Mutter
so überaus zahlreich erwiesen«
Teilnahme sagen wir auf die¬
sem Wege unseren

herzlichsten Tank.
Familie Holsten.

Für die uns erwiesene herz¬
liche Teilnahme an den : schweren
V erlusteunseresliebenJohannes,
besonders Herrn Pastor Willens
für seine trostreiche » Worte an:
Grabe des Entschlafenen, sowie
den Lehrern mit ihren Schülern,
und allen, die ihm das letzte Ge¬
leit gaben, sagen wir unfern

tzmliWu Dank.
Frau E. Bakenhus Ww.

_ nebst Angehörige«.
Weitere Familiennachrichtcn,
Geboren: Sohn : Marineinge-

nicur Lenzer, Wilhelmshaven.
Reinhard Francksen , Ruhwar¬
den . Tochter: Simon Samson,
Aurich.

Verlobt : Hermine Nordbruch,
Delmenhorst, mit HeinrichEtzin-
ger, Bremen.

Gestorben: Arbeiter Broer
Abels , Rüstringen, 4S I . Kärt¬
chen Scholze , Wilhelmshaven, 8
M . Haupilehrer und Organist
Hinrich Ripken , Nordenham-
Atens . Ferdinand Hanstein,
Rüstringen, 76 I . Anna Füll¬
grabe geb . Mönnich, Wilhelms¬
haven, 52 I . Amalie Beil-
schmidt geb . Alsleben, Rüstrin¬
gen . Minna Hülsebusch geb.
Lange, SüderMvei , 46 I.
Sophie Hilbcrs geb . Janßen,
Bockhom. 77J . Louise Eckhoff,
Waddens. 22 I . Johanne Sim¬
mering, Emden. 72 I .,
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Neueste Frühjahrs - Rloden

Wilh . Blensdors
Inh . : Rudolph Ranitzsch,

Hut- u . j)elzwaren- Haus
Taugestr. Z8 . Fernruf 203.

Us « arikxsSiiormirsn:

«s. es« iLAblnl, MedvIiMekkk)

A »»«ute »Ae«7s»'Ls»«tk« /s «» </ ^ e»Lro»a/,

6/ «^e» L« r^ r. § r». , 2k?« 'rL « rAsr 's/r 'aLSS 7<?.

Lrvllvu - mul LrüokeLsrdvilvu.
? «r26llLU- u. 6o1äxu88füIlllvAe2.

ventift Scvmiüt.
Innenei ' vamm l ! l.

W2»

7 » r »weter-
^ Ul0 —

kemruk
Wer erteilt

Zither - Usterrijt.
Offerten mit Preisangabe un¬
ter S . 1073 an die Exp, d. Bl.

Bümmerstede b. Qldenb. Au
verkaufen 2 beste Weideochsen.

Joh . Speckmmm.

Isufkieilisl'

Iragikisiösi '.
Julius Harmes,

Schüttmgstr . 16.
Rabattmarke ».

Mtwook , 5 . küäi ' L

4. ^deuä kür

— ükx vdr im Osstrro . —
Lrsbms : Ltreicbsextstt.
Lckubert : Ltreiekguintett.

(Vater dlitvirkung 6er Herren
X. 2ettel und U. Xutksrstd.

Xartsa L 3 und I .2S ^ in
Max 8ckmi6t ' s Luekkandlung
Crdsstervell). _

L«e»r4-

Gnterhalt . eis . Ofen billig zu
verk . Cllchpend . Lhauffee 38a.

VerststäNsn lür rrivüIwrsLimst
Mllsnbur-g llll. /tllg . llvttSvIlSlIr 0s>MMdM8t

prämiiert mitjLkrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen
Lesiditigung okns Xaukrrvang.

KrGnml. rheatec.
Dienstag , 4 . März

(80. Borstell, im Abonnement) :
„Das süße Mädel".

Anfang 7 (4 Uhr.

Donnerstag . 6 . März:
Herrschafts- und Gesindeball.

Zum Besten der Wohlsahrtskasse
für deutsche Bühnenmitglieder,
sowie ähnl. humanitäre Anstalt.

Anfang 8 Uhr.

Freitag , 7 . März
(81 . Vorstell , im Abonnement) :

„Hasemanns Töchter".
Volksstück

in 4 Akten von A . L'Ärronge.
Anfang 7(4 Uhr.

Sonnabend , 8 . März
(82. Vorstell, im Abonnement) :

„Das süße Mädel".
Anfang 7(4 Uhr.

Sonntag , 9 . März
(83. Vorstell, im Abonnement) :

„Colberg".
Historisches «Schauspiel

in 5 Akten von P . Heyse.
Anfang 7 Uhr.

8i« r 8cI>SWckW.
Mittwoch, 5. März , abends

8(4 Uhr : „ Der sittenstrenge «Sir
Markus " .

Donnerstag , 6 . März , abends
8(4 Uhr : „ Hinter Mauern " .

Freitag , 7 . März, abends
8(4 Uhr : „ Der Erbförster" ,

Otts
: Juwelier u. ««rüsczrmiea r
Langest »'. 70 -» Leiepvon 32H.

ooooooooooroooooooo«
6 Uäds wioil ill orlmenvsrN . Uaimdolla.
8 ^
LLrrt Ml ! KtzburtMi !^

llisäerAelasLen.

o Spreeftltunaen: b- 9 vorw. unä6- 7
o LonlltsAS nur 9—10 ssür vorm.

S vr. mell, et eliir. 8ommerl ^ -
VernspreÄrer 487.

Ovooooooooro



1. Beilage
zu »N 62 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 4. März1913.

Unpolitischer Tagesbericht.
Eine eigenartige Lotterie. Paris, 3 . März. Die

Hungersnot, die augenblicklich in der chinesischen Pro-
vmzUenTschao herrscht , Hot der Tochter eines Beamten
in Kiangtse eine originelle Idee eingegeben. Sie veranstal¬
tete eine Lotterie, als deren Hauptgewinn sie ihre eigene
Person einsetzte. Der glückliche Gewinner des großen Loses
muß sie heiraten und erhält eine Mitgift von 20 000
Die 30 000 Lose zum Preise von je 5 ^ finden reißenden
Absatz . Der große Ueberschuß der Lotterie ist dazu bestimmt,
die Hungersnot in der Provinz zu lindern.

Automobilunsaü. M e .tz, 3 . März. Der Landtagsabge-
»rdnete Dr . med. Müller aus Saarbnr .g war gestern , als er
,m Automobil von einem Krankenbesuch heimkehrte , das
Opfer eines eigenartigen Unfalls . Ein H u n d lief unter
Las Automobil, so daß der Wagen, um stürzte.
Dr. Müller kam unter den Wagen zu liegen uno erlitt einen
schweren Schädelbruch. Sein Zustand soll nicht unbe¬
denklich sein . Dr . Müller ist Mitglied der Zentrumsfraktion
der zweiten Kammer.

Neuer Streik der Konfettionsschneider. Berlin,
K. März . In einer gestern abgehaltenen Versammlung der
Schneider und Schneiderinnen der Herrenkonsektionsbranche
Berlins , an der 2000 Personen teilnahmen , wurde einstim¬
mig beschlossen, heute in den Streik zu treten.

Verhängnisvolle Heimkehr . Danzig, 3 . März. Bei
»er Heimk ehr v om B o ckb i crf est ließ sich heute mor¬
gen der Wächter Blank mit seiner Frau und zwei Töchtern
vom Hofbesitzer Görtz und dessen Schwiegersohn Manski
von Weichselmünde nach Neufahrwasser in einem Boot über
die Weichsel setzen. Infolge Eisganges kenterte das
Boot in der Mitte des Stromes ; alle ertranken. Bis¬
her sind zwei Leichen geborgen worden.

Ein Leutnant als Mörder. London, 3. März. Vor
einiger Zeit wurde ein Leutnant Clark und eine Frau
Fallhar wegen Ermordung des Mannes der Frau und
der Frau des Leutnants verhaftet . In der letzten Sitzung
des Gerichtes machte der Leutnant das Geständnis, daß
er Len Mann der Frau und seine eigene Frau getötet
habe , während seine Geliebte unschuldig sei . Trotzdem
wurden beide .Angeklagte wegen vorsätzlicherTötung schul¬
dig gesprochen. Die Verkündung des Urteils wurde noch
verschoben.

Ein Thcaterskandal in der Wiener Hofoper. Wien, 3.
März. In der Hofoper kam es gestern zu einem gro¬
ßen Theaterskandal . Man gab „Die Hugenotten" . An¬
stelle der erkrankten Sängerin der Valentine war im letz¬ten Augenblick , um die Vorstellung zu ermöglichen, eine
Frau Kempter - Jarno aus der Provinz eingesprun-
Wn. Da sie nicht disponiert war und durch die schlechte
Schulung ihrer Stimme versagte, kam es zu lauten Kund¬
gebungen des Publikums , zu Pfui - und Abzugsrusen, die
sich immer mehr steigerten. (Wer die Sängerin kennt,imrd den Unmut des Publikums begreifen. D . Red .) Als
schließlich der Regisseur verkündete, daß infolge der Jn-
msposition der Sängerin die Oper mit dem vierten Akt,vhiwdas große Duett, geschlossen werden müßte , da er-

überhaupt nur noch mit Mühe und Slot weitergespielt wer¬
den, worauf die Vorstellung dann vorzeitig schloß . Die
Demonstration, die sich im weiteren gegen den Di¬
rektor Gregor richtete, wurde auf der Straße fort-,
gesetzt , wo die Polizei in mehreren Fällen einschreiten
mußte.

Kleine Kunsmachrichten . Hermine Bosetti, die Baye¬
rische Kammersängerin, ist nach ihrem phänomenalen Er¬
folge als Zerbinetta soeben für drei Wrntermonate der
kommenden Saison für die Königliche Oper in Berlin
verpflichtet worden, und zwar für den größten Teil der
Zeit , während der Frida Hempel nach Amerika beurlaubt
ist - — Zn. der Berliner Gesellschaft der Musikfreunde
wird als Nachfolger des zurückgetretenen Generalmusik¬
direktors Fritz .Steinbach voraussichtlich der bekannte
Dirigent Professor Ernst Wendel die Leitung über¬
nehmen. — Aus Prag ist der Generaldirektor der Prager
Papierfabrik , Dr . Anselm Götzl , geflüchtet. Dr . Götzl,
dessen komische Oper „Zierpuppen" über fast alle
deutschen Bühnen gegangen ist , hat sich Unterschlagungen
in Höhe von eineinhalb Millionen Kronen zuschulden
kommen lassen.

Deutscher Deichslag.
124. Sitzung vom 3. März, nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesratstisch : v. Tirpitz.
Die allgemeine Erörterung über den

Marine -Etat
wird fortgesetzt.

Abg. Noske (Soz .) : Die bisherige Debatte ist mit einer
satten Befriedigung geführt worden. Das Kaiserschiff ist
eine verfassungswidrige Ausgabe , da es nur persönlichen
Zwecken dient, wie der Kaiser selbst in seiner Rede zur Taufe
der jetzigen Jacht gesagt hat. Die Panzerplattenindustrie

schröpft das Reich,
die Steuerzahler . Man verschafft dem Kruppschen Unter¬
nehmen die Möglichleit, jährlich 30 Millionen Ueberschuß
herauszuholen. Auch in der Marine wird jetzt der Boykott
von sozialdemokratischenGeschäftsleutenbeliebt. Man sollte
nicht immer von dem vorzüglichen Material unserer Schiffe
sprechen, sondern auch von den Menschen , die ihr Leben
lassen mußten, lieber einen Torpedobootsunsall ist nicht
einmal ein Bericht erfolgt. Auch Soldatenschinvereien kom¬
men jetzt vor . Eine Verkürzungder Dienstzeit läßt sich sehr
Wohl einführen. Wir begrüßen die Anbahnung einer Ver¬
ständigung mit England über die Rüstungen. Wir lehnen
den Marine-Etat auch jetzt ab . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Kaiserjacht ist keine ver¬
fassungswidrige Ausgabe . Bei den früheren Ausgaben da¬
für ist hier im Reichstage niemals Einspruch erhoben wor¬
den . Es wird immer gesagt, daß die Arbeiter vom Schiffs¬
bau, von der Flotte keinen Nutzen haben. Dabei entfallen
80 Prozent der Baukosten aus Arbeitslöhne . ( Lachen bei
den Sozialdemokraten, Zustimmung rechts .) Die

Verluste an Menschenleben
bedauere auch ich. Sie sind begründet in dem nicht ganz
ungefährlichen Geschäfte des Seefahrens . Wenn der Ab¬

vir HunBes'lMhxWez ' in Zek Mion.
Es war , als hätte die Opserfreudigkeitdes deutschen

Kolkes im kleinen eine Wiedergeburt erlebt, als es galt , in
Oldenburg das Gedächtnis an jene große Zeit aufzufrischen
Vs diesem schönen Zeichen zu sammeln für die Kraftes Volkes . Willig waren sie von allen Seiten herbeige-als der Ruf zum Fest erscholl , und jeder trug gern! >n Lcherflein zu seinem Gelingen bei . Schlüpfte in unbe-
mreme Uniformröcke oder hüllte sich in das Gewand jenerVeit, ichEe nicht Lernen und Probieren und gab , was eronnte, jeder von seinem Besten.
L . ""d in dichten Scharen hatte sich das Publikum einge-wnsen . Schon Tage vorher waren die besten Plätze für

Uinonssaa! ausverkauftund wer zu spät kam , mutzte sich
ick, Stehplatz begnügen. Und außer der gutenLaune
In ^ weiften auch einen gefüllten Beutel mitgebracht
Cti - 'L wenigstens durch fleißige Konsumierung von

p >s und Trank , von freundlicher Damenhand kredenzt, das
^ Se , und wahrlich nicht das Unwichtigste, zu dem gutenEle beizutragen.
tiew- ^ ^ Eß die Parole . Das deutsche Volk, das sich aus
herrsil Knechtschaft und Not losreißt , das Joch der Fremd-
amb ^ "bschüttelt, um wieder zu erstarken zu einem einigen

m ^ and — ihm galt auch der Prolog , den
sackt

" Voith von Voithenberg mit schöner Ein-
Reit sKostüm der Zeit sprach . Dann sah man eine

ge lebender Bilder, von Herrn Paul Roth angeordnet,
den bon Busch ausdrucksvoll und genußreich
des ^ ° nwE"den Text sprach . Situationen des Kriegselen-
ückit farbigen Gruppen gestellt und wurden freund-
de» yiEwscht, so daß sich mehr als einmal der Vorhang vor
stier

"
.
n heben mußte. Und als zum Schluß die Sieges-

Nott»^
.
^sä wurde mit der Musik von „ Nun danket alle

tnäckii
^ne leise Ergriffenheit durch die Zuschauer und

Eie^ .̂ ehoP bei der Schlußapotheose, wo Germania die
stttid ^chOkränzt , von der stehenden Versammlung „ Deutsch-'„T^utschland über alles " Lurch den Raum,
iolae einstündige Büfettpause unterbrach die Programm-
ten d genützt wurde: schnell leerten sich die Plat-
dickt

" Ebenswürdigen Verkäuferinnen, das Büfett war
Teller manches Markstück rollte hurtig auf den

läutete die Glocke . Jetzt wußte Herr Paul
und di-, Ewigen heiteren Rezitationen, die gut pointiert
steuen - illustriert waren, das Publikum herzhaft zu er-
bann k

^ ihm lebhafter Beifall zuteil wurde. Und
iation "̂ Endlich die mit großer Spannung erwartete „ Sen¬
ke ^ ,, Abends, das einaktige Lustspiel „Heim-
öedichtet Pleitner eigens für diesen Zweck

draußen vor dem Dammtor in Oldenburg, in der blitz¬

sauberen Wirtsstube des „ Blauen Hauses"
, regiert die ebenso

blitzsaubere Wirtin, schwingt das Staubtuch, wehrt sich wie
Penelope gegen die Ueberzahl der Freier und bewahrt sich in
Treuen für den einen, der einst heimlich ! bei Nacht und Nebel
Oldenburg verließ . Alle, von Jan Geirad, dem städtischen
Polizisten, an bis zu den Gesellen Meister Rulrens, sind
heimlich um die forsche Witwe, aber Beta Claußen kennt
kein Erbarmen. Zwar führt sie Meister Rulken, den dum¬
men Protzen, ein wenig am Gängelbande, und auch ihr
Hausknecht , ein Findling aus der Franzosenzeit, der Pierre,
teilt sein Schicksal , indem beide sich als die Auserwählten
wähnen. Aber beide haben sich gründlich getäuscht . Eben
hat man der Großmutter noch den hübschen Reigen vorge¬
tanzt, mit dem heute der erwartete Herzog Peter , der end¬
lich aus Rußland heimkeyrt , bewillkommnetwerden soll. Da
Hallo, die Wagen rasseln vorbei und in die Tür fliegt Claus
Brötje, Betas heimliche Sehnsucht, und natürlich gleich in
ihre Arme. Die Gefoppten machen lange Gesichter , nur das
Paar ist glücklich , denn zu der Freude de ?- Wiedersehens
kommt noch ein herzoglicher Befehl, der den tapferen Claus
zum Stallmeister ernennt . . . Vorhang. Viel Applaus.
Blumen für die Wirtin. Der Dichter erscheint.

Dieses Genrebildchen wurde flott und humorvoll wie-
dergegcben . Sicherlich hätte es nicht solchen Erfolg gehabt,
hätte der Dichter nicht in Frau v . Jordan eine so tüchtige
Helferin und so prächtige Verkörperin seiner Beta Claußen
gefunden . Als hätte sie nie etwas anderes getan, als nur
auf den Brettern, die bedeuten , was sie nicht sind , gestanden,
so sicher beherrschte sie die Situation . Mit der Ueberlegen-
heit einer routinierten Spielerin setzte sie den Dialogen die
richtigen Lichter auf, feuerte ihre Partner an und brachte
Leben , richtiges Leben , auf die Bühne . Leutnant v . Ma¬
th u s i u s war der beglückte Mann , der in ihre Arme flie¬
gen durfte , die sich mit Vehemenz um ihn schlossen . Viel
Heiterkeit weckte der Parlezvoussranzose des Herrn Blum;
das Ensemble ergänzten mit einer Anonyma, die die Groß¬
mutter gab , und Frl . Cropp (Aennchen ) die Herren Dr.
Brangsch ( Geirad) , Referendar Mendelsohn ( Mei¬
ster Rulken ) , Meinen (Torfchreiber ) , Pauleh und
Schwarting (Gesellen) in wohlgelungener Weise. Nicht
zu vergessen der anmutigen Damenkorona, die den Reigen
tanzte, und des verdienstvollen Regisseurs, Herrn Hofschau-
spieler Ebert, der das hübsche Gelegenheitsspiel sehr artig
und erheiternd inszeniert hatte.

Und dann — dann kam die junge Welt zu ihrem Recht.
Die „Büminersteder" spielten unermüdlich zum Tanze auf.
Und wer nicht tanzte, wußte Ecken zu finden, wo es bei Sekt
hoch herging. Es ging auf drei Uhr, als Kehraus war , und
manch ' einem sollen schon die Hähne den Morgengruß ge¬
kräht haben, als er den Heimweg suchte , , .

sott.

geordnete Nos-ke sagte, daß durch die Rüstungscmsgaben wir
soziale Ausgaben nicht erfüllen können, so hat er keinen Staat
genannt, der mehr für soziale Zwecke ansgibt.

Abg. Dr. Struve (Forischr .) : Das für die Deckoffiziere
Geforderte ist Las Mindestmaß, von dem nicht abgegangen
Werden kann . Die Bordabzüge müssen auf alle Fälle besei¬
tigt werden. Ans den Schiffen mit zahlreicher Mannschaft
genügt es nicht , wenn ein einziger Mann die Strafgewalt hat.

Abg. Erzberger (Ztr.) : Die Haltung des Zentrums in
der Bndgetkommissionwar ganz einwandfrei. ( Lachen bei
Len Soz .) Auch Sozialdemokraten stellen Anträge, die sie
zurückziehen , wenn ihre Unansführbarkeit zutage tritt . Wei¬
ter haben auch wir nichts getan. Wir haben jetzt einen
großen etatsrechtlichen Erfolg erzielt.

Abg. Noske (Soz .) : Das - Zentrum hätte die Macht , seine
ursprünglichenForderungen durchzusetzen . Die zweijährige
Dienstzeit würde mit Hilfe des Zentrums durchgeführt wer¬
den können . Aber es ist ihm eben nicht ernst damit.

Die Aussprache schließt . Das Gehalt des Staats¬
sekretärs wird bewilligt. Die Beschlüsse der Kom¬
mission werden genehmigt. Eine Resolution
Ablaß, Hitze, Behrens usw . betr . Berücksichtigung der Bau¬
arbeiterorganisation bei Vergebung von Arbeiten wird an¬
genommen. Die Resolutton Ablaß und Gen. : durch
Vereinheitlichung der Laufbahnen der Marineverwaltungs-
offiziere und -Beamten eine Vereinfachung des Marinever¬
waltungsbetriebes herbeizuführen, wird angenommen. Eine
Reihe von Titeln wird ohne Erörterung nach den Kommis¬
sionsbeschlüssen genehmigt. Eine Resolution der Budget¬
kommisston , die Gesamtstellungder Deckoffiziere zu verbes¬
sern , wird angenommen, ebenso eine Resolution betr . zwei¬
jährige Dienstzeit. Eine Reihe von Kapiteln wird ohne Er¬
örterung nach den Beschlüssen der Kommission angenommen^

Beim Kapitel „Bekleidung" bemerkt Abg. Albrecht ( Soz .) :
Die Arbeiter der Bekleidungsämter führen lebhafte Klagen
über Ausbeutung ihrer Arbeitskraft. Die Löhne sind zu
niedrig.

Admiral Capelle: Die Kleiderbeschaffungist in der Ma¬
rine eine andere wie beim Heer . Der Mann muß sie selbst
bezahlen und daher muß bei der Anfertigung gespart wer¬
den . Ein Parteigenosse des Vorredners hat die Arbeitsstät¬
ten als tadellos erklärt.

Abg. Giesberts (Ztr .) empfiehlt Berücksichtigungdev
Hausarbeiterorganisationen.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte schließt die Aus¬
sprache und das Kapitel wird bewilligt.

Beim Kapitel „ Garnisonsverwaltung" un¬
terstützt

Mg . v . Böhlerrdorff-Kölpin (Kons.) den Wunsch der
Stadt Swinemünde um Berücksichtigung als Marinestadt.

Beim Kapitel „Insta nd hal '
tung der Flotte

und Wersten" bespricht
Mg . Brandes (Soz .) die Arbeitsordnungen derWerft¬

betriebe, die die Denunziationsluft fördern. Die Behand¬
lung der Arbeiter und die Nachspürung ihrer Gesinnung
fordern zur Kritik heraus . Der Urlaub ist unzureichend.

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Forderungen des Vor¬
redners sind unerfüllbar , seine Behauptungen unrichtig.
Seine Kritik der Arbeitsordnungen läuft daraus hinaus,
uns jede Recherche über jeden neu anMstellenden Mann
zu verbieten. Schüler und Lehrlinge sollen keine Politik
treiben, daher muhte die Zugehörigkeit der Lehrlinge zur
Jugendorganisation verboten werden. Daß bei so vielen
Arbeitern einmal ein Mißgriff vorkommt, ist doch nicht zu
verwundern.

Mg . Weinhausen (Forischr.) : Es ist zu begrüßen, daß
einzelnen Arbeiterkategorien die Wohltaten der Angestell-
ten-Versicherung zugänglich gemacht worden sind . Es ist
notwendig, das Proportionalwahlrecht für dre 'Arbeiter-
ausschüsse einzuführen.

Das Haus vertagt sich: Dienstag 1 Uhr : Kleine An¬
fragen. Fortsetzung.

Schluß 7 .15 Uhr.

Rus clemKroWersogtum»
Ar Nachdruck unserer mit S »rrcsP »ndenzziichen «ersehenen Originalbkrt ^ »
« nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berichtsüber lokale Bortommniki « stnd der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg» 4 . März.* Personalnotiz. Der LandwirtschaftslehrerJos . von
Fricken, gebürtig von Haus Bomhof bei Langförden, der
auf ein Jahr an die landwirtschaftlicheHochschule zu Leip¬
zig beurlaubt war , hat nunmehr dort die pädagogische Prü¬
fung für Landwirtschaftslehrermit dem Prädikat „sehr gut"
bestanden.

* Der Bezirk Oldenburg i. B . s. H . v . 1858 , Hamburg»
veranstaltet Donnerstag , den 6 . d . Mts . , abends 9 Uhr, in
den Sälen der „Union " sein drittes und letztes Winter¬
vergnügen, bestehend in Ball mit Ausführungen. Die
Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich zu beteiligen. Die
eingeladenen Gäste dürften sich ebenfalls einfinden, so daß
auch diese Veranstaltung sich den vorhergegangenen würdig
anreihen wird.

* Neue Reichstagskandidatur im dritten Oldenburger
Wahlkreise . Eine sozialdemokratische Kreiskonserenz , die in
Oldenburg tagte, stellte vorbehaltlichder Genehmigung durch
die Ortsvereine den Landtagsabgeordneten Jordan als
Reichstagskandidaten auf. — Herr Schulz geht bekannt¬
lich nach Berlin.

* Deutscher Bankbeamten- Verein. Die Leitung des
Deutschen Bankbeamten-Vereins bittet uns um Aufnahme
folgender Zeilen : Von bestimmter Seite wird in durchaus
durchsichtiger Absicht in Versammlungen und durch Notizen
im Vereinsorgane die Nachricht verbreitet, es hätten in
der letzten Zeit ungefähr 5000 Mitglieder unserem Verein
den Rücken gekehrt . Es wird weiter behauptet, daß der
Deutsche Bankbeamten-Verein jetzt Gesuche an die Bank-
sirmen versendet, in denen um Gewährung von Subven¬
tionen gebeten wird. Die Behauptungen widersprechen der
Wahrheit. Der Zentralvorstand hat keine Bittgesuche an
die Bankfirmen versandt; er hat auch solche nicht an irgend
einem Orte veranlaßt, Die Zahl derjenigen die sich ! zum
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SemefterMusse abgemeldet haben , erreicht bis angegebene
Höhe nicht entfernt . Wir haben beim Landgerichte den

Erlaß einer einstweiligen Verfügung beantragt , nach welcher
unseren Gegnern die Wiederholung der oben wieder¬

gegebenen Behauptungen verboten werden soll , und das

Gericht hat die Verfügung , in welcher für den Wieder¬

holungsfall eine Strafe bis zu 1500 angedroht wird , heute
erlassen.

Sport.
Die Fußballmeisterschaft von Berlin hat

in diesem Jahre wieder „ Viktoria " gewonnen . Das Schluß¬
spiel fand am Sonntag statt und wurde zwischen „Viktoria"
und dem Berliner Ballspielklub vor ca . 6000 Zuschauern
ausgesuchten . „ Viktoria " siegte nach schweren Kämpfen durch
besseres Zusanunenspiel der ganzen Mannschaft mit 3 : 1.

In Prag spielte der Berliner Fußballklub „ Vor¬
wärts " und ließ sich von dem Deutschen Fußballklub in

Prag mit 3 : 0 schlagen ; auch der Berliner Fußballklub
„Preußen "

, der in Braunschweig weilte , unterlag mit der

hohen Torzahl von 2 : 8 gegen die Braunschweiger „Ein¬

tracht " .
Die Amateur - Croß - Countrh - Meister-

schaftvonFrankreich gewann der auch in Berlin be¬
kannte Keyser , der die 15 Kilometer lange Strecke in 59 Mi¬
nuten 59Z ^ Sekunden zurücklegte . Der französische Meister-
läufer Bronin war dem Start ferngeblieben.

Bei dem internationalen Lawn - Tennis-
Turnier zu Monte Carlo konnten unsere deutschen Spie¬
ler bisher gute Erfolge erzielen . Rahe schlug den Engländer
G . Man 6 : 1 , 6 : 1 , R . Kleinschroth siegte über Duncan 6 : 3,
K : 4 ; ferner siegten Rahe -H . Kleinschroth gegen das franzö¬
sisch-österreichische Paar Decugts -Graf Salm mit 9 : 7 , 9 : 7,
8 : 1 . — R . Kleinschroth mit Wilding als Partner siegte über
das französische Paar Poulin -Gault 6 : 1 , 6 : 1 . Im Einzel¬
spiel dagegen wurde Rahe von Decugis mit 7 : 5 , 4 : 6 , 6 : 4

nach interessantem Kampfe geschlagen.

Vom Wellpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweis der

Reichsbank hat sich die steuerfreie Notenreserve , die am 22.
Februar 1913 135,4 Mill . Mk . betragen hatte , in eine Steuer¬

pflicht von 100 Mill . Mk . verwandelt . Im Vergleich mit
der entsprechenden Periode des Vorjahres ergibt sich folgen-
ses Bild (in Mill . Mk. ) : 23 . Febr . 1912 Steuerfreiheit 425,0,
29 . Febr . 1912 Steuerfreiheit 224,0 , Verschlechterung 201,0,
22 . Febr . 1913 Steuerfreiheit 135,4 , 28 . Febr . 1913 Steuer¬
pflicht 100,0 , Verschlechterung 235,4 . Die Deckung des Noten¬
umlaufes durch Metall und Reichskassenscheine beträgt jetzt
ca . 64,7 Prozent gegen ca . 73,2 Prozent in der Vorwoche
und ca . 78 Prozent im Vorjahre . Die Verbindlichkeiten
(Notenumlauf und Depositen ) sind durch Metall usw . mit
ca . 49,7 Prozent gegen ca . 54 Prozent in der vorigen Woche
und ca . 53,8 Prozent im Vorjahre gedeckt. Der Ausweis,
der diesmal allerdings zum Teil auch Wohl unter dem be¬

sonderen Einfluß der Zweimonatsbilanzen der großen Ban¬
ken stehen dürste , verstimmte die gestrige Börse , die in recht
guter Disposition begonnen hatte , stark.

Berlin , 3 . März . Geldmarkt steif . Privatdiskont
5^ Prozent , tägliches Geld 6 Prozent.

Berlin , 3 . März . Anlagemarkt für heimische
Werte weiter schwach.

Berlin , 3 . März . Börse heute schwankend.
Aeußerste Schlußkurse.

1. März 3 . März.
Diskont» 191,75 191,50
Deutsche 256,87 256,75
Handels 168,75 168,50
Bochum 215,25 217,37
Laura 178,50 179,—
Deutsch -L- 164,— 165,12
Harpen 193,75 194,75
Gelsen 197,75 198,62

234,75Kanada 235,—
152,50Paket 153 —

Lloyd 121,25 121,50
4proz . Russen 90,62 90,62
Nordd . Wolle 153,— 152,—
Tendenz schwach fest.

96,95
96,95

98.40

98,50

98 .—
89.40

98,90
99,—

98.50
89,05

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 4. D,äe.

vldenbnrßifche Sp «r - *nd Leih -Bnnk.
Ankauf Verianf

Mt . Mt.
I . Mündelficher.

- pro, . Oldenb . Konsols . Rück' b. ISIS ausg.
4 Mt . do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen
sliproz . alte Oldenb . Kons » ^ . . . . - «
SsHproz . neue Oldenb . KonsolS (halbj . ZinSti
Iproz . Oldenb . Konsols . - - ,
Aproz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat .,

von 1906, Rückz. »>is 1. Januar 1917 ausg.
tzproz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

Von 1S10, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloss.
Rproz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 .
Stzproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat,
Sproz . Oldenb . Pramien -Anlethe
4proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, um

kündbar bis ISIS . . ,
illproz. Braker Stadt -Anleihe von 1911:

t, Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . «
Serie II . Rückzahlung bis 1L21 auSßc

sproz . Burjad . Anus .-Siseno .-Anl . Nückzahl,
sproz . Delmenh . Stadtanl . v . 1907/9 bis
tzproz. Heppenser Stadt -Aickeihe 1917/19
sproz . Rüstringer Amtsverb .-Aul . ausgeschl.
4proz . sonst!«» Dldenb . Komrmmal -Anleihen . ,
KAproz . Old - «» Kommunal -Anleihen . . . «
sproz . Eutin - Lübecker Prioritüts -Oblig -, gar . ,
sproz . Deutsche « »«chs-Anl ., Rückz. b. 1913 auSg,
S(4proz . Deutsche Sleichs -AnlritzK
Sproz . Deutsche Reichs -Anleihe . . . . . . »
« noz . Preu » . Konsols , Rück, , b. ISIS auSgeschl.
droz . Preug KonsolS . . .
Sproz . Preuß . Konsols . .
jtproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911. RüS,

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . «
Dproz. Wilhelmshavener Stabtanleihe , unkünd¬

bar bis 1918 . . - ,
sproz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 191^

S7L0 —

97 .50
9750

97.50 93,—

97 .25
89,50
98,—
08 .90
86,80
76,10
98.90

86,95
76,20

SO,—
98 .50
99 .45
67,35
76,65
99.45

87 .50
76,75

86,05
S4ch5

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . , —
Aibproz . Königsberger Stadt-Anleihe , , , , 88 .60

H . Nicht mündelficher.
sproz . Jütländische Pfandbriefe , Serie V « t*

Dänemark mündelsicher . . , , 92 .30 —
sproz . Pfandbriefe der Mecklenb. Hhp .- u . Wech-

selbarck, Ser . VII . Rückz. bis 1919 ausgeschl , 08 .20 SSW
sproz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden - Kredit»

Akt.- Bank, Ser . LLVIII . Rückz. b. 1921 aus » 96 .30 96,60
sproz . abgest . Pfandbrief « der Preuß . Hypoih .»

Attien - Bank . , 93 .70 —
« V- proz. abgest . Ps «n»M de» Preuß . Hypoth .»

Aktien-Bank . . . - , . 7 . 7 . . , . 85,50
sproz . Deutsch -Atlantisch « Lelkgr .-Obliaatione , 94 .—
sproz . Berliner Hochbahn -Oblig ., Rtürzatzl«« ,

bis 1923 ausgeschlossen . 92/15 W.—
sproz . Gelsenkirchener BergrserrA -Obligatiom »,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen , , < 92 .50 93,05
414 PCI. tzohenlohe - Werke Oblig . . . . > — ,— 99,50
stzproz . Midgard -Obligat ., rüÄr»N » ar 1V3 Pr . Iva,— ivchöO
sproz . Oldeuv . Glashütte - Prim ., rückzahlb. ISS SS.— 93.50
s /̂Lproz. Oldenb . Glash >itte-Bri »ritaten , « n»

tünddar bi» 181Ü . .
sproz . Oid .-PsUvK , DampfschkM -Reed .-SbliA . 98,SS —
l^ proz . Oldenb . Portug . Dampsschisss -Reed .-

Obligationen , Rückzahlung 108 . . . . « M .SV —
Kur» Amsterdam Wr « . 108 »n . . . , « . 168 .10 168,90
Check London für 1 Lstr. in . . . W ,42 20^
Check Rewyork M 1 Dsll . in , 4.17 4.2050
Amerikanisch « Roten sür 1 Doll , in ^ . 4 .1550 —
Holland . Banknoten für 1ü Gulden in «̂ . . , 16 .78 —

An der letzte« Berlmrr Börse notierten ; , ^ . .
Oldenb . Spar - und Leth - Bank -Attien 186,50 bez . G.
Oivd . Ecielchüilen -Attieu (Äugustjetzn) 50,50 FG.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Proz,
Darlehnszins der Deutschen Neichsbank 7 Proz.

97 .20

97 .50

93,90

98.50

97,50

97L0

97 .50 —

Oldenburgische Landesbank.
mit Filialen in Brake , Burg a. F ., Burgdamm , Cloppenburg,
Sntin , Quakenbrück, Varel , Vechta , Vegesack u . Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehe» sich freibleibend und provistonssrei.
Ankauf Verkauf

» . PCt . PC».
Isproz . Oldenburgische kons . Staatsanleihe
! von 1909 , unkündbar bis 1919 . 96,96 —
» 4 PCt. Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . 96,95 —
zi/ p̂roz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj . _

Zinsen . . » o7,—
3V- proz . dergleichen Mit halbj . Zinsen , , _

87,—

zproz . dergleichen . .
Sproz. Oldenb . Prämien -Obligat . in Proz . —«—« —

4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstutt - Obliga-
tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . 98.50 gg.-

wroz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt - Obllga-
tionen , Rückzahlung bis 1917 ausge,chlo,s . 98.40

wroz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga¬
tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den

1 . Oktober 1913 zulässig . 98.—

SVWroz. Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen . . 89,40

sproz . Blexer Gemeinde -Anleihe 1913 , un¬
kündbar bis 1913

4proz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlossen . .

.Iproz . Landesverbandsanleihe des Old.

Fürstentums Lübeck von 1911, unkündbar
bis 6923/24

sproz . verfch . Oldenb . AmtsverbandS - un»
Kommruralanl ., Rückz. b . 1917/23 ausgesch . S7M

sproz . sonstige Oldenb . Kommunslanlelye » 97,85
sV -vroz sonstige Oldenb . Kommunalanleihen kSM

sproz . gar . EutM -Lübecker Priorit .-Obltga-
tionen I , Em , 98." -

sproz . Deutsche Retchsanleih «, unk. bl» ISIS
S^Lproz. Deutsche ReichSameth « . . . . .
3vroz . dergleichen . . .
sproz . Preuß . kons. Anleihe , unk. bi » ISIS,
SMroz . Preuß . lons . Anleihe . .
Sproz. dergleichen . - - . . .
svroz . Schwarzdurg -Sondershauser Staats¬

anleihe von 1910 , smkündb. 1915 . . . .
spCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
sproz . Westfälische Provinzial -Anleihe , un¬

kündbar bis 1925 .
svroz . Wilhelmshaven ^'! Stadtanleihe von

1903, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
sproz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un¬

konvertierbar bis 1925 .
spCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un¬

konvertierbar bis 1922.
« » 0». Eutin - Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli-

gationen II . Em . . . . .
sproz . Frankfurter Hyp .-Kredit -Verein - Pfand-

briefe , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 ,
sproz . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 .
sproz . Hamburg . Hypotheksn - Banl - Psandbriefe,

unkündbar bis 1921 . .
sproz . Preuß . Pfandbrief - Barck- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 . . . . .
sproz . Schwarzburg . Hypotheken -Bank - Pfandbr.
sproz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
sproz . Jim . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
sproz . Kopenh . Pfandbr ., in Dänemark münds.
sMroz . Deutsche Eisenb .-Ges . Obl ., rckz. 105 </o
sproz . Eisenbahn - Bank -Obligationen . . . ,
sproz . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . .
sproz . Gelsenkirchener Bergwerksges . Schuld-

oerschreib., unkündbar bis 1916 . .
s ^ Proz . Midgard -Obligationen , rückz . 103 Pr.
Kurz Amsterdam sür sn 100 in . . . , ,
Kurz London für 1 Lstr. in »4l . . , , , ,
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . , , , ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . , ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden in >sk . ,

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6
Darlehnszins der Deutschen Neichsbank 7

98 .90 99 .45
86P0 87ZS
76,10 76,65
98 .90 99 .45
86,98 87F0
76,20 76,75
— 98,50
— 98,80

— 98,50

97,50 —

97,— 97I0

96.90 97L0

96,95 97,25

96,95 97,25
95 M 95 .60
97,— 97,30
92 .30 —
90,70
— 100.25
95 .75 96.25
95.75 96.25
— 93,05

100,- 100,50
168 .10 163 .90
20.42 20 .475

4fl7 4L05
4.155 —
16 .78 —

Prozent.
Prozent,

MeyrrrärkL-.'
Amtlicher Biehmarktsbericht vom S . März ISIS,

herauSgegcben von der Verwaltung des stadtbcemischen SchlachthofeS
unter Mitwirkung hiesiger Viehkoinmissionsfirmen.

Anstrich : 80 Ochsen, 145 Bullen , 40 Quenen . 149 Kühe, 45 Kälber,
136 Schafe, 915 Schweine.

Notierungen sür SO kg Schlachtgeivicht.
Rinder:
lC Ochsen.

Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im
Alter von 2X —4 Jahren . 90- 92

Fleischige, nicht voll ausgemästete , im Alter von 21s — 4
Jahren und ältere voll ausgcmästete . 88 — 90 ^ 4

Mäßig genährte junge und gut genährte ältere . 86 — 88

Gering genährte jeden Alters - . . 82— 84

s . Bullen.
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwert imS,

Alter von 2 —3 Jahren . .
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge und ausgemästet,

ältere .
Mäßig genährte jeden Alters .
Gering genährte jeden Alters.

L . Quenen (Jungrindcr , Färsen ).
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrts . . .
Mäßig genährte . . .
Gering genährte . .

v . Kühe.
Vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts , im

Alter von 3—5 Jahren .
Vollfleischige, nicht ausgemästete junge und ausgemästete

ältere .
Mäßig genährte jeden Alters . .
Gering genährte jeden Alters .

Schafe.
Stall -Mastlämmer bester Qualität . .
Weideliimmer bester Qualität.
Junge ausgemästete Hammel (Jährlinge ) .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästete Hammel und Schafe .
Sauglämmer (Osterlämmer ) . . .

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht , bester Qualität.
Vollfleischige, ausgemästete im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und auswärts . . . .7 . . .
Mäßig genährte im Gewicht von 60 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht .
Schlecht entwickelte jeden Gewichts .
Sauen . . .
Versandschweine:

reine , schwereSchweine, Lebendgewicht . . .
reine , leichte Schweine, Lebendgewicht . . .
Sauen , Lebendgewicht.

Tendenz : Großvieh gut ; Schweine und Schafe ziemlich
Lebend ausgeführt : 97 Rinder , 5 Schweiner 1 Kalb, 5
Unverkauft blieben : 1 Rind , 7 Schweine.

50 kg
> 50 kg
50 kg

85 - 88

»4 - 8b ^

8l - 83

87— 90 ^
«5 - 87
80- 84

82 — 8ö ^

76- 82 .st
72 - 76 ^
57 - 72 ^

100- 105 ^
—
-

95- 100
- ^1

77 - 81 ^

78- 79

76- 78
52 — 70
75 - 79

-
- Ul

57 — 60
gut.
Schaf«.

Bremer Börse , 3 . März.
Baumwolle ruhig . Amerik . middling loko 8

Pfg . (vor . Not . 63U Pfg .) . — Kaffee ruhig . — Tabak.
Umsatz ca . 737 Bll . Paranagua . — Schmalz stetig. TM
und Firtins 57s .4i Pfg ., Doppeleimer 581/ --! Pfg.

Berlin , 3 . März . (Amtliche Notierungen .) Weizen loko
inl . , frei Wagen und ab Bahn , 193 — 196 . Roggen loko inl.,
frei Wagen und ab Bahn , 163 — 163,50 . Gerste , frei Wagen
und ab Bahn , Futterg . , leichte , inl . 152 — 160 , do . schwere
161 — 170 . Mais , frei Wagen , amerik . mixed 147 —150, rum
der 153 — 157 . Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inl . , märk.,
meckl., pomm . , Pos . , schloß fein 183 — 202 , do . mittel 166—182.
Erbsen , frei Wagen und ah Bahn , inl . u . russ. Futterware,
mittel 170 — 180 , feine Taubenerbsen 181 — 195 . Weizenmehl
00 loko 23,75 —27,75 . Roggenmehl 0 und 1 loko 20,50—23.
Weizenkleie , grobe und seine 11,25 — 11 .75 . Roggenklei«
11,25 — 11,75»

Norddemscher Lloyv
„Altair "

, Habben , von Brasilien ,
'3 . März 8 .30 W

morgens St . Catherines passiert . „ Eisenach, "
, Hellmerr,

nach Brasilien , 3 . März 11 Uhr vorm , in Oporto . „Greifs¬
wald "

, v . Düring , nach Australien ,
' 3 . März 8 Uhr mar¬

in Shdneh . „Lützow "
, v . Bortseldt , nach Ostasren ,

'2 . Mich
9 Uhr abends von Algier . „ Prinz Heinrich "

, Hehn, M

Alexandrien , 3 . März 6 Uhr morgens in Marseille.
had " , Filsinger , nach Canada , 3 . ,MLrz 11 Uhr vorm, m

Rotterdam.
Dampfschiffahrtsgcfellschaft »Hansa «.

„Bewgrove "
, 1 . März dorr Rangoon nach Hamburg.

„Falls of Nith "
, 3 . März in Hamburg . „ Kandelfels "

, Wit¬

tenberg , 3 . März in Newcastle NSW . „O . I . D . Wert,

Frcrichs , 2 . März in Kobe . „Rabenfels "
, Steinert , Ä

Febr . von Bombay nach Newhork . „Rotenfels "
, W. Mül¬

ler , 2 . März in Calcütta . „Rheinseis "
, A . Kückens, »

März in Kalkutta . „Wartcnfels "
, Reimers , 3 . März auf,

der Elbe.
Hamburg -Amerika - Linie.

Nordamerika: „ Craighall "
, 1 . März in Vom

more . „ Kaiserin Auguste Victoria "
, von Newyork , 1.

abends in Hamburg . „ Sparta "
, 1 . März von GalveM

„ President Lincoln "
, nach Newyork , 2 . März von Souv

ampton . „Affyria "
, von Baltimore , 2 . März in Haw ""

Westindien , Mexiko: „ Steigerwald "
, nach -. '

bann und Mexiko , 2 . März in Havre . „ Calabria "
, von

indien , 3 . März auf der Elbe.
Südamerika , Westküste Amerikas : „Hvy

stanferr "
, nach Brasilien , 1 . März von Funchal . » Mw«

tia "
, von dem La Plata , 1 . März von St . Vincent.

Ostafien: „Alesta "
, von Antwerpen , 1.

Hamburg . „Belgravia "
, 1 . März von Wladiwostok , ^

Moji . „Preußen "
, heimkehrend , 1 . März in Manila . »S

dta "
, ausgehend , 1 . Mürz in Penang . „ Spezia "

, ansgcs!

1 . März in Penang . „Brisgavia " , heimkehrend , «

in Shanghai . „Mtmark "
, hcimkehrmd , 2 . März ^

„ Silesia "
, ausgehend , 2 . März in Kobe . „Segovm , .

Ostasten , 2 . März in Hamburg . „O . I . D . Ahlers,

gehend , 2 . März nachmittags in Kobe.
Verschiedene Fahrten: „ Cincinnati '

, vo

fünften Westindiensahrt , 1 . März morgens in Newvorr ^ 71

nive "
, ausgehend , 1 . März in Maskat . „ Persepous.

Persien , 2 . März von Suez . .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Riga "
, Niemann , 1 . März von Hamburg nach1

„ Villareal "
, Nissen , 1 . März von Hamburg na <K Amw ? , 1

„ Mogador "
, Niemeher , 2 . März in Hamburg.

Wiechert , 2 . März in Tenerife . „ Centn "
, Janßen , 1 " I

einkommend Quessant passiert . „ Portugal "
, Sffhw - fckd>

März von Lissabon nach Hamburg . „ Rabat "
, Sanoe ^ i ^

i

1 . März von Antwerpen nach Grbrattar . „Porto . 7-

busch , 3 . März in Tanger . „ Eines "
, Böhland , 3 . -7

Tanger.

-" - schäktliche Mitteilungen«

in stftlLv . flsstso .SUPPSOo^
Ssmüssn ckis bsstgssigri
Isicbt vsecksllliasts u . nsveo

krAnkonkosl.
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Omsk MM,.
Die Beiträge zur Berufs-Ge¬

nossenschaft Oldenburger Land¬
wirte ür das Jahr 1912 und zur
ewMflichtverstcherung der Be-
Mg noffenschaft Oldenburger
Ldwirte für d°s Fahr 1913
sind bis zum 1 . Apnl d . I an
den Unterzeichneten zu bezahlen,
iliia. .e>i!al. Gemeindcrechnungsf.-"^ verkaufen Sahn (Silber-
biakel 1912 ) und Kochkiste (neu) .
; Mark . Ackersttaße 48, unten.

Bestes knlturfähig. Land zur
Größe v . 12 Hekt. ist sehr preis¬
wert zu verk. Das Land liegt
in nächst. Nähe d . Hunteniederg.
u, eignet sich vorz. zur Anlegung
rin . schön . Landstelle. Wegen
d. reizvollen Umgeb. aber auch
gleich,vorz . zur ArÄage von
Sommerwohnungen , Jagd - u.
stischereigelegenheit und dergl.
Q u . S . Ml an d . Exp. d. Bl.

6ro88derrogljeüe8 Idesterl^ --^ -^
WÄNkkeM«!

0 !üsnd „tt, cv

Auktion.
Mönnichhof (Dalsper ) . Land¬

wirt Heinrich Gloystein daselbst
läßt wegen anderweitigen Un¬
ternehmens am

ÄmbeU,
«u 8. R«rz 18 IZ,

nachm. 1 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfristverkaufen:

L M Hmmh,
als:

8 teils belegte und teils tie-
dige Milchkühe (zum Teil
im Herdbuch eingetragen) ,

8 tied. Quenen,
4 zweijährige Ochsen,
4 zweijährige Quenen,

11 Kuh - u . Ochsrinder,
10 Kuh - und Bullkälber,

4 Pferde,
als:

l tr. Stute , Mohrkönigin II.St .-B . Nr. 10451 , bel. vom
. Ehrenfels,
1 Stutfüllen , Mutter Eis-

beere II , Vater Gero,
1 Hengstfüllen. Mutter El¬

mare, Vater Erbe,
1 Hengstfüllen, Mutter Garo-

, me. Vater Gero,linier:
9 trächtige Sauen,
o trächtige Schafe,i Oppenheimer , 1 Dreschma¬

schine mit Göpel, 3 Ackerwa-
V ' PMge , Eggen , Futter-
listen , Fruchtkisten u . sonstigelandw. Gerätschaften, sowie
Nutz - und Brennholz»aufliobhaber ladet frdl . ein

B. Gloystein, Auki.
ä » verkaufen große saubere

Fässer,
lastend . Paffend

stou ^ ^ lchpokeln, ferner zum
.,N °l°hren , auch als Regen¬ten usw . zu gebrauchen.

F. Klevenhusen L Co.,
Bremen.

VIensiLZ , üeu LI . kLärr 1913:
-— ^ USSLI' ^ bounswsrlt su orttülitsir kraissu : — ,

LmMsüZes (-aslspLel
SM« » stlrs M Serks Mereittiisl.

— kroZr3 . ra . ir >. - —
1 . laue : aus Llguou vvu Nasssust . Msa uuä Lsrtu

siViessutÜLl.
2 .

'Walrer , Opus 24 , von Isaus L^ bslius . Lisa siVig-
soutstai . !

3 . Vrolsttri -kolsta vou «lottaull Ltrauss . Lisa uuä Lsrig.'WisssutÜLi.
4 . aus I 'aust vou Oouuoä . Lisa uuä Lerta

^ViessutÜLl.

^
So « iskügest UM.Sonntag, g. Mürz?

r,.H'erzu ladet freundlichstein
Xg ^

G. Küpker Ww.
'«i-dk

'
r bei, Sonntagen

LdB ^ ^
kener Klabe»

- - Vsr ?! s.GZ? : —

„Vas verspreche« hinterm Herä"
Diuo 82SU 6 LUS äsu östsrrsiolrisoliou Jlpau ill 2 ^ .b-

teiluUASll, mib N'
LtiOllLlASSLUASU vou LLUMLUU.

vou Ilffmlmru ALLILSr - ^ .sdQZrrLSrrrSrLiS rvoräou
istro I ' sütrs dis l^rsiiLZ Lksinl rsssrviett.

Dar VcssvGDlLLVllk 2U äisssru OLstspioi dsKillllbsru Lllttvoolr , ki. 5 - ü - Ms -, vorruittLAS 9 -/z Iffir . m äer
VorÜLlIs äes Dsisaters . Lottriktliotto uuä luüuäliolis Vor-
bestolluuAou liuäsu vorab stoiuo LsrüostsiebtiAuuA.

kreise üsr klAZs eivsedl . lULrüerodegediidr:
tl'remäsu - uuä ? roso .-I ^oZ6u 6,20 I -oZs I . HZ. uuä
karLett 5,20 LlittsIplLtr : II 11^ . 3,70 I -OAü II RZ.
Voräsrs . 3,20 Hiuters . 2,70 »pK, ? ürtorrs 2 .70
^ rupbitb . 1,60 Oaiorlo 1,10 ^ k.

Lejfestl. Beiksils.
Zwischenahn. Nach Beendi¬

gung der am
Dienstag,

den 11 . März d. I .,
bei H. Bruns Wirrshause in
Specken stattfindenden Auktion
etwa 5 Uhr nachmittags läßt
der FuhrwerksbesitzerH . Sprock
Hierselbst bei seinem Hause:2 Pferde.

schönes egales Gespann,
1 Halbchaise , 1 4sttzigen Post-
Omnibus,ISoinmer -OmnibuS,
16 Personen fassend (lautlich
selr gut erhalten), 1 Kugch-
geschirr , 1 Einspännrrgeschirr

meistbietendmit geraumer Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu Kauf»
Liebhaber einladet

I . H. H nr chS.

Motorrad
zu verkaufen, 2lL I?8 , Accum.-
Zünd ., gut lausend, 95

Steinweg 2911.

Zuchthühner.
Ein Satz Mechelner1,2 , schöne

Exemplare, zu verkaufen.
Staustraße 7.

SelMM.
Am 2. Oftertags:Bak

Z» vermieten:
Auf sofort oder später:

Möbl . Zim. m . od . o . Pens.
Utw. Grt .Haarenusrr7b0^

Lad . m. od. o . Wohn., beste Lage.
Lagerraum , Werkst ., Geschiistsft.
Zum 1 . April und 1 . Mai 1913:

> -0-
> 4^

Die Erneuerung der Lose j
zur 3 . Klasse hat unter Vor¬
legung der Lose 2 . Klasse
bis 7 . März zu erfolgen.

Kauslose 3 . Klaffe
Ve V»

L 15 30 6V 120
sind zu laben.

>
°S "Lotterie.
Hauptgew. 100000 bar.

Ziehung 8.—12. April.
Lose L 3 P . u. L . 30 H,

Stachnahme 30 mehr.
Ill» « ff.
Oldenburg, Staupe 14.

Heute
_ _ preiswert:

geräucherte goldgelbe große t - ^ ,
, « Makrelbükklinae . . . . 3Stück ^ ^ ö
>AU Kieler Bücklinge . Stück IO L
j geräucherter Seelachs . . s Pfund HO ^

^ o Goldbarsch ., ,. 40 Hlt Aale, Forellenstör , Lachs, Rauchheringe,

^chte Kreler Sprotten . Kiste SO H
! «V Mittwoch r Billige Seefische. "WM -
I on . Livknke , NilWe NsAklibhMdlW,!Q Achter« ,tr. 83 34 . Telephon 188. '

wozu freundlichst cinladen
Gebe . Krer chs.

Rastede.
K»f vo»

Ain Freitag , den 7 . März:

S. (ietztes)
Abonnements

kontert
der Musikkapelle des Jnf . - Neg.Nr . 91 , unter pers . Leitung d . H.

OberinusikmeisterI . Ehrich.
Anfang präzsi

'
e 8 Uhr.

Nachfolgend:

TasMüBell.

Nadorst.
Eröffne am Mittwoch, den

12 . März, in Mattes Restaurant
einen

Tanzkursus
sür Kinder.

— Anfang Uhr —
Anmeldungen daselbst erbeten.
Hierzu laden sreundl. ein

Ack ermann . Klatte.

M8üllevl! e.
Am 2 . Ostertage:

:: Ball
wozu freundlichst cinladet

Heinr . Uuger.

4- 0-
4 -4-

Obw., 3 R ., T^i.mschwstr ., 260^
Md . Obw. V d . St ., 260 u. 345^1
Obw.. 3 R ., Wss. , Langest ., 260 .st
Obw., 3R ., Bürgerfeld, 150 .7k.
Utw., 4 R ., Hermannstr., 280 ^1.
Obw. , 5 R ., Hermannstr., 400 F.
Obw. , 6 R -, Mexanderst. , 600 .K.
Oberw. , 6 R ., Ziegelhofst., 450.
Md. Oberw. , Cloppenbgstr. , 380.
Oberw., 4 R . , Geschäftsst . , 300^ .
Oberw., sep . 5 R ., am Holz, 360.
Obw. , 4 gr . R ., Haarenst., 350 »Ä.
Md . Obw. , 4 R . , Geschäftsst ., 320
Md . Obw . , 5 R .. Ackerst., 500 .st.
Obw., 3 R -, Werkst ., Gastst . 300.
Obw. , 5 R . , Veranda, Nordftt.
Md . Obw., Lambertist. 400 u . 600
Utw. , sep . 6 R . , Blnmenst. , 540.
Mod. Oberw . u . Unterw., Wer-

bachstr ., 700
Mod. sep . Obw. , Haarent., 670./^
Hsch. Obw., Ztrlh . , Haarenufcr.
Einfamil .haus . Gart ., Dobben.
Md. Obw. . 6 R ., Wsrbachst. 750.
Mod . Untw . , Amalienst. , 800 ^ .
Md. Obw. , 7 gr. R . , Staust ., 600
Untw. , sep . , Grt ., Lindenallee.
Mod . Obw., Zth ., Ful .-Mos.pl.
Mod. Obw. u . Utw. Nikolausst.
Md. Obw., 5 R ., Rosenst, 650

Zu verkaufen :
Eins.haus , Dobben, s . preisw.
Bauplätze Jahnstr . u. Dobbent.
Wohnh. ,

'
2 gr . sep . Wohn., Gas,

groß. Gart . Ackerstr. , 16 800 . st.
Bauplatz. Gart ., an der Ofenerst.
Haus , 2 sep . Wohn., Gas , Wssl .,eleltr. L. , Gart ., Lambertistr.
Mod. Geschkftsh. a . best. Lage.

Zn belegen:
2000 .st, gute HYP., 4l !-dL, Mai.
3500 g . HYP., 4si- 2° , sof . o. sp,

Unzuleihen gesucht:
9000 ŝt 2 .HYP. , 5 K . Mai.
7- 8000 ^st 2 . HYP., 5 5° . Mai.
2080 .st , gut . HYP., 4lä ?L, Mai.
15000 .st 1 . HYP., 41Ü N-, Mai.

Weitere Angebote n. Gesuche
lieg. i . d . Geschäftsstelle , Kasino-
Platz 1a (11— 1 u . 4—7 U . ) aus.

Zu verk . überjähr . große schw.Sau mit 7 Stück 5 Wochen alten
Ferkeln. Hochheiderweg31.

Is P» lw,
L Centner ^ 7 l, .?o ) . .

10 „ .« 12.- j Haus.
likinrioil lapksn.

Fe nspr. 625.

leplerduvü
zur Förd erung der Natur-

erkeArttnis,
LktsgruDe MtMrg.
A,n Mittwoch , den 5 . März»abends 81tz Uhr, in der Auta des

Gyiima'iumZ:

l>r!Wll . UW
des Privatdozeute» Dr . Braun
von der Universität Münster über
„Lss Weltbild der Wderm

MtiirWiWfEüft " .
Vorverkauf der Eintrittskarten

zu 50 ^ und 1 für nume¬
rierte Pläi -e bei Bültmanir
L Gerriets (Hans Moutoux) ,Langestr. , u . Eschen L Fasiing,
Knrwickstraße.

Goldenes Medaillon
bei Krückeberg verloren. Gegen
Belohn, abz . Ml . Langestr. M.

Entlausen 1 gelber Hund mit
Marke Ohmstede 599. Hochhei-
derweg 56. beim Rennplatz.

Verloren 1 Handtasche m . In¬
halt (von Eversten b . Osternb.) .
Abzug, g . Belohn. Bremerst. 37.

Verloren Sonntagmittag eine
schwarze HaMasche

mit Inhalt von der Kreyenstr.
über den Rennplatz zur Ohm-
steder Kirche . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Joh . Bölts , Kreyenstr. 63.
Osternburg. Paket Verl , mit

wolleneil Mützen. Abz . bei
Fischbeck, Bremerchausfee 2.
Verloren am Sonntagmorgen

auf dem Wege von Nadorst nach
d. OhmstederKirche eine schwarz.

Jamil - KaMasche.
Gegen Belohnung abzugeben

Bahnhofsplatz 2.
Verloren 1 Handtasche m. In¬

halt ( v . Oldenb. Bahnh. b. Drie-
lakermoor) . Abzug, g . Belohn, in
H . Bischoffs Ann -Exp., Osternb

Bürgeefekde. Gesunden eine
Uhr mit Kette.

Vatlenborst 17, oben.

^Lkl2llt6 >l>6kl 068ll0i >l-

Anzuleihen gesucht auf mün¬
delsichele Hypothek 15—20 000
Mark. Wettobjekt ca . 70 600 ^st.

Offerten unter S . 1088 an die
Expedition d . Ztĝ _

Seefeld. Gegen beste Land¬
hypotheken suche ich zu Ende
April d . I . noch mehrere Kapi¬
talien in Höhe von 1000 Mark
bis 20 000 Mark anznleih-en.
Zinsfuß 4U- Prozent , teilweise
5 Prozent . Für Geldgeber Be¬
legung kostenfrei . Angebote er¬
bitte baldmöglichst.
k . UMSR,

Auktionator.

Heirat
Hiesige reiche» junge Witwe, rei«
zende Erscheinung, perfekt irr
Küche und Haushalt , neben
praktischem Sinn sehr ideal ver¬
anlagt , wünscht einen vermö¬
genslosen jungen Mann zu ih¬
rem glücklichen Lebensgefährten
zu machen . Verlangt wird nur : ,
Heller Kopf , Verständnis für ge,
schmackvolle Kleidung und ele¬
gante mit Schuh-Creme Er dal
gepflegte Stiefel.

Seefeld. Für ein tüchtiges,
durchaus selbständiges

Mts RWts
(20 Jahre ) suche ich zu Mai d.
I . Stellung . Gute Zeugnisstz
sind vorhanden.
G. Francksen , Rechnungssteller.
Tüchtiges junges

Mädchen»
26 Jahre alt , sucht zum 15 . Mai
Stellung als Zimmermädchen
auf Insel Wangeroog oder
Borkum. Gute Zeugnisse vor¬
handen. Offerten H. 70 Viktoria-
Hotel. Barel.

Empfehle Knechte aller Att,
Kutscher , Haus - u . Stallknechte,
Hausdiener, Fahrknechte. Fritz
Dtederichs, Bremen, gewerbs¬
mäßig. Stellenvermittler , Born-
straße 42.

Wer le -ht Geld auf Sicherheit.
Monatliche Rückzahlung und
Zinsen. Offerten unter §. 113
posil . Oldenburg erbeten.

Nmzuloihen zum l . Mai

IW . 29000
I. Hypothek ans Grundstück im
Taxwerte vou 75 000 Mark.

Sicherste Kapitalanlage.
Angebote unter L . 996 an die

Erped. d . Blattes.

St».r«W'WWÄL
reellu .schnellv . Selbstg.Schlevogt,
Berlin 68» Roßsir. 8. Rückporto.

WM,
36 Jahre , sucht Stell , wie bis¬
her z . Führ , des Haushaltes,
Offerten an Frl . Köhler, Rü-
stringen, Mühlenwcg 7, 2 . Et,

Whl . Wges WHell,
24 Jahre , sucht Stellung im
Haushalt zum 1 . Mai in Oldb.
Offerten unter A. M . 40 post¬
lagernd Jever.

Z» belegen 10080 ^ zu 4 >4 «st
aus mündelstchereHypoihck , im
ganzen od. geteilt , zum 10. Juni
oder spärer.

Angebote unter S . 1083 an
die Exped . d. Blattes.

Fräulein , 31 Jahre , sucht zum
1 . Mai Stellung , als Haushäl¬
terin . Offerten erb. unter A - S.
100 postlagernd Oldenburg.

Suche zum t . Mal sür meine
18t- jähr . Tochter, welche schon
den Hansiialt erlernt, Stellungin bess. Familie zur Unterstützung
der Haussrau , bei vollstem Fa¬
milienanschlußund Gehalr.

Offerten unter L . 988 besürd.
die Exped . d . Bl.

ju Ostern tonnen noch ein
paar jüngere Schulkinder in rnr-
serem Hause Aufnahme finden.

M . Brmiing , E . Oltmmms,
Lehrerinnen, Elisabethstr.

Zu Ostern oder Herbst find,
jüng. Schüler in ruh . Veamten-
familie sreundl . Ausnahme. Zu
erfragen in der Exped. d . M.

Gebildete» , kinderliebes j. Fräulein aus guter Fam.
möglichst zum 1 . Avril gesucht . Dies, muß m. d . HauSsr.
zus . olle häuSl. Arb. verricht. Waschfr . w. gehalten. Voll.
Familienanschl. Angenehmer Aufenthalt in herrl. Gegend
MittelschwedcnS.

Gcfl. Angcb. unter Beif. v . Bild, Zeugn . u. Referenz,
an die Exped - d . Bl . unter ksgerstu (Schweden) .

Witwe
aus guter Familie sucht perbald oder später Stellung m gut
bürgerlichem Hause zur Füh¬
rung des Haushalts , auch bei
älterem Herrn oder Dame. Off.u. B . 544 Filiale Langestr. 20.

Borwerkshos bei Elsfleth . I
älteres Mädchen sucht auf Mai.
eine Stelle f . leicht . Arb . Auch
wird d . Melken übernommen.
Näheres bei J oh . Harms.

Zuverlässiger, ordentlicher, so¬
lider , verheirateter

Marm
29 Jahre , sucht Lebensstellung
als Bote oder dergleichen. Off,
unt . S . 1070 an die Exp , d . Bl ,

Ges . für jungen Monn eine
Stelle in c . Landwirtsch. , schl,
u . schl. od . etw. Kostg ., auf Mai»
Offert, unt . G. P . Posil . Berne.

, Ein ordentl. sol. Maun , Ans.
40 . I ., sucht leichte Beschäftig.
Offerten unter S . 1078 an dis
Expedition dieses Blattes.

Empfehle mich als Gatten¬
arbeiter . Joh . Müller , Donner¬
schwee . Schulweg 215.

Ein erfahrener Landwirt , un¬
verheiratet . sucht eine Stell , als

Verwalter
zur selbständigenFührung eines!
landwirtschastl. Betriebes.

Offerten unter S . 1084 an dis
Expedition d . Bl.

Zsszer Mm,
Lairdwirtssohn, der sich allen
Praktischen Arbeiten unterziehen
will, sucht Stellung zur Erler¬
nung der Landwirtschaft in grö¬
ßerem Betrieb , schlicht um
schlicht, bei Familienanschluß.
Marschgegendbevorzugt.

Offerten baldmöglichst unter
S . 1061 an die Exped . d . Bl.

Erschmm Kllnsimn,
verheiratet, sucht Vertrauens¬
posten per sofort oder später,

Gest . Offerten unter 8» 1088'
an die Expedition d . Bl.

Fchrrilh- ü . MhmaM ^ k-
Handlev

wird besonders günstige Ge¬
legenheit zur Etablierung nach¬
gewiesen. Anfragen u . S . 1062
an die Expedition d . Bl.

Gesucht

per 1 . April, welcher selbständig
Korrespondenzu. Bücher fuhren
kann: daueurde Stellung.

Offerten mit GebaltSansprücheunter 8. 1013 an die Erp . d . Bl.

Chauffeur, Monteur
Streng solide und ehrlich , Fahrschein 3b , mit allen Systemenvertraut , tüchtiger Werkstatlarbeiter, Dreher re . , in angeneh. gmbez.dauernd. Stelle gesucht . Es werden nur älter«, wirklich selbständigarbeitende Leute berücksichtigt.

7Vnio :ric»1r1l- I4sri8

O . SbSSOlLS,
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Zur See:
Hohes Einkommen!
«reich . Stewards (Schiffskelln.) ,
Köche. Auswäscher , Schlosser,
Bäcker , Friseure , Mal ., Heizer,
Tischl . u . a . Handw. aus groß.
Pass .-Schiffen. Prospekte skcei.
C. L. Hofsmeister , Hannover,

Aus -kunftsbureau s. Seefahrer .
Ges . sos . tücht. hies . Maurerges.
. Watterodt , Karlstraße 7.

Gejucht zum 15 . Mär;
oder später ein ordentlicher
llrmsdurscüe
sowie ein fixer
I.sukbur §cke
nachder Schulzeit.

1 . lungblut,
Schüttingstr . 18/19.

"
Wilüeshausen.

Umnier-Lehrliilg
gesucht . Joh . Tangemann,
_ Zimmermeister.

Vertmentzvste» !!
Für ein größeres gemischtes

Warengeschäft auf dem Lande
wird sofort ein allerer

solider BnUillter
gesucht, Witwer bevorzugt.

Derselbemuß der plattdeutschen
Sprache mächtig sein und mit
dev Landkundschaft umzugehen
verstehen.

Gefl . Offerten unt . 8. 1200 an
die Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junger Mann,
der gut mit Pferden umgehen
kann, gegen Gehalt und bei Fa¬
milienanschluß.
Heinr. Albers. Abbeh.-Groden,
_ Post Abbehausen.

Gesucht 6—8 tüchtige sMde
Holzarbeiter auf dauernde Ar- !
beit. Zu melden bei j

Diedr. Harms , Nadorst,
Etzhorner Weg.

Auf sofort gesucht ein solider
zuverlässiger, unverheirateter

Fuhrmann.
Freie Wohnung.
L. Velken , BaugesW

Nadorsterstr. 62._
Für mein Eisenwarengeschäst

suche zu Ostern oder Mai noch

eim LeljMg.
Carl Wilh. Meyer. Oldenburg.

BeickiäitilMna
leichte und angenehme Tätig¬
keit , event. ' als Nebenverdienst.

Offerten unter S . 1089 an die
Expedition d. Zig , erbeten.
- Gesucht zu Ostern od. Mai ein

Lehrling
Kr meine Schwarz-, Grau - und
Weißbrotbäckevei mit Krastbe-
trieb . Keine Nachtarbeit, gün¬
stige Bedingungen.

Ernst Graes, Varel i. O.
Wardenburg b . Old. Gesucht

zum 14 . März ein iüchtiaer
Bäckergeselle.

Hermann Lange,
I . Schlüters Nachfolger.

Moorhausermühle. Gesucht
auf sofort ein

kleiner Knecht
sowie zum 1 . Mai ein

tüchtiger Müller
_ _ G. Nuttelmann.

Gesucht für gutgehende Wirt¬
schaft ein tüchtiger

Vertreter,
etwas Kaution erwünscht. Off.
u V . 663 Fil . Langestraße 20.

Gesucht per sofort ein tüch¬
tiger , zuverlässiger, solider

Fuhrmann,
sowie einige

Arbeiter.
A. Wollering Ww . , Hosspedit.

Laufjuuge
nach der Schulzeit gesucht.

Klemm, Langestraße 84.
Edenbüttel (Mühle ) bei Lem¬

werder . Gesucht aus sofort oder
1. Mai ein zuverlässiger

Fghrkuecht.
Georg Engelau.

Gesucht sofort ein

Schuhmachergeselle
Sil . Bruns , Ziegelhofstraße 89,

M dmaten billiger Verksvl N
M

moclemeLaräinen, vekoratlonen
u. Qpplche,

- l Gesucht per gleich ein

Hausmädchen
zur Aushilfe bis zum i . MmZu erftagen Markt 5,. -)

WiAKT
für einige Vormittagsstunden°^ r auch jüngere Frau , welchealle 4 Wochen Me Wäsche mitübernehmen kann . Nachzuka
gen _ Kastanienaller 36 1

ein

Tllßl. §öll§3kEjl!8 !i solide Qualitäten,
Mir . 1 .15 Mk-, 75 Pfg . , 58 Pfg,

5-Wel - i»lll RH-
in großer
Auswahl

Mir . 78 , 48 , 2 § Pf.

RÜ ! - ,
'

- iNll!
P 8k58k- '

hübsche Ausfüh¬
rungen . . .

Mir . 1 .45 M ., S8 , V «- Pf.

Illül-, pjjirül- liilt
K8il ! 8 !!-88ck88,
letzte Neuheiten, <> 35

9,50, 6.75, 4 .50, ^ M.

4- Teppiche , 4-
TapestryAxmtnste«

Velour»
27 .50, 18.50,13 .75, » Mk.

r«s-A--ks«x. 4
Fach -- 2 Schals 5 .65 , 3 .85 , 2 .60 , ->- Mk.

RIl » RIÜA3kä ! !18li, moderne Muster, .
Fach - 2 Schals 9.50,6 .75,4 .60,

^ Mk.

"
I Kllov8rk 8t
8 1t

185

»««Ies«x - cöprr, -"""""Lk
84 cm breit 100 cm breit 131 cm breit

Enorm billig!
Mesfinggarnitur,

1 Messingstange , 150 cm 2 Trägern , 2 FDgy
Endknöpfen, Ringen u. Klammern . -

komplett

130 u . 160 cm , solide
Qualitäten L

Mir . 1 .95, 1.25, V^ Pf.

Lüg !. RÜHMMli
1 - u. Lbettig . SZS8

9 .85, 6 .75, 4.40, ^ M.

k8ll8 I«. V 8rl8Z88
in große« Sluswahl-
besonders preis-
wert.

2llgoomclltll !ig8ll
mit Zubehör

Stück 75 Pf ., SvPf.

Gesucht zum 1 . Mai 1913

MD Aüße»
in eine größere Landwirtschaftbei Familienanschluß und Gc-
Halt. Mädchen vorhanden.

Frau B. Hinrichs,
Friedrich-Augusten -Groden,

Post Carolinensiel.
Gesucht zum 1 . Ltai wegen

Heirat des jetzigen ein zuverläss.

Mädchen
für Küche und- Haus. Meldun-

z gen abends nach 8 Uhr.
Langestrahe 37. 1 . Etage.

Gesucht Stundenfrau , »wrä.
8—9 Uhr. Achternstraße 22.

! Junges Mädchen
i

' welches Lust hat, in einem Kolo-
nialwaren -Geschäft angelernt zu

! werden, und zur Hilfe im Haus-
i halt , bei Familienanschlußund

Gehalt zum 1 . April oder spät.
W. Meyer, Bremen,

_ Große Sortillienstraße17.

Täglich treffen Frühi - hrs Neuheiten in

UM - Da« e« 'Confection «. Kleiderstoffen
ein mrd bitte ich um Besichtigung.

keo Stemberg üläenburg,
Achternstr. 37.

Zur Aushilfe aus 8 bis 14
Tage ein

jüngerer Bote
Msucht.

Hans Borcholte.
vorm. Schulzesche Hosbuchhand-

lung , Sortiment.
Hagen (Bez. Bremen) . Suche

für Abt . Manufaktur u . Kons.

I I-skrling,
für Abt. Eisen- und Kolonialw.

1 I^ekrling.
Albert Lindemann.

Für eine hiesige Wein- und
Likörhandlung suche ich zum
l April einen tüchtigen

jüngeren Komis
für Kontor und Lager.

Joh. Hunlcke.
Strackholt (OM .) . Für mein

Eisen- u . Kolonialwarengeschäft
suche ich zum 1 . April einen

tüchtigenLerknufer.
Offerten mit Gehaltsausprü¬

chen an
Joh . Swalve.

Dalsper . Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 14 bis 17 Jahren.
_ _ Fr . Ripsen.

Ofteruburg. Gesucht ein kl.
Knechtz. 1. Mai. E. Benermau» .

oä. l,sdr5r2uLsm
mrtguter Schulbildungfür Kontor
und Laden gesucht.

Christoph Steiumeyer.
Gesucht auf sofort ein hiesiger

jüngerer Sjlosjkr-
oüer KlentMergeW.

W . Wilkssn, Wardenburg.
Gesucht

krllsrdLiler.
ZT . LöLSZLS.

Gesucht zum 1 . Mai ein
kleiner Kxer Kne -t,

der nebenbei den Viehhandel er¬
lernen kann, in angenehme Stel¬
lung . Offerten unter S . 1087
an die Exped. der „ Nachr." .

Für e >« neues durchaus sicheres iudnsirirlles Uuter-
«ehme« wird elu

stiller rellhaber
Mt V5000 Mark Einlage gesucht.

Offerte » unter 8. 1679 au die Exped . dieses Battes erb.

WM*' Leüdte
kakrraä - pteckanttler

erkaltsn sokort cksuoruäs LtelluuZ.

Qlüsuvurg . Osngs8lr >. TS . k' srni ' ub 883

Feuer-Verficherung k
Hochangewhene , eingejührte Feuerversicherungs-Aktien -Gesell-

schaft hat ihre

Haupt-Agentur Oldenburg neu zu besetzen.
Höchste Provisionen!

Gefl . Offerten erbeten sub L, V. 594 an die Exped. d. Bl,

Gesucht
ein fixer junger Bursche als

Hausdiener,
möglichst sofort, oder später.

H. Poppe , Urwald-Hotel,
Neuenburg.

4 10 Ws iägl . zu verdienen.
16 ^ ll . Prospfrei .Adeeffen-

Berlag lob . 8 . Lebultr. Cöln 98.
Gesucht auf sofort ein

erster Geselle.
Herm. Jausten , Bäckermeister,

Nordenham. Petecstr. 6.

Weivncde.
Gesucht zum 1 . April d. I.

ein freundliches,
akkurates Mnbcheu.

Frau B . Neumeyer,
_ Ritterstr . 151._

Bremen. Zum 1 . Mai event.
1. April ein

ti
bei hohem Lohn.

Frau C. Diener,
Ostertorsteinweg 84.

1 Lchrmichn,
welches Ostern konfirmiert
wird , für mein Porzellan-
geschäst gegen monatliche!
Vergütung gesucht.

D. Mörcken.

Boitwarden . Gesucht auf so¬
fort oder später eine

Wtrlüßge Sallshiiltem
für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt . Näheres bei

_ F . W. Coldewey.
Brake i . O. Ich suche zum

1 . April zur Aushilfe oder ev.
auf länger ein feineres älteres

Mges
' '

zur Stütze der Hausfrau . Das¬
selbe mutz Erfahrung im Kochen
haben und besonders im Nähen
und Flicken bewandert sein.
Frau I . Müller, Schleusenstr. 2.

Gesucht e . Frau , a . l . Taubst.,
Mönch -Kloster, Hundsmühlen.

D. Wiechmann.

Aus Mai ein tüchtiges

Mädchen.
_ Ziegelhofstraße 88.

Stollhmmn (Butjading .) . Ge¬
sucht zum 1 . Mai ein

kleines Mädchen
von 15 bis 16 Jahren.
Frau Parohl , Schlächtermeister.
Hollwarden bei Burhave (But-

jadingen) . Ich suche für mei¬
nen landwirtschaftlichen Hansh.
auf sofort oder später ein eins.

jnvges Mädchen
gegen Gehalt und Fam .-Anschl.
Magd wird gehalten.

Herm. Frerichs.
Käseburg bei Kirchhammel¬

warden . Zur Führung eines
kleinen Haushalts (1 Pers. ) su¬
che ich auf sofort od. möglichst
bald eine ältere Person.

D . Reiners.
Zum 1 . Mai ein

jnnges Mädchen
für Feinbäckerei gesucht , das ge¬
willt ist , mit der Hausfrau sämt¬
liche vorkomm. Arbeiten zu ver¬
richten. Offerten unter S . 1076
an die Expedition d. Bl.

NachNorderney
gesucht zum 1 . April für die
Saison ein nicht zu jnnges , tüch¬
tiges Haus - und Zimmermäd¬
chen bei gutem Gehalt. Offert,
unter C. B. 200 an H. Hos-
mann, Norderney.

Cloppenburg. Gesucht zum 1.
Mai ein
LiliTiSSsr Mää «: d»

bei Familienanschluß.
Frau Bahnmeister Tiarks.

Gesucht zu Ostern ein

jg . Fräulein
für Laden. Offerten unter V.
662 an die Filiale Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . Mai durchaus
zuverlässiges

jg. Mädchen
zur Stütze, das im Nähen und
Kochen bewandert ist , gegen Ge¬
balt . Mädchen wird gehalten.

Frau Grosse , AchteyHx . i.

Für mein Porzellan-, I
Kristall« u. Luxusware«- 1

! Geschäft suche per bald
'

oder später ein

LeWiilck
mit guter Schulbildung >
gegen monatliche Ler - ^
gütung.

G. Brandes.

Gesucht auf sofort eine sau¬
bere, zuverlässige Stundenfrau.

Barelmann , Achternstraße N.
Gesucht per sofort ein tücht

junges Mädchen
in kleinen Privathaushalt , fir
alle Hausarbeit , außer Wäscht
bei Gehalt und Familicnansch.

Offerten erbeten unter S . M
an die Exped. d . Bl.

gesucht.
IkeZmaokksL llave ^ sH

Haarenstr. 56,
Gesucht zum 15. März od«

später für einen kl . Haushaltev
kinderliebes kräftiges

Mädchen»
das die Schule verläßt, SE
Gehalt. Offerten unter L. bw
an die Ervedition d. Bl.

Gesucht sofort ein älteres er¬
fahrenes , durchaus tüchtiges

FrSulei«
phie Irn

Bäckerei und Konditorei
Heinr. Rannen Ww ., ^

Wilhelmshaven . PeterstwU^
Suche für die LandwlE

zum 1 . Mai noch eine kl.
u. 1 Knecht g . hoh - L°H-^ N
in H . Bischoffs A.-E^ Ost^

Jg . Mädchen, welche du
mmschneiderei. akadcw
zeichnen u . Zuschnerden
erlern , wollen, können j
eintreten. Staustraße 9, ^

Lehrstiillleiil,
nicht unter 16 JaM
gegen monatliche
gütung gesucht.

Lug. llümKelle-
Papier- , Schreib - u"

Luxus waren.

zur gründlichen ErlerM-'^ ^
Damenschneiderei lonn«-
^

M
^

Banks. Damerrkonfĉ
"

Kurwickstwße ^ ^

Gesucht . -j-e
auf April oder Marn

junge Mädch '"



2 . Beilage
zu »iß 62 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 4. MärzM3.

eierverkaulsgsnoffsnsürattVMendurtz.
* Oldenburg , 2. März.

Am Sonnabend , den 1 . März , fand abends von 7
Ühr ab in Lichlenbergs Gasthause eine recht gut besuchte
Generalversammlung statt unter der Leitung des
Vorsitzenden, HauptlehrersLüken, Bürgerselde.

Der Geschäftsführer , Landwirt Jakob Tantzen , er¬
stattete den Jahresbericht , dem er eine recht inter¬
essante Statistik über den ganzen Geschäftsbetrieb aus
den Jahren 1962 bis 1912 beigesügt hatte , und wofür
ihm der Dank der Versammlung ausgesprochen wurde.
Daraus ist zu entnehmen , daß die Genossenschaft ein gutes
Geschäftsjahr beschlossen hat . Die Entwickelung der Ge¬
nossenschaft nahm den seit ihrem Bestehen gewohnten Fort¬
gang. Die Mitgliederzahl stieg von 296 am 1 . Januar
aus 313 am 31 . Dezember 1912. Das angelieferte Quan¬
tum Eier stieg gegen das Vorjahr um rund 2260 Pfund
gleich 41397 Stück. Der ausgezahlte Preis für ange-
tieserte Eier stieg gegen das Vorjahr um 5,12 Pfennig
für ein Pfund . Der Absatz war das ganze Jahr hindurch
Lei hohen Preisen ein guter ; nur im Monat Dezember
stockte der Absatz, Wohl infolge der großen Anlieferung
don Eiern , bedingt durch das gelinde Wetter . Auch gin¬
gen dann die Preise bedeutend herunter . Das Kistenma-terial wurde durch 40 neue Kisten aufgebessert , womit für
Anlieferung und .Versand 265 Kisten vorhanden sind. Lei¬
der kamen im Berichtsjahre 1912 auch Klagen von Ab¬
nehmern ein über gelieferte schlechte Eier . Auch beim
Verpacken fand der Geschäftsführer wiederholt solche Eier.
Wenngleich die dafür gemachten Abzüge die Genossen¬
schaft nicht so sehr treffen , so leidet das Ansehen der Ge¬
nossenschaft doch darunter . Der Vorstand richtet deshalban alle Genossen die Bitte , recht vorsichtig zu sein und
nur solche Eier abzuliefern , die wirklich ganz frisch sind.
Nach 8 6 der Geschäftsordnung werden für Eier , welche
sich als verdorben erweisen , dem Lieferanten 50 Pfg . für
jedes Stück in Abzug gebracht . Diese Bestimmung sollin Zukunft strikte weiter befolgt werden . Ferner muß
gerügt werden, daß die ganz großen (Doppeleier , es wur¬
den solche geliefert , wovon nur 6 Stück auf das Pfundkamen und bei deren Verkauf die Genossenschaft für jedes
Dutzend 30—50 Pfg . beilegen muß ) und die ganz kleinen
Eier (wovon bis zu 14 Stück auf das Pfund kamen unddie natürlich absolut nicht zu verkaufen find) noch häufi¬ger mitgeliefert wurden . Wenn die Genossenschaft von
ihren Kunden gute Preise fordert , so erwarten die Ab¬
nehmer dafür eine Ware , die sie wieder leicht absetzenkönnen. Die Abnahme von Fußringen ist noch lange nicht
genügend . Die .Sammelstellen geben die Fußringe zumbilligen Preise von zwei Pfennig das Stück ab ; die Mit¬
glieder sollten im eigenen Interesse allen Jungtieren Fuß¬ringe umlegen. Neu eingeführt wurde die Buchführung."Lechs Mitglieder erhalten für die eingelieferte Buchfüh¬rung eine Prämie.

Ter Reservefonds der Genossenschaft erreichte eineHöhe von 1000 Mk. Mit dem Wert des Inventars besitztdie Genossenschaft ein Vermögen von rund 3000 Mk.Schulden sind nicht vorhanden.
.. Aus der Gegenüberstellung der Jahre 1902 bis 1912W zu entnehmen : 1912 (1902) Eierumsatz Kilogramm« 9433 (16 373) ; Eierumsatz Stück 608 929 ( 166 310) ;
DurchschrNttsgewicht pro Ei 59,03 (67,94) Gramm , dasMne Durchschnittsgewicht zeigte das Jahr 1910 mitdl,44 Gramm pro Ei . Die Roheinnahmen betrugen4/9 :0,53 (10159,92 ) Mk . Ausgezahlt an die Lieferantenwurden pro Kilogramm Eier

'
119,84 (89,00) Pfg ., oderM G 7,07 (5,22) Pfg . , oder pro Dutzend Eier 84,84w-,,64) Pfennig im Jahresdurchschnitt . Die Mitgliederzahlbetrug 320 (128 ).Bei den Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat war¬en wiedergewählt: Zum Vorsitzenden Hauptlehrer Lüken,

AMerselde; zu Mitgliedern des Aufsichtsrats : Wirt Died-Ralfen, Nadorst , und Landmann Hermann Büssel-mann , Etzhorn.
bezüglich der E r ri ch t u ng vo n Zu ch tstati o ne nMe beschlossen , daß für alle von den Mitgliedern ein-

isftwteten Zuchtstationen , welche mit rassereinen HühnernW ftnü , die Inserate für die Zwecke des Bruteierver-
wechenJ

der Genossenschaft vom Vorstande erlassen
.Prämiierung der besten Buchführungen im

UnM 1913 wird auch nach Schluß dieses Jahres wieder^ genommen werden.

ökrgrrytzrtzjn vor üem KeMgengeMor.
- Oldenburg , 4. März.

,
Mwru abend fand im „Hotel zum Lindenhof " unterdes Batbiermeisters Rosen bäum eine Mitglie-

Ä-n ^ ^ Eurlung statt . Aus den Verhandlungen ist fol-
M ^ bu berichten : Die Rechnungsablage durch den Kassen-^ llnann Voß, ergab an Einnahmen 500,98 Mk . ,
alm M Ausgaben 125,74 Mk . ge

'
genüberstanden ; es istKassebehalr von 375,24 Mk . vorhanden . Ber der

Vorstandes wurde der bisherige 1 . Vorsitzende
Nu ^ M - Mstimmig wiedergewählt . Znm stellvertreten-
lUw ^ Mbstihrer wurde Buchhalter Schulenberg und
wrnpr Protokollführer Andreas wiedergewählt;znm Beisitzer Schlossermeister Harms sen.

8stmilienabend für dre Mitglieder NebstA:E Donnerstag , den 13. März , abends , i
habm arrangiert werden . Ihre Mitwirkung zngesa-
and ber Gesangverern , ,

'Frre 'drich Wilhelm
MsMj, ?, ^ urnverein „Jahn " . Ferner haben einige st!"en w » ckEM ftch erboten , mit humoristischen Rezitati
kalisck »

" ^ M .Hrnabend M unterstützen . Endlich sind mus" Ne > -ra« Metnngen vorgesehen, wozu Herr Tapke
irittAkss ^ el bereitwilligst zur Verfügung stellte . Ein Eil
Wiedernicht erhoben werden , doch können Nichtmi
Naben Mitglieder eingeführt werden . Schulkind
bättenk° !>

"M Antritt . — Als Beitrag für den Balkshei
!0 Mw wurden , wie für 1912, auch für 1913 Wied- bewilligt. — Bezüglich Errichtung eines

branstbades im Heiligengeisttorviertet "wurde mitgeteilt , daßder Turnverein „Jahn " beabsichtige, beim Neubau seiner
Turnhalle ein Bolksbransebad einzurichten.

Weiter wurde mitgeteilt , daß der Magistrat bereits ein
Projekt zur Errichtung eines Schul- und Volksbrausebadesbei der Volksknabenschule an der Ehnernstraße habe aus¬
arbeiten lassen. Es wurde angeregt , bei der Volksknaben¬
schule nur das Schulbrausebad , hingegen das Volksbraufe-bad mit dem Turnhallenbau zu verbinden . Der Bürger¬verein wird in diesem Sinne beim Stadtmagistrat vorstelligwerden. Unter dem Punkt „ Verschiedenes" wurde gewünscht,
daß ein sogen. Gasgraben bei der Gasanstalt , wodurch im
Sommer die Luft verschlechtertwürde , so daß die Nachbar¬
schaft darunter zu leiden hätte, zugeschüttetwird ; ferner wür¬
den durch die Ammoniakanstalt häufiger Detonationen und
belästigende Gerüche verbreitet , die verschwinden müßten,!.Der Verein wird für Abstellung der gerügten Zustände ein-
treten . Für die Nadorstcrsttatze und die Donnerschweerstraße,die abends zu schwach beleuchtet sind, wurde eine bessere Be¬
leuchtung gewünscht. Betreffs dieses Punktes hat der Verein
bereits petitioniert . Es wurde von Anliegern der Ranken-
straße der Wunsch geäußert , die Begradigung dieser Straßeam nördlichen Ende durchzuführen. Der Verein wird den
Wunsch an den Stadtmagistrat bringen . An den Kirchenrat
soll petitioniert werden , ein Tor zum Kirchhof an der Na-
dorsterstraße einzurichten oder das Tor in der Nähe des
Mausoleums zu öffnen. Von einem Mitglied e wurde an¬
geregt, die Werbetätigkeit mehr zu rühren , damit alle Bür¬
ger im Heiligengeisttorviertel dem Bürgerverein angehören.Der Vorsitzende schloß die Versammlung um 12 Uhr . Ihmwurde dann ein kräftiges Hoch ausgebracht als Anerkennung
seiner vielen Verdienste für den Verein.

Kur Sem KrshherLSg-um.
Wir Nachdruck Vierer mit » «rrefpondenzzeichen «rrsehenen Originolbtrichi»W »«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»tUter l»bale LartetnüvtrSe und der » edailtiLn llets ivilllanimen.

Oldenburg , den 4 . März.* Großhcrzogliches Theater . Der angekündigte „ Herr-
schasts - und .Gesindeball" wird nun am Don¬
nerstag , den 6- März , in den Räumen des Großherzog¬lichen Theaters stattsinden . Der Beginn des Festes istaus 8 Uhr angesetzt. Eingeleitet wird der Abend von einem
Promenadenkonzert ; die Zeit von 8— 10 Uhr und von11— 1 Uhr ist dem Tanzen gewidmet ; die Kabarett -Vor¬
führungen werden von 10— 11 Uhr eingeschoben. Unterden Vortragenden befinden sich die Solomitglieder Ru li¬
tis ch , Rosen , Gräbenitz , Münch , Böttcherund Fräulein Hi Id . Moderne Kuplets , Vovgetragen von
Herrn Ruh tisch , und Schlagerduette , wie „Kommen Sie
Polka tanzen !" , gesungen von Fräulein H i ld und Herrn
Gräbenitz, dürsten als besondere Attraktionen gelten.— Die drei Regimentskapellen der hiesigen Garnison unddie Hofmusikkapelle werden ununterbrochen konzertieren,während in den Verkaufsbuden Damen und Herren des
Hoftheaterensembles teils Blumen und Postkarten , teilsSekt , Bier und Torten und kleine Imbisse feilbieten wer¬den . Der festlich hergerichtete Saal wird Bühne und Zu¬
schauerraum umfassen und Tanzlustigen Platz genug fürWalzer , Twostep und Rheinländer bieten . Also steht einbunter Abend im gesellig-fröhlichen Künstlerkreis zu er¬warten . Ter Reinertrag ist für wohltätige Zwecke be¬
stimmt.

* In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats März ausgestellt : Nachbildungen von
Radierungen Adrian van Ostades.* Personalnotiz . Der Großherzog hat den Oberbahn¬
hofsvorsteher Müller in Wilhelmshaven zum 1 . Mai d.
I . in den Ruhestand versetzt.

* Vortrag . Es sei noch einmal auf den Vortrag über
„ Das Weltbild der modernen Naturwissenschaft" hingewie¬
sen , der morgen abend 8)^ Uhr im Gymnasium ! stattfindet.Betreffs der naturphilosophischen Stellung des Redners,Dr . Otto Brau n , ist zu bemerken, daß er in seinen natur¬
wissenschaftlichenStudien von Prof . Kükenthal, einem Schü¬ler Haeckels, in seiner philosophischen Stellungnahme von
Prof . Eucken in Jena stark angeregt ist . So darf man Wohl
seinem Vortrag mit Interesse entgegensetzen. (Ueber Ein¬
trittskarten siehe Inserat .)* In der Volksküchedes Vaterländischen Frauenvereins
gelangten im Monat Februar zur Ausgabe : 2366 ganze
Portionen gegen 2399 im gleichen Zeitraum des Vorjahres,3573 ( 1641 ) halbe und 1188 (1486) Suppen ; ferner 180 (329)Tassen Fleischbrühe , 2589 (2485) Tassen Kaffee, 348 (313)
Tassen Kakao und 952 (1304) Glas - Milch.* Die Sprechstunde der Säuglingssürsorgestelle desVaterl . Frauenvereins wird jeden Mittwoch-Nachmittagvon Uhr an in der städtischen Vorschule, Haarenufer 11 <r,abgehalten . (Türöffnung 4 Uhr .) Alle Mütter und Pflege¬mütter mit Kindern unter einem Jahr , einerlei , ob natürlichoder künstlich ernährt , aus den Gemeinden Oldenburg , Ever¬
sten , Ohmstede und Osternburg können sich dort ärztlichenRat holen über die Ernährung und Haltung der Kinder.
Durch das regelmäßige Wiegen , durch die genaue ärztliche
Beobachtung kann die Entwicklung der Kinder deutlich ver¬
folgt werden . Wünschenswert ist cs , daß sie möglichst bald
nach der Geburt der Beratungsstelle zugeführt werden.
Unter gewissen Bedingungen gelangen Stillbeihilfen zur
Auszahlung , die für die Angehörigen der Gemeinden Olden¬
burg , Eversten und Ohmstede für 9 Monate bis zu 30
insgesamt betragen können ( 8 ch für die drei ersten, 10 ch
für die drei folgenden und 12 ch für die drei letzten Monate ) ,Während sie Frauen aus der Gemeinde Osternburg leider
nur in der Gesamthöhe von 18 ch ( 5 , 6 und 7 ch) zuteilwerden können, da der Zuschuß der Gemeinde Osternburgder Zahl der in ihr ansässigen ratsuchenden Frauen nicht
entspricht.

* Oeffentliche politische Frauenversarnmlung . Im
Vereinshaus sprach gestern abend Frau Hedwig Margicsaus Berlin vor über 100 Zuhörern , größtenteils Frauen,über das Thema „ Die Stellung der Frau im heu¬
tigen Staat und Gesellschaft "

, Ausgehend von

den alten Zeiten , in welchen der Frau noch gewisse Rechtedurch das bestehende Verhältnis zur Familie eingeräumtwaren und dieselbe die Stellung eines Familien - Ober¬
hauptes einnahm , legte die Referentin die Entwicklung der
wirtschaftlichen Verhältnisse bis zur Jetztzeit dar , durchwelche die Frau in das Erwerbsleben hineingedrängt wurde.Die billige Arbeitskraft der Frau ließen sie zur Konkur¬
rentin des Mannes werden , und ihr ehemaliger Wirkungs¬kreis , das Haus und die Familie , ging größtenteils ver¬loren , wurde aber jedenfalls so beschränkt, daß er als aus¬
schließlicher Bereich der Frauenarbeit heute kaum noch indem Maße in Betracht kommt, wie vordem . Bei den vielen
Pflichten , welche die Frau nun als Gattin , Mutter und
Staatsbürgerin zu erfüllen hat , fehlen auf der anderenSeite jegliche Rechte. Die Ausübung der Bürgerrechte wür¬den der heutigen erwerbstätigen Frau vorenthalten , obgleichnicht einzusehen sei, daß die Frau an der Politik wenigerinteressiert ist als der Mann . Die Arbeitsüberbürdung drohtdas geistige Innenleben der Frau zu ersticken , und geradedurch intensives Eindringen in die Politik müssen die Frauenversuchen, Einfluß zu gewinnen . In vielen anderen Län¬dern und Staaten sei den Frauen das Wahlrecht eingeräumt,und die Betätigung derselben, die oft genug als erfolgreichanerkannt werde , spreche auch für die Befähigung derselben.Aufklärung , Anschluß an die politischen Organisationen und
fleißiges Studium der Parteipresse empfahl die Rednerinam Schluß der interessanten Ausführungen den Anwesenden,um so nachhaltig für die gesteckten Ziele eintreten zu können.Eine Resolutton , welche die Gleichberechtigung der Frauim wirtschaftlichen und politischen Leben fordert , wurde ein¬
stimmig angenommen . Der Referentin dankte die Versamm¬lung durch anhaltenden Beifall.* Evangelisches Oberschulkollegium. Eine mit Haupt¬lehrerbesoldung verbundene Lehrerstelle an der Knabenschulezu Jever ist zu besetzen . — Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Tettens, Gemeinde Tettens , ist zu besetzen . —Eine mit Hauptlehrerbesoldung verbundene Lehrerstelle ander Schule zu Rastede, Gemeinde Rastede, ist zu besetzen.Bewerbungen sind bis zum 14. März d. I . einzureichen.* Zur Konfirmation . Unter dem Titel „Bleibt im Herrn"veröffentlicht Pastor Wilkens im Verlag von GerhardStalling in Oldenburg ein Andachtsbüchlein, welches nichtnur für Konfirmanden , sondern auch für andere junge Ehri-sten nützlich zu lesen und zu beherzigen ist. Preis hübsch ge¬bunden 75 Pfg ., also ein billiges und passendes Konfirma¬tionsgeschenk. Das ganze christliche Leben des Kindes wird
hier durch das Wort Gottes beleuchtet. Ich denke wohl , daßmanches gute Kind daraus Anregung schöpfen kann für eige¬nen , guten Wandel . Dr . W.* Zweite Preuß .- Südd . (228. König!. Preußische) Klas-senlottcrie . Die Ziehung dritter Klasse beginnt am 11 . d.Mts . Spieler werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Erneuemng unter Vorzeigung des Vorklassenloses bis zum7. d . Mts . , abends 6 Uhr , erfolgen muß , sonst kann der Ein¬nehmer über das Los anderweitig verfügen.* Das Landschulheim „Am Solling " bei Holzmindenversendet seinen neuen , geschmackvoll ausgestatteten Prospektin Form einer Broschüre. Die reichen Illustrationen führenuns die prachtvollen Jnstitutsgebäude vor Augen, zeigenuns den ernsten Unterricht in verschiedenen Fächern und ineiner Reihe von gelungenen Aufnahmen die flöhe Jugendbei Sport und Spiel ; wahrlich, ein Stück Neuland für un¬sere Jungens . Eltern und Interessenten , welche beabsichti¬gen, ihre Knaben in einem solchen Heim unterzubringen , kön¬nen Prospekte kostenlos in der Buchhandlung von Bült¬mann L Gerr stets, Langestraße 57, erhalten.* Panorama . Eine Reise durch Ostasien, vomBaikalsee durch die Mandschurei nach Peking , Korea und Ja¬pan , bietet in dieser Woche so unendlich viel des Inter¬essanten und Sehenswerten , daß jeder Besucher des Pano¬ramas sagen kann : „Ich habe ein Stückchen Welt gesehen. "Besonders interessant wird die Reise noch dadurch, daß die
Ausnähmen während des russisch - japanischen Krieges ge¬macht sind ; viele Bilder erinnern an diese Zeit . Nie¬mand sollte versäumen , sich diese überaus lehrreiche und
interessante Reise anzusehen.

*
lH Bad Zwischenahn , 3. März . Die W a nd erhaus-

haltungsschule, die unter Fräulein GrashornsLeitung zwei Monate hindurch bestand , wurde Freitagnach¬mittag aufgelöst. Am Unterricht nahmen 18 Schülerinnenteil . Es gab einen fröhlichen Abschiedsschmans. An kleinenTischen waren selbstgebackene Kuchen, Torten und andereLeckereienausgestellt zum Zulangen und zum Kosten. Einelange Tafel war hochgeitsmäßig geschmückt , eingemachteFrüchte , Gelee, Marmelade , Sachen , in Weck eingekocht , stan¬den zur Schau da . Nun geht es nach Edewecht ; 22 Schüler¬innen sind für dort bereits angemeldet.
ÜZ Bad Zwischenahn, 3 . März . Das verflossene Ge¬

schäftsjahr ist für die Molkerei - Genossenschaftals günstig zu bezeichnen. Es wurde mehr Milch angelie-sert und dafür höhere Preise erzielt, also konnte auch an die
Genossen mehr bezahlt werden . Angeliefert sind 3149 225Kg. Milch und 4208 Kg. Rahm , gleich 3191305 Kg. Das
ist gegen 1911 ein Mehr von 374 290 Kg. Das größte Tages-quanium war am 1 . Juni mit 13 353 Kg., das niedrigste am5 . Februar mit 5005 Kg. , Durchschnittsanlieferung pro Tag8743 Kg. Verkauft sind 73 843 Liter Milch. Demnach ver¬blieben zur Verarbeitung zu Butter 3117 462 Kg. Daraus
sind gewonnen 224 629 Pfd . Butter , so daß zu einem PfundButter 13,88 Kg . Milch erforderlich waren . Der Absatz derButter erfolgte wie iolgt : per Bahn 158 837 Pfd ., per Post48 570 Pfd ., im Ort 12 479 Pfd . , au Genossen 18 238 Pfd.Für Butter und Milch wurden insgesamt 336 861,99 ein¬
genommen. Der vor einigen Jahren eingerichtete Eierver¬sand entwickelt sich sehr gut . Jur Jahre 1912 wurden
1 119 662 Eier verkauft gegen 553 659 Stück in 1911 . Die
Einnahme für die Eier betrug 96 169,39 Die Genossenerhielten im Durchschnitt Pro Kg. 122,27, pro Stück 7,34 oder
pro Dutzend 88,08 Pfg . Das Durchschnittsgewicht eines Eies
betrug 60,1 Gramm , Der Kassenumsatz betrug in Einnah-
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men und Ausgaben zusammen 657124,47 Bank
655 697,04 ttk , Postscheckkonto 502 067,60 Zi , Sck)uldner - und
Gläubigerkonto 2 004 508,03 .K . Die Bilanz wurde in allen
Teilen genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Der
nach reichlichen Abschreibungen verbleibende lleberschuß
wurde dem Reservefonds zugcschrieben. Für das verstorbene
Aufsichtsratsmitglied D . zur Lohe wurde I . zur Loye-Kl.
Garnholt gewählt . Die Genossenzahl stieg von 388 auf 417.

8 . Aschhausen, 4 . März . Ein des Fahrraddicb-
stahls verdächtiger Mann wurde am Sonnabend von
Wachtmeister Bülter verhafte t . Er wollte ein ganz neues
Fahrrad zu einem Spottpreise an hiesige Leute verkaufen.
Zum Glück siel niemand darauf herein.

* Vechta, 3 . März . Magistrat und Marschkommission
berieten über den Werdegang auf der 160 Hektar großen
städtischen Marsch. Das Wcidegcld für Pferde
unter 2 Jahren wurde auf 50 .4t für die ganze Weidezeit
festgesetzt . Es beträgt für Mai und Juni je 15 für Juli
12,50 für August, September und Oktober je 9 für
ältere Pferde 60 für die ganze Weidezeit, für Mai und
Juni je 17,50 Zff für Juli 15 oft , für August , September
und Oktober je 10 für Stuten mit Fohlen 70 für
Rindvieh über 1 Jahr alt 35 für die ganze Weide¬
zeit, je 10 für Mai , Juni und Juli , je 7,50 für August
und September und 5 für Oktober ; für Kälber 25 I/
für die ganze Weidezeit. Sämtliche zugebrachtcn Tiere
müssen weidefromm sein und sind vor dem Auftrieb beim
Stadtmagistrat schriftlich oder mündlich anzumelden , wer
dies unterläßt , zahlt ein um 5 höheres Weidegeld . Die
ausgetriebenen Pferde werden vor dem Auftrieb vom Amts¬
tierarzt untersucht , die etwa 1 Zk betragenden Kosten trägt
der Besitzer. Die Weidezeit beginnt am 1 . Mai . Die früher
schon vorzügliche Weide ist im vorigen und in diesem Jahre
nach den Angaben des Herrn Winterschuldirettors W . Lo -
Haus in Dinklage gedüngt.

r . Bremen , 3 . März . Die neueste Erwerbung des Bre¬
mer Schauspielhauses bedeutet nach keiner Richtung
hin einen Gewinn ; durch zwei Akte hindurch langweilt man
sich bis zum Uebermaß , und die beiden folgenden Aufzüge
wollen zu Tränen rühren , aber alle Kanäle sind verstopft
— höchstens, daß man den sich ebenso ehrlich wie vergeblich!
abmühenden Darstellern eine verstohlene Zähre weihen
möchte. Man sollte das deutsche Publikum füglich mit den
witzlosen und üb er sentimental ischcn Rüh rstücken der eng¬
lischen Lustspielliteratur verschonen und es nicht als ein
Manko ansehen , wenn man Herren wie Kennedy oder Locke
auch nicht einmal dem Namen nach kennt. Oder möchte im
Ernst einer für das vieraktige Lustspiel „ Der sitten¬
strenge Sir Markus" des William Locke eine Lanze
brechen? Da schleicht sich eine ganz unglaubhafte Roman¬
figur in das Haus und Herz des Herrn Markus Ordehne;
in ihrer fröhlichen Naivität erscheint sie dem ein wenig
weltfremden Gelehrten am Schluffe des ersten Aktes im
Schlasmantcl (natürlich ganz zufällig am Schluffe des
Aktes ! ) , ebenso zufällig am Ende des zweiten im langwal-
lenden Nachtgewand , dann kommt über ihn die große , heiße
Liebe, die ihn über jegliche gesellschaftlicheFntrigue erhaben
macht, die kleine syrisch-englische Carlotta wird durch ein
Jntriguenspiel auf einmal ein Weib mit einer großen Seele,
der alte Markes ist gerührt und beglückt , und das Publiküm

ist leider nur zu Willig ins Garn gegangen!

rirmmsn am. ÄSM pudMNW
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Lur Wsrßtellung.

In Nr . 58, 4. Beilage , wird als von Dr . Lepsius
stammend ein Zwiegespräch zwischen einem liberalen Theo¬
logen und einem Muhamednner mitgeteilt . Da wird dem
liberalen Theologen das Wort zugeschrieben : „Ich will
nichts davon wissen, daß Christus Gottes Sohn ist ."

Als ein mehrfach hier öffentlich hervorgetretener Wort¬
führer der liberalen Theologie kann ich dazu nicht schwei-

. gen. Am besten glaube ich zu antworten , indem ich einige
Sätze aus meinem Bortrage , den ich am 36 . v . M . im
Diskussionsabend des Oldeub . Vereins für evangelische
Freiheit hielt , hier wörtlich mitteile:

Im Glauben an Jesus Christus als Sohn Gottes
sind alle Christen einig . Aber sie streiten darüber , was
das bedeutet : „Sohn Gottes . " Vor allem sollte man
doch Wohl fragen : in welchem Sinn nannte Jesus selbst
sich Sohn Gottes ? — Gottcssohnschaft , Gotteskindschaft
war für Jesus der Ausdruck für die Lebens - und Licbes-
gemeinschast mit Gott , zu welcher er , der Vater , seine
Menschenkinder erheben will . Was den Menschen zu eurem
Sohn oder Kinde Gottes macht , das ist die Gesinnung der
Gotteskindschaft (Matth . .5 , 44— 48) . So wußte er sich

Blut und Nerven
diese beiden Körperbeftandteilc sind die
Träger des Lebens, die Torwächter der
Gesundheit. Nur wenn das Blut seine
normale Beschaffenheitaufweist, kann cs
den Körper mit seinem Lebcnselcmcnt,
den: Sauerstoff, in hinreichendemMaße
versorgen, und nur , wenn die Nerven,
die durch die Hast und Unruhe des
modernen Lebens im Uebermaß ver¬
brauchte Ncrvcnsubstanz immer wieder
ausreichend ergänzen können, wird der
Mensch sich seine Spannkraft , Wider¬
standsfähigkeit, Arbeitskraft und Genuß-
sreudigkeit erhalten. Energie , Selbst¬
vertrauen , Kraftgefühl, nichts anderes
sind sic als der Ausdruck gesunder, nor¬
mal funktionierender Nerven , ebenso wie
im Gegenteil Unruhe, Schlaflosigkeit,
Angst und Aufrcgungszustände, Mutlo¬
sigkeit , Melancholie immer ein Zeichen
dafür sind , daß unser Nervensystem in
Unordnung geraten ist . Sowohl in den
Nerven wie im Blute ist cs ein und die¬

selbe Substanz , die in genügendem Maße vorhanden sein
muß, wenn sie ihre Aufgabe im menschlichen Körper ungestört
erfüllen sollen: das Lecithin.

Das Zentral -Ner-
ven - System, der
Sitz des Bewußt¬
seins, in welchem
alle körperlichenu.
geistigen Empfin¬
dungen znsammen-

steömen bezw.
Willenskundgebun¬

gen ausgehen.

als Sohn Gottes , den Sohn , den einen , der allein war , >
was die anderen erst durch ihn werden sollten (Matth . ,
11, 25—30) . — Anders lehrt das Apostolikum . Es nennt
Jesus Christus (Pottes eingeborenen Sohn , unseren Herrn,
der empfangen ist vom heiligen Geist , geboren von der
Jungfrau Maria . Damit wandelt es den religiösen Be¬
griff Gottessohn in einen metaphysischen bezw . physischen.
Es scheint mir richtig , zuerst die letzteren Worte zu be¬
sprechen: Ter empfangen ist vom heiligen Geist , geboren
von der Jungfrau Maria . Sie sprechen eine Anschauung
aus , welche in den Geburtsgeschichten des ersten und des
dritten Evangeliums ausgesührt ist, aber nirgends sonst
im Neuen Testament erscheint (dagegen z . B . Röm . 1 , 8;
Gal . 4 , 4) . Am klarsten ist sie Luk. 1 , 35 ausgesprochen.
Darnach wurde Jesus also Sohn Gottes nicht erst wie
nach Markus < l , 1 — ll , vgl . Ap.- Gesch . 10, 38) durch die
Geistsalbung am Jordan , sondern schon durch seine Zeu¬
gung , nicht durch geistige Wirkung des heiligen Geistes
ans Jesus selbst, sondern durch leibliche , physische Wir¬
kung des heiligen Geistes auf die , welche seine Mutter
werde » sollte. — In anderer Weise führt die Bezeichnung
des Sohnes Gottes als des eingeborenen doch auch in
eine Gedankenwelt , welche Jesu und seinem ersten Jün¬
gern fremd war , in die metaphysische Gedankenwelt .hel¬
lenistischer Spekulation . Sohn Gottes wurde darnach
dieser nicht erst in seinem Ersenleben durch die Geist¬
salbung , auch nicht erst an : ersten Anfang seines Erden¬
lebens . durch Empfängnis vom heiligen Geist , sondern
schon als „Erstgeborener aller Schöpfung (Kol. 1 , 15;
Ebr . 1 , 3 ff. ; Joh . 1 , 1— 18 usw .) .

Ist das Zwiegespräch so , wie — g— cs mitteilt , don
Dr . Lepsius erfunden , so hat schon dieser sich einer Irre¬
führung Ungelehrter in ihrem Urteil über die liberale
Theologie schuldig gemacht . Leider haben wir liberale
Evangelische solche Irreführung auch durch die hier aus¬
getretenen Redner des „Dcutsch-Evangcl . Volksbundes"
wiederholt beklagen müssen. Es Ist ein ähnliches Ver¬
fahren , wie wenn man in katholischen Gegenden den Leu¬
ten sagt, die Protestanten glaubten garnicht an Gott.

Die Schriftstelle , um deren Angabe ein Herr R . in
'Nr . 59 mich bat , ist Röm . 1, 3.

Kirchenrat Grantberg.

6s wNk »' §s sürSn gLwsfen,
6s Hst mehr sottrri leirn

Die Landtagsvcrhandlnngen .über den Neubau des Mi¬
nisterin !- und Landtagsgebäudes scheinen durch die ener¬
gische Erklärung des Herrn Ministers ihrem Ziele Ange¬
führt zu sein, und das zu erwartende Wortgeplänkel wird
Wohl wenig mehr daran ändern . Wenn trotzdem hier noch
einmal eine andere Lösung des Problems vorgelegt wird,
so geschieht das mehr , um das Herz zu erleichtern / nach
Heine , mit einer Träne im Auge) , als um praktischer
Erfolge willen . Die vorliegenden Pläne haben ohne Zwei¬
fel für den Dobben eine hervorragende Bedeutung ; Ks
soll dort eine schöne Anlage von großer landschaftlicher
Wirkung geschaffen werden . Dabei ist aber eins über¬
sehen. Bisher ist das Zentrum der Stadt die Gegend vom
Markt bis zum Schloß gewesen; dort sind säst alle bedeu¬
tenden Banken vereinigt , auch Post und Gymnasium sind
noch benachbart . Die Neubauten weroen aber ein neues
Zentrum bilden , somit die bisherige Einheit zerreißen.
Dafür ist aber Oldenburg zu klein , so viel monumentale
Bauten gibt es hier nicht , daß eine Trennung in mehrere
Teile nützlich wäre . Es wäre also besser, alles an dem
alten einmal gegebenen Platze zu vereinigen zu einer ein¬
zigen großen Gruppe , deren Wirkung nicht gering an¬
zuschlagen wäre . Dieser richtige Gedanke war aber durch
den Landtag abgcschnittrn , der das Landtagsgebäude mit
dem Ministerium verbunden zu sehen wünschte ; dafür war
an dem alten Platz kein Raum . Diese Verbindung , >—
deren Grund dem Einsender stets schleierhaft gewesen ist,
denn finanzielle Ersparungen waren dadurch nicht zu er¬
warten , — ist nun aber schon wieder ausgegeben, und
man will sich mit einer Nachbarlage begnügen . Dem
kann aber auch an dem alten Zentrum Rechnung getragen
werden . Tenn hier sind zwei voraussichtlich genü¬
gende Plätze vorhanden , die die gestellte Bedingung er¬
füllen ; der eine ist der jetzige Platz des Ministeriums,
der andere der von Alters her für den Landtag vorge¬
sehene Platz an der Huntcstraße , zusammen mit den dem
Staate schon jetzt gehörenden Grundstücken bis zur
Amalienstraße . Dieser letztere dürfte für das Ministerium
für lange ausreichen , könnte auch noch durch Zukauf
vergrößert werden . Hi<N' würde das Ministerium eine
tadellose , völlig freie Front bekommen , vorgelagert die
Wallanlagen und den Schloßplatz , schräg gegenüber den
Flügel der Post . Der jetzige Platz des Ministeriums würde
m . E . für den Landtag mehr als ausreichen ; er ist aller¬
dings unregelmäßig geformt , liegt aber nach allen Sei¬
ten

'
frei und bietet nach dem Easinoplatz , nach dem .Schloß

Die außerordentliche Bedeutung dieses Stoffes für das
Nervensystem ist bereits seit Jahrzehnten bekannt, wird das
Lecithin doch auch ganz allgemein als Ncrvensubstanz be¬
zeichnen Neuere Forschungen hervorragender Physiologen Ha¬
ber indes gezeigt, daß auch für die lebenswichtigsten Elemente
des menschlichen Körpers , die roten Blutkörperchen, das
Lecithin von nicht geringerer, ja wahrscheinlich von noch
größc/cr Bedeutung rst, als das Eisen. Denn während über
die Wirkungen des Ellens die Meinungen der Aerztc noch
vielfach auseinander gehen, unterliegt es keinem Zweifel mehr,
daß das Lecithin ein ganz hervorragender Blutbildncr ist
und darin alle anderen uns zu Gebote stehenden Nährstoffe,
auch die sogenannten Räyrsalzc, bei weitem übertrifft . Unter
normalen Verhältnissen deckt der Körper seinen Lecithinbedars
aus den täglich genossenen Nahrungsmitteln , die größtenteils
mehr oder weniger lectthinhaliig sind . Ist aber der Organis¬
mus an Lecithin verarmt , was stets der Fall ist, wenn das
Nervensystem oder das Blut nicht in Ordnung sind , dann
reichen die normalen Bezugsquellen nicht mehr aus , und cs
erweist sich als eine außerordentliche Wohltat für den Körper,
wcnn ihm in Form von Biocitin physiologisch reines , assimi-
lationssähiges Lecithin dargcbotcn wird . Dieses Lecithin,
das nach dem in allen Kultnrstaatcn patentierten Verfahren
von Hoftat Professor Dr Habcrmann und Dr . Ehrcnscld aus
dem Eidotter des Hühnereies gewonnen wird , zeigt die gleichen
ch , mischen und physiologischen Eigenschaften, wie das im
menschlichen Körper enthaltene, und , wie eingehende Unter¬
suchungen hervorragender Physiologen, so ncurdings auch des
Herrn Professors Bickel an der Berliner Charitce, gezeigt

und nach der Hauptwache schöne Gelegenheit zu archi¬
tektonischer Ausbildung . Allerdings ist er durch die Haus-
bäke beschwert ; aber im Zeitalter der StadtkaMlisa-
tionen und der Untergrundbahnen wird die Ueberbaunna
dieses Baches ohne erhebliche Mühe gelingen . Tie Ucbev
Wölbung hat bereits begonnen und dürfte in absehbarer
Zeit auch dann verlangt werden , wenn , wie von einfluß¬
reicher Seite erwartet wird , der Platz des Mnisteriums
für gärtnerische Anlagen freigelcgt werden sollte. _ Bfl
der Ausführung eines derartigen Planes würde zuerst
der Neubau des Ministeriums erfolgen müssen ; steht dann
später auch ein würdiges Landtagsgebäudc zwischen Schloß
und Kirche , so ist ein einziges für Oldenburg bedeutendes
Zentrum für lange Zeit vollendet . Selbstverständlich würde
die landschaftliche Ausbildung der Dobbenanlagcn dadurch
nicht gehindert , sondern nur geändert . Es war ' so schön
gewesen! so singt H . Heine . U.

EMsOtLn ÄSS SOrsrbers AUS Nr . §4 6 . « I
mit LSwrerWrM „Ser LsrrÄEt " .

Gleich zu Anfang des Schreibens hebt „Ter Landwirt"
hervor , daß er wenig Zeit , Lust und Neigung hat , sich mst
Zeitungsartikeln zu befassen. Genau so ergeht cs mir selbst
Das wird vielleicht davon kommen, daß ick; sein Berufs
tolleoe bin . Uber wenn man sich Hinreißen läßt , derartige
Artikel zu lesen, so drückt das einem doch die Feder in die
Hand , zumal man Aufzeichnungen findet , die nicht völlig
emwandssrci sind. Ich will prinzipiell nicht für die eine
oder andere OrMlisation Partei ergreifen , aber meine direk¬
ten Wahrnehmungen laufen nicht parallel mit den Ausführ¬
ungen des Landwirts aus Nr . 54. Es handelt sich hier um
die Ausführungen über die liebenswürdige Mttelstanös-
frcundlichkcit des Bundes der Landwirte . Gewiß, dieses
hört man gern , zumal es im Mittelstände nicht zu rosig
aussieht . Ich möchte besonders an dieser Stelle cherdor-
heben die mittelstandsfreundlichen Reden in der vorjährigen
Versammlung des Bundes der Landwirte im Sportpalast
in Berlin , wo eine Entschließung angenommen wurde, daß
der gewerbliche und handeltreibende Mittelstand durch be¬
sondere gesetzliche Bestimmungen gegen die Erdrückung durch
das Großkapital und den Terrorismus der sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften geschützt iverden müsse.

Kurze Zeit darauf versandte die Geschäftsstelle des Bun¬
des der Landwirte ein Rundschreiben an ihre Mitglieder,
in welchem letztere ausgcfordert wurden , Düngemittel, 'Fut¬
termittel nsw . nur bei ihren genoffenschaftllchew Organi¬
sationen zu kaufen. Wo aber keine Genossenschaften sind,
solle man die betreffenden Waren von der Verkaufsstelle
des B . d . L . beziehen. -— Hier ist der Grundfehler ge¬
macht , daß Theorie und Praxis beim B . d . L . zwei grund¬
verschiedene Tinge sind.

Dest B . d . L. mit seiner fortwährenden Aufforderung
zur Bildung aller möglichen Genossenschaften schießt damit
weit über das Ziel hinaus.

Wenn auch der Schreiber in Nr . 54 hervorhebt , daß die
Verkaufsstellen nur Kunstdünger , Futtermittel usw . ver¬
treiben , so genügt dieses vollständig,

' denn es gibt auf dem
Lande viele Gewerbe , die nur diese Artikel führen und damit
umsomehr getroffen werden . Gerade das Müllergewerbe
wird dadurch sehr hart in Mitleidenschaft gezogen , oder
gehört dasselbe vielleicht nicht zum Handwerkerstand und
Kleingewerbe ? Unzähliges Nationalvermögen wird durch
die übertriebene Selbsthilfe des B . d . L. entwertet . Ter
Unfug , der bei einzelnen Genossenschaften getrieben wird,'
indem diese ihre Waren auch sogar an Nichtmitglieder
äbgeben , was ihnen kein Gesctzespavagraph verbietet,. M
doch mehr als drastisch. Wenn Ser vielen Genossenschaften
auch wirtschaftliche Vorteile sind, so kann und muß man
das nicht von lallen erwarten . Bevor man Genossenschaften
errichtet für Kunstdünger und Futtermittel , sollte, mcn
erst prüfen , ob solches duck; eine Notwendigkeit ist . Sind
keine oder nicht genügend leistungsfähige Geschäfte ,

und
Betriebe Vorhanden, mag es angebracht sein. Sind solche
aber da , und dennoch werden für die genannten Artist!
Genossenschaften errichtet , so kann man wirklich nicht mehr
zu dem Bund der Landwirte Vertrauen haben für seine
stets beteuerte Mittelstandsfreundlichkeit.

Auch ein Landwirt,
der kein Gewerbe ausgeschaltet sehen möchte.^

Aluslosungrn.
Jevcrschc Stadlanlcjhcn . Verlosung am 1 . März 1B ?'

Auszahlung vom 1 . November 1913 ab bei der Oldenburgs
schen Landcsbank , Oldenburg i . Gr . — M/Hroz . Anleihevon
1887. ü 500 Nr . 28, 37, 46 , 78 , 106, 110, 128 , 171,
a, 100 Nr . 23, 119 , 133 , 138 , 157 . Rückständig sind : iw
189 , 100 ,/ ( , seit 1 . November 1910, Nr . 167 , 100
1 . November 1911 . — 3proz . Anleihe von 1895 . ä 509 ch
Nr . 70, 114, 118 , 139 , 180. L 100 ^ Nr . 33, 54 . Rückstän¬
dig sind keine. ^

Haben, wird cs im menschlichen Körper als Lecithin angestk'
So bildet denn das Biocilin eine ideale Kraftnahrung u
jeden, der einer Hebung seines Kräftezustandes bedarf. ^ '
oder körperlich übcrarbccketc, durch Krankheit oder andere
fachen heruntergekommene, blutarme , an zehrenden Krank»
(wie Tuberkulose und dergleichen ) leidende Personen, >-- ^
liche , geistig oder körperlich zurückgebliebeneKinder , Mo
Mütter , sic alle finden im Biocitin ein Kräftigungsmittel
unvergleichlicher Wirksamkeit. Vor allem aber ist os
große Heer der Nervösen, denen das Biocitin Ersatz der
brauchten Nervcnsubstanz, Kräftigung und AuffrisckMg ^
gesamten Nervensystems bringt . Es ist zwar allgemein
kannt, daß Biocitin in Bezug auf Qualität und überbaut ^
ganzen einzig dastcht , dennoch sei aber gegenüber den ^
ahmungcn , welche nun einmal unabänderlich zum eiserne ^
Hand der Gefolgschaft jeder guten Sache gehören, kurz ° ^
Biocitin ist das erste und emzigc Lecithin-Präparat , da ^
dem von Hofrat Professor Dr . Habermann und Dr.

" w ! ^
jahrelangen Versuchen herausgcarbeiteten , vollkornm

Verfahren hergestellt wird . Biocitin ist daher das Le

Präparat , das als Kräftigungs - und Auffrischmigsimue ^
l : ch überhaupt nur in Frage kommen kann . Man ve

daher ausdrücklich Bioeirin und lasse sich keine mindern ^
Nachahmungen aufrcdcn. Biocitin ist in allen Apothet .
Drogerien erhältlich. Eiri Geschmacksmuster nebst eiuc.

^
v ^

lar -wissenschaftlichen Abhandlung über rationelle Rcrvc ^
sendet auf Wunsch kostenlos die. Biocitin -Fabrik, Be»
61 . Nr . 130.

dem
in
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ONordlandfahrten
s) bis Drontheun

mit dem Doppelschranben 'Dampfer
Meteor

Abfahrt von Hamburn 1. Juni , 17.
Juni , 2. Juli , 17. Juli , 2 . August und

Reise um die Wett
mit dem Dotzpelscyraubett 'Postdampfer

,-Vleveland " .
Abfahrt von Hamburg um 8. Januar 1914

nach New Nork . Weiterfahrt von New Uork am
27. Januar 1914. . Besucht werden die Häfen:
Havanna , KingStem , Colo » (Fahrt durch den
Panama .Kanay .Smr Fraueisco .Htto .Hottvlnln,
8okohama,12tägiger Aufenthalt im buntbelebten
Japan (Residenz Totkw und Tempelstadr Nikko),Äobe (Kioto , Nara ), Nagasaki , Tsingtau , Hong,
kong (das urchinesischeCanton ), Manila , Batavin-
(Buitenzorg ), Singapore , Rangoon , Colombo
(paradiesische Tropenpracht ), von dort über Tutti.
coriu, Madura , TrikUnopoly , Madras , Wadi,
Hyderabad nach Bombay (Agrä , Delhi , Benares
usw.), Suez (vier Tage Aegypten ), Port Said.
Neapel , von dort Weiterüahrt über Gibraltar und
Southampton nach Hamburg . Wiederankunft in
Hamburg 1. Juni 1914. Reisedauer von Hamburgvis Hamburg ungefähr 4 */i Monate . Fahrpreisevon Mk. 8400.— an ausivärttz , einschließlich der
hauptsächlichsten Landar ^ flügc.

2 WestLMenfahrLen
mit den DoppelschrarchcM'Poftdampsern

,.Moltke " und „Brctvria Luise " .
Abfahrt von New Aorik: am 29. März und

lO.^April . Besucht werden die Häfeu : Havanna
(Tuba ) , Colon (Panama »Kanal ) , Kingston
(Jamaika ).' Jedesmalige skeisedaner 16 Tage.
Fahrpreise von Mk. Ü1Ö.— an auswärts.

17. August . Besucht werden die Häsen:
Odde , Bergen (Uberlandreise via Bosie-
vangen und Stalherm nach Gud?
vangen ) , Gndvaugen , Dalholmen.
Aalesund , Molde , NaeS , Drontheim,
Merok , Heklcsylt , Oie , Loeu.

Jedesmalige Reisedauer 18 Tage.
Fahrpreise : ersteReisevouMk .225.—

an auswärts , die weiteren Reisen von
Mk. 250.— an aufwärts.

d) nachIsland und
Spitzbergen

mit 8em Doppelschraubeu -Postdampfer
. .Victoria Luise ",

Abfahrt von Hamburg 6. Juli und
3. August . Besucht werden die Häfen:
Leith (Edinburgh ), Kirkwall (Orkney.
Inseln ), Thorshav » (Farör ), Neykjavik
(Island ), Fahrt längs der isländischen
Küste , vorbei an Sueefels »JLkull,
Staalbierg , daun in dcu Jsnfjord . am

folgenden Tagem denEPjafiordbisnach Akurepri.
Spitzbergen (Smerenberg -Bai , Magdalenen B̂ai,
Croß .Bai . Kings .Bai ), Nordkap , Hammerfest,
Tröwsö , Digermulen , Fahrt durch den Pestfjord,
dann bei Aalesund in den Storfjard » durch den
SlyugS « und Snnelpfjord in den Geirangerfjord
bis Merok ; zurück auf demselben Wege , dann in
den JärundfjorS , endlich in den Sognefjord , durch
Fjaerlands . und NiirLfjord bis Gndvange»
(Dördal ), Überlandreise Via Stalheim und Bosse,
vangen nach Bergen.

Jedesmalige Reisedauer 25 Tage . Fahrpreise
von Mk . 550.— an aufwärts.

c) bis Spitzbergen
mit dem Doppelschraubeu -Postdampfer

„ Filrst Bismarck " .
Abfahrt von Hamburg 16. Juli . Besuch*

werden die Häfen : Odde , Molde . NaeS . Drorrt«
heim , Tronisb ' . Hammerfest , Nvrdkap , Spitz«
berge » tKings -Bai , Croß .Bai . Magdalenen -Bai.
Suiereuberg ' Bai ). Digermulen , Fahrt durch den
Bestfjorö , dann bei Aalesund . in den Storsjord,
durch den Slyngs - und Suuelpfjord in den
Geirangerfjord bis Merok ; zurück auf demselben
Wege , dann in den Jörnndfjoed , endlich in den
Sognefjord , durch Fjaerlands - und Näröfjordbis Gudvanqen (Dördal ), Überlandreisc via Stal-
heim und Bossevangen nach Bergen.

Reisedauern Tage . Fahrpreise von Mk. 550.—
an aufwärts.

Hamburg-AmerikaLinie, - ».*— >.
Alles Nähere enthalten die Prospekte,

Hamburg.
Vertreter in 01üs » vrrrs ! . Ov . : L. sox »o1ü Uslrlo , Staugraben 4.

WUWWft
-bffahrcn von Sand fürvic Lege in Petersfehn soll am
Sonnabend,

UM8 . März d. Js
o- nachin. 5 Uhr,
^ T . Tchmalriedcs Wirtshause
aULvcrdungen werden.

Der Gemeindevorsteher:
. Sch w a rtiug.« müeNeisecht.

>.» >«»,
"'S,

. WNlrrkDize

Angebote sind
c'NMcAE bei "«r

Gemeindevorsteher:
Bunj e s.Bunies.

Einfamilienhaus,
Sorten

" Sch .-S . großem
Kunst 1- Mai unter
iu verkauf preiswert'— ^ usi Naĥ Artillcriew . 13,
- eben Ackerland abzu-
^ ch7w -ŝ ,rliliale Eversten.
^^ schlaa

°
u,u d "^ n an

'
qelbl.

Autjmrkvll.
MLPNr
Z°liz ..Ser°

E ^ beseitigt. H . S .,
^ >8 > u . i go / A - ^0 05-
,
» °nn) . FSA' g . stärkste
^ 75 Ä , öuckooh -Creme
,M

°S> st. D » m^ " bcrKreuz.
8SL?M8LL-

! (ssbr LUSAiebiA ) (in uuerrsiobter (Qualität)

V- iIH ^ 1 ktä. ^ 2

koffuertüefföi ' .
85 ^ bis

kossbasrbeLM LH L ,4 .50 dis ^ ^
8ebellertü6b «l' HS) °

50 H big Ls
LokvsbesvL « L» ,

7s ^ bis « S ^

sLböuerbiirsIvll LH °
4ö ^ bis vv

ZtrLSSSllbesell «LL .
8s °) bisSS^

Sebrubder S) L .
7s ^ bis « ^

k «llst6r1tzä«i> °
2.23 bis

üaväkeKer (xsius s) L ,
Ksmo ) 9s ^ bi8 VV ^

8vbivümm « HL) .
95 H bis LHI v

Luustsobivsmwv «DL ,
1 .7» bis « V ^

Lebte Olunmi- QL » «
se !nvHillme2 .25bi8 v v

i . . . .. ..
Mersttslie- MIiIenrirM.

Zu verkaufen 1 Sofa , 1 Näh-
masch ., für Fuß - u . Handbetrieb,
1 Eckschr., 1 Studentisch, 1 Kü¬
chentisch, 1 amcrik. Wanduhr , 1
Korblchnstuhl. 1 kt . Waschtisch,
1 Leübr., 1 Wasser bank . 1 Tors¬
kasten , 1 Petroleumkocher, 1 Tel-
lerbortc , 2 Petroleum - Steh¬
lampe, 1 Küchenwagc.

_ Brcmerstraße A.
Holle . Zu verkaufen ein

echter Boxer,
04 Jabrc alt . Pastor Kreyc.

Guterhaltcne Zimmereinrich¬
tung im ganzen o . geteilt preis¬
wert zu verkauf . Elisabethstr . 12.

Zu verkaufen ein fast neues
Sofa , echt Eiche , braun . Plüsch.

Stcdingcrstraßc 52.
Driclakermoor. Zn verkaufen

mehrere Scheffel frühe Mäusc-
kartoffeln. Herrenwcg 35.

Z . kauf . gef . g . erh . kupferne
Druckpumpe flints ) . Off. m . Pr.unt . S . 1072 an die Exp . d . Bl.

5 rcbh. Jtal, -Hühner n . grüne
gr. Bohnen zu vcrk ., Pfd . 20 Z.

Nadorsterchanssec 21.
Bcckhauscn b . Hahn. Habe

IM - Saathafcr ,
"Wp.

Heines ertragreicher, abzugoben.
I . Rowold.

Auktion
in Lehmden.

Hahn. Landmann Fr . Lucrs
daselbst läßt wegen Fortzuges
am

Freitag, 7. Mäk?,
nachm . 3 Uhr ans.,3 hochtrag. Kühe,

1 Juni kalb . Kuh,
1 tked. Queue,

Mai kalbend,
1 belegte Queue,
21 -jahr.Kuhrinder»4 Ochsrinder,
1 Stutenter,

B. Elimar,
4 trächt. Säue,

alsdann nahe am Ferkeln,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflustige ladet ein
H . Neumann, Aukt.

Aiismkaiis
WardenVurg.
Frau Ww . Lüning daselbst

läßt wegzugshalber am

Zittslag,
den23. Mörz !». U.,

nachnr . 4 Uhr anfang. :
2 trillhtige Ciülkll,2

Achternholt. Zu kaufen ge¬
sucht ein gebrauchter, guterhalt.

HMMMleil-We!
mit cis . Unterla ge . Specknrann.

Elmeloh b . Delmenhorst. Zn
verkaufen 2 nabe am Kalben
siebendeKühe. D. Huntcmann.

F
^

Wäschc Wird sauber gcw.
u aevlättct . Lcrobrnfkaße,4.

1 vollständ. Bell , 2 Sparherde,
2 Koffer, 1 Küchen - und 2
Hangschränte, 1 Lehnstuhl. 1
Wanduhr , 1 Hängelampe, 1
Laterne, 1 Tisch , 1 Spiegel,
1 Blumenständer, verschiedeneBilder , 1 Kochkessel, 1 Schnei-delado mit Messer . 1 Leiter, 1
vollständ. Holzschuhmachcrge-rät , 1 Axt , 1 Beil . 2 Sägen,
verschiedenes landwirtschaft¬
liches sowie Haus- und Kü¬
chengerät, etwas Heu , Stroh,Runkelrüben, Wurzeln usw.und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käu¬
fer einladet

H. Gloystein, Auktionator.
Gut erhalt . Kinderwagen zu

vcrk . Ehnernstraße 15.

Zu verkaufen ist ein im Hei-
ligengeisttorvicrt. bel. Bauplatz,
13,5 mal 50,0 , mit vielen Obst¬bäumen bestanden. Offerten un¬
ter S . 1075 an die Expedition
dieses Blattes.

Nuttel bei Wiefelstede . Zu
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh.

H. Ficken.
Eversten. Zu verkauf , eine

Schuhmacher-
Ansputzmaschine.

_ Hauptstraße 86.
Fixer junger Wirt sucht zum

1 . Mai d . I . gutgehende

Wirtschaft
zu pachten oder zu lausen.

Gefl. Offerten unter E . F . 50
postlagernd Jever erbeten.

Moorhausen b . Wüsting. Zu
verkaufen 1 Belt , 2 Schränke, 1
Tisch , 1 alter Schrank (Alter¬
tums _ Joh . Spinning.

Beckhausen . Habe zu vergeben
die zur Herstellung eines Neu¬
baues — Berg 36 X19 -- erfor¬
derlichen

Arbeiten
und die Lieferung des Holzes.

Schriftliche Offerten erbitte
bis zum 14 . d . Mts.

H . Behmcr.
Bornhorst. Zu verkaufen auf

Mai eine junge belegte Kuh.
Karl Wicchmann.

Oppenheimer,
wenig gebraucht, preiswert zu
verkaufen.

Hugo Oltmanns , Jade.

Wsrclen5ie Isivkt miicko?
Wenn Sie des Tages Arbeit übermäßig ermüdet,!wenn Sic nach sieben Stunden Schlaf doch nicht ausge- l

schlafen haben, wenn Sie leicht erregt werden und oft!
zerstreut sind , so

8l»ä Ikre -lerven nickt normal.
Ihre Nerven haben den Reservefonds an Kraft aufge¬
braucht und zehren jetzt vom Kapital . Sie muffen Ihrem?
Körper wieder einen Rcservevorrat an Kraft und Energie!
zuführen. Dies kann nur durch ein Mittel geschehen , wel- jches Ihnen jede Anstrengung leicht macht und da-bei injIhrem Körper einen Ueberschußvon Kraft anfammett.

Sportslente , Tonristen und Turner haben festgestellt,!
daß sie zu bedeutend höheren Leistungen befähigt sind!
nach dem Genuß von echtem Kola „ Marke Dultz". Kli¬
nische Erfahrungen hervorragender Professoren beweisen,!
daß echtes Kola das Denkvermögen und die allgemeinen!
Körperkräfte hebt. Taufende freiwilliger Zuschriften er- !
klären echtes Kola für ein hervorragendes Stärkungsmit¬tel für das Nervensystem. — So schreibt C. Möller,!Restaurateur , Kassel:

Große Dienste haben mir nur die echten Kola- !Tabletten „Marke Dultz" geleistet. Ich litt an starken!
Kopfschmerze, !, Herzklopfen , Angstgefühl, Schwäche insden Armen und Beinen, kurzum, ich war dem Verzwei¬feln nahe. Ich hatte Angst, auf die Straße zu gehen. I
Alle diese Beschwerden find nach dem Gebrauch Ihre « !
echten Kola-Tabletten vergangen. Ich fühle mich jetzt!
kräftig, wie neugeboren, habe guter: Schlaf und Appetit Iund gehe jetzt wieder auf die Straße und bin, ohne zu!ermüden, vor morgens 9 Uhr bis 2 Uhr nachts in mei- jnem Geschäfte tätig.

Die Klarheit Ihres Denkens, die Kraft Ihrer Nerven, I
Ihr tägliches Wohlbefinden und Ihren Gemütszustandskönnen Sie wohltätig beeinflussendurch echtes Kola-Dultz. i
Wollen Sie ein Mittel versuchen , das jeden Zoll Ihrer!Muskeln und jede Faser Ihres Nervensystems erquickt,!
so daß Sie sich sroh und leicht in jeder Minute Ihres Le- !
bens fühlen können , so lassen Sie sich bitte sofort meine!
Broschüre und eine Gratisprobe echtes Kola „ Marke!
Dultz " kommen . Ich sende Ihnen beides gern, denn Sie!
sollen nicht einen Pfennig vorher ausgeben ehe Sie sich
nicht überzeugt haben. Wenn Sie Jnteresse

'
für Ihr leib¬

liches Wohl haben,
so f07li6«' n 8 !s eins gratis-Probe

voll Lerlill 80 . 33, ^ btsilnnA 593!

k»NSl8NUtkgst >« .
2ur Lrköbunx meines llmsstüs « in Hnsiedtslcsrten liskes!Wb sin F»rsvU1vaIIe8 -VIbim » »nit 3yft vvrsvkie - 1ilvirvi » ^ r»»ivI,l8U :» rtzvir oöer Lsdle , Ms!

bevorzugt,

vrekM tlsrk in dar .inein seäen , vvslLvor sie nsekkolgense Aufgabe rioktig löst!uns minöestens 20 Korten öurcv Voreinsendung von 1 .05106er per klseknsbme von 1.40 von mir beriekt.

?
Oie neun belösr sollen mit IVerten von I — 0 in beliebiger!

Anordnung so bssetirt veröen , ösos mögliokst viele gres-linigs Aööitionen mit cker Lumme 15 vorgenommen rverckenjkönnen.
bösunxen rveröen erst nseb 2 -WIung obiger Kurten - j

Vsstellung sugelsssen . Ilervorgekoben sei, cisss ^ vck« rjl1,0öen kreis erdölt , msn vergesse ösker nickt snsu - j
geben , ob clss 6slö ocier öss Album Zessnöt veröen soll,llsutlieke Aörsssensngsbs im Uriek uncl suck suk ösm kleinen 1öünnen Llstt erbeten.

ff. Oliovivll» kostkartsu - VerlgA , tjambupg36 0.
EsZrünclst 1806 .

Bremer Lehrergesailgvereill.
LonLert«

im großen Baale des
künsliefvei'emZ in

Konntss , klsn s . « kSr-Ll.
nachmittags 4x Uhr.

Leitung : Prof . Ll . IVsucksI.L vLpsllL-vküre
Karte« in der Musikalienhandlung von Praegee L Meier,Bremen, Wall-Lheaterplatz, und an der Kasse.

Montag : L 8, 2, 1 .F.
Lountagi «icht nummeriert L 1

Ostcrnüurg. Zu verkauf , eine
am Kalben steh , beste Kuh.

I . Heim. Helms.

Groß -Bornhorstcs. Zu verkauft

Konfirmandenlleider
werden zu mäßigen Preisen au
gefertigt.

G. Martens.
Zu verkauf, schöner Sitzliegc-KurwiMrab «! M. wa«yt. KellMr , W (1,



1 NOs)I

Vas ist die
bette

Lckuk -Lreme.

Schweiburg. In der am

Lollllatm-,
i>kn29. Mr,i >. I .,

nachm . 2 Ubr.
bei Heines Gafthause in Jader¬
berg stattfindendenAuktion
kommen ferner noch mit zum
Verkauf:
3 kriistigeArbeits-stt-e,
3 jHtrWlide We,
3 -o. Lnmu.

Stechman«, Aukt

Frieschemnoor. Handelsmann
Ar. Wieting daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Mittwoch,
den 26. Mär; d.

nachmittags 3 Uhr,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 milchende uud meder-
belestr Kühe,

Spezialhaus
ßür

ielMliMM.

1
1
2
2
2
3

belegte Guene,
Kuhrinder,

Empfehle in grStzter
Auswahl:

I H «mLrMLlLoL8-
Karten

I mit Couvert v . 2 ^ an . !

Skitigeill>ili>er,
sowie viele reizende

zGeschenkaetikels. KnabsnZ
und Mädchen

z« bekannt billigen
Preisen.

LTrumlim
Achternstratze 48.

Säue mit Ferkeln,
trächtige Saue,

mehreregroße und kleiue
Ferkel,

5 Schafe mit Flimmern,
eine dreijährige Stute,

V. Anskar, M. Kaserne,
fromm im Geschirr,

eine zweijährige da .,
V. Junior , M . Mamsell II,

einen 9jähr. Dsppelpony,
sehr fromm im Geschirr,

1 neuen Viehwagen,
sehr leichtlaufend,

sowie verschiedenes Sonstiges.
Kaufliebhaber ladet freundl. ein

Ovelgönne. Carl Kuck.

Zu verkauf. 2 feftsitz. Glucken.
Donuerschweerstraße120.

Z.v . 2ichl . f . n. Stahldrahtmatr . f.
12T/ , u . Fud . Pferdedg. Reb.str . 40

BüTgerfelde. Erhielten heute
einen Transport starkknochige

Zur Anlage
u . Instandhaltung von Gärten,

sowie zur Ausführung
aller Gartenarbeiten

empfiehlt sich
Id. Kistner, Mt»«,

Prinzessinweg 63.

Russen.
Zu verk . frühe lange Müuse-

kartofseln, gr. Bohnen u . Erbsen.
_ Alexanderstratze 99.
Achternholt. Zu verkaufen ein

schönes , 14 Lage altes Kuhkalb.
H. Hillsen.

kiWe 5 c kür r eil - Tage!
DLsrrstas — — Do » i »si »s1as.

Kluse» - Zckürre»,
veeiss, ftuut,

in nur WÄsesteostten, soliäeu Ktokksu.

25

^ suäel - Zckürre»
iu rveiss , sostvarr: und tarbiA.

in vveiss, nuä lurbiZ

VertretullL uuä ^ LbriicnjeäerlLLe : Leopold liadlo. OldendurL

fernste Mifeftung.
Rvsairckvrs
« rvüsHvvrt.

Spar -Mischuua 1,28

00
von 45 — 60 om . Orösss 45—55 cm

8eris II 8erls III 8vris I^k
-ck tz5 -s 95 L) rt5^

8sris I 8sris II 8eris III

S5 ^ 25 ^ 95

kussenlüttel
8sris I 8erie II 8oris III

SS. ^ 25
^

S 8 DaMFSsli ?. S8 im ttausv üss ttofjuvelisi -s Vötting S 8 L.airgvsli '. S8,

'
e» -Gesl>ilgbiHer!

Grotze Auswahl: Niedrige Preise!
lNameneindrnck gratis ).

ClßckKMschksrte « zur Köüjirmtilnl!
Riefeuauswahl ! Billigste Preise!

U . st lüller , VH - oidlMg,
Nadorstsrsiratze 4 , vorm Gertrndenkrirchhos.

Heute nud folgende Tage,
abends Punkt 8x Uhr:

Kurzes Gastspieldes beliebten!

mit seinem erstklassigen Ensemble.
1V Personen ! Wahre LoGiime!

Nm ! Lia Lbentsoor . » «-
Burleske in 1 Akt - — Dazu

Ne« ! Idblesu Slll klüseb . Ne«!
Operetten-Burleske in 1 Akt.

Dazu die großartigen Spezialitäten!
Iti6 Original pkönix
MexikanischerMelange-Akt.
2 Damen, 1 Herr, 1 Hund,

6 Tauben.

Ku8tav lirsmen I

Ter famose Humorist.

— Hnny Hplcs —
Vorira gs- Soubrette.

6KLPIS8 Esüsn
Kunstmaler.

— ilisl i. /nn —
Musik -Phantast.

ll/lstii'. Monstti
Drahtseil- Akt.

Schlager auf Schlager!
Wer lchen will, besuche bas jetzige Programm! !

Littel b. Wardenburg. Zu ver¬
kaufen ein bester Zugochse und
zwei nahe am Kalben stehende
Quenen. Wulf.

Zu vk . Tresen u . Rcole. Nachz.
in H . Bischosfs A .-Exp., Osternb.

Mexanderhaus. Zu verk . erstkl.
angekört. Rindstier v. best. Abst.,
sow . 1 b . k. Ruiüqnene. G . Diers.

Eltes Mlirslhhen
zu kaufen gesucht . Offerten an

Reitbahn , Brüderstr,

Motorwagen,

Tweelbäke. Zn verk . 1 tiedige
schwereKuh. H. Heinemann.

Zu verpachten sofort Weide-
und Ackerland.

D. G. Dierks, Nadorst.

Morgen, Mittwoch
komme ich mit einer Sendung
frischerSeefische, Bratheringen.
Stinte zum Stau . Billige Preise.

Brake. Zu verkaufen 3 bis
4 Waggons

Kuhdünger.
_ Friedrich Meentzen.

Kinder- und Sportwagen zu
verkaufen. Nelkenstraße 9.

SM M
' »VUlAÄülr ie. S.)

xexrüncket 1878
MMrsi . L

Mitgliedtt-Versammluag
am Mittwoch, den 5. März,
abends 9 Uhr , in Frerichs
Gasthof.

Tagesordnung:
Bericht, Verschiedenes.

Der Vorstand.

MWMMW
Zwei erwachs. Leute ( Mutter

und Sohn ) suchen zum 1 . Mai
Unter- oder Oberwohn . , 2 St .,
2 K. u . Zubeh ., in der Stadt od.
Stadtgeb ., mit Wasserg . 300
Zu erfragen in der Erped . d . W

Gesucht zmn 1 . Niai eme große
schön - Wohnung , am liebsten
eine 1 . Etage, an schöner Lage
in der Nähe der Stadt.

Offerten unter 8. 1090 an die
Expedition ö . Bl.

Zu miet. gef. zu Mitte April
oder 1 . Mai kl . Wohnung ohne
Land für 2 Pers . , in der Umgeg.
Off. S . 21 Fil . Nadorfterstr. 128.

Jünger Kaufmann sucht besser
möbl. Zimmer, ev . mit voller
Pension. Offerten mit Preis¬
angabe u. S . 1082 an di« Exp.

Eins. Zinn m. Bett. Hunteßr . W
Zu verm. z. 1 . Mai schöne

Oberwohnung . Kaiserstraße L
Zigarrengeschäft.

Eversten. Zu verm. möblierte
Stube und Kammer an junges
Mädchen oder einzelne Frau.

Wienstraße ö.
Frdl . mbl. Zimmer zu verm.

Donnerfchweerstr. 55 u.
Freundl . Logis. Haarenstr , 4
Osternbnrg . Eine große Ober

Wohnung ist zu vermieten.
, Cloppenburgerstr. 47,

Große, Helle Werkstatt zu ebe¬
ner Erde, mit besond . Eingang,
zum 1 . April oder später (auchals leeres Wohnziimner pass.)
für 10 ^ zu vermieten.

Alexanderstraße 111.
Zim zn verm. Humboldtstr . IS.

Umsth . z. 1b. Atärz o . sr. be>s.
möbl. Wohn- » . Schlaf;, zu mm.
( Schreibtisch ). Staulinie U.

Zu verm. e. Oberw., 5 Räume,
Keller u. Gartenl . Rebenstr. Ä

Zn verm. 1 Stvbe , niöbl. ot.
unmöbl., an ältere Frau oder
Mädch. Wo ? sagt die Exp, d. A.

Borbeck . 3räumigeWohn»»!
mit Land zu vermieten.

G. Kautz «».
Sch. geraum. Oberw. an ruh.

Bew. Pr . 260 Auguststr. 1L
Besseres Logis, Auguststr.

Zu verm. Uuterwohnwigmt
Garten , 2 St . , 2 Kam., Küche u.
Zubehör u . Wasserleitung . NE-
zufragen Alexander-Chauffee^

Kleine Oberwohnung
zu vermieten an ruh. BewoiMi.

Kl. Baünhofstraße L
Zu verm. die UuterwohE

Nellenstr. 17. Näh. : ZE
Rose. Kl . Bahnhofftmße

Zu verm. zum 1 . Mai A
Oberwohnung Humboldtstr "
2 St ., 3 Kam.. Küche u. MN
(Preis 260 ^ l) . an ruh. BeMA

Möbl. Wohn- u. Schiafzimm.
gesucht . Offerten mit Preis u.
S . 1077 an d . Exp, d. Bl . erb.
Ges . z . 1 . Mai kl . Wrchn . f. 2 P -,
a . l . Heiligengeifttorv. Offert,
unter S . 1074 an d. Exp , d. P '

Einzelne Dame sucht für Juli
2 umn. Zimmer m. voll. Pens.
Anerb. mit Preisang . uut . C.
A. Haarenufer 261.

Beamter sucht zum 1. AprÜ
Wohnung mit 6 bis 7 Zimm.
in der Stadt . Preis etwa 400
bis 800 Garten erwünscht.
Angebote mit Preis usw. unt.
A . B . 50 postlag. Rüstringen I.

Gesucht zum 1 . Mai 2 gut
möblierte od . unmöbl . Zimmer
im Dobben- od . Haarentorviertel.
Sonnenseite. Offenen u . V. 661
an die Filiale, Langestr. 20.

2 Zylinder , 8 I >8 , gut erhalt., u.
Gar. tadellos funkt ., steht billig
für 950 zu verkaufen . Wo?
sagt die Expedition d. Bl.

MMUMW

Zu kaufen gesucht ein guterh.
mittelgroßerOeläsckravk.

Gefl. Offerten unter S - 1085
-an die Expedition d . Bl.

Zu verm. sep . Obcrwohn. , 5
Räume , K, K., St . u . Gartenl.
nach Wunsch , an kinderl. Leute.

Artillerieweg 22 , unten.
Frdl . Z . zu vm. Lerchen str . 4.

Zu verm. in der Haarenstr.
eine Vierzimmerwohnung nebst
Zub . u . groß. Boden, mit Gas,
Wass . u. Spülkl. , a. gleich o . sp.
an anständige, ruhige Bewohn.
Näheres Langest?. 73 Meg,

Zu vermiete« zuw * Ml>>
eine kleine freundl. , sonnige,
abschließ bare

LLSAS.
Näheres Filiale, Lange«

straße 20 . ^

Zu vermieten eine ffbschüek'
bare Oberwohnung Lit
Licht , Gas - und WafferleiE
in der Nähe der Bahn u . P
Preis 550 ^Gerhd. Heeren , Sttu ^ .

Zu verm. zum 1 - Mai ^
eine separate Oberwohnung^
Gas und Gartenland an
Bewohner. Hundsmühler^ ^ ^

Zum I . Mai U- te-wMA
Räume mit Zubehör, s

steten. Mortenstr.
4
mieten . . .

Zu verm 1 »eräwn.
Wohnung an stArers

*OHe-
Lage mit Stall, Obsts " !^ F.
müsegarten im Pr. v»n

^ LiLZL-
Z . v . z. 1. Mar g . AA >hn,
3alk. u . Gart . a . ruh
Mex.-Ch 14,
Z. v . kl. Wolm. JotzL E ^ Io
Logis f . j. M . Jo - str^ K -̂ bl

Zu verm. zum l . l̂ .St«be mit Bett . Hacu ?̂ ,^
Freundl. Logis Hst«

Osternburg. Zu , x.
Unterwohnuna Sandst^ .
Mittagstisch62 Pst M »»
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3 . Beilage
zu 62 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag, 4. März 1913.

Vir nauMsdsn N-rsine
aes HerLsglums viaenburg»

Elsfleth , Nordenham und Brake , hielten unter
dem Vorsitz von WasserschoutH e ndorff in Willens Hotel
in Brake eine gutbesuchte Versammlung ab zum Zweck
einer Beratung der in dem Rundschreiben des Deutschen
Nautischen Vereins angeregten Fragen. Wir geben nn '

Nach¬
stehenden das Ergebnis der Beratung wieder.

1 . Den van der Handelskammer Flensburg gemachten
Vorschlägen zur Beseitigung des Maschrnistenrnan-
gels wird im allgemeinen zugestimmt. Es liegt auch im
Interesse der Fischdampfer, daß eine möglichst große Zahl
von Betriebswerkstättenan kleinen Orten zugelassen wird
zur Ausbildung von Maschinisten 1 . und 2. Klasse . Eine
Vergrößerung der Zahl derjenigen Werften und Fabriken,
die zur Vorprüfung zum Ingenieur zugelassen sind , ist im
allgemeinen nicht erforderlich, doch ist es für den hiesigen
Bezirk erwünscht , die FrerichsscheWerst in Einswarden und
die Nordsetwerke in Emden zuzulassen. Betont wird, daß
jetzt immer mehr Schiffe mit Motoren ausgerüstet werden,
md daß daher z-ugestanden werden muß, daß ein Teil der
dorgeschriebenen Fahrzeit auch auf diesen Schiffen zurück¬
gelegt werden kann.

2 . Dem Anträge, daß auch von den Führern von
Lustjachten ein Besähigungsnachwel ' s zu for¬
dern sei , wird insofern zugestimmt, daß eine Reichsverord-
ming , deren Ausführung den Bundesstaaten verbleibt, ge-
sMscht wird, nach welcher von den Führern solcher Fahr¬
zeuge der Nachweis erbracht werden '

muß, daß ihnen die
wichtigsten

'
Forderungen der Seesträßenordnung und die

lokalen Vorschriften bekannt find.
3. Der Verein der Schiffer auf kleiner Fahrt sieht in

der Anregung , den Militäranwärtern der Marine
d-ieErlangu ng gewisser Stellen dadurch zu er¬leichtern, daß ihnen die '

vorgeschrrebene12mo n atigeFahrzeit auf Segelschiffen erlassen werden kann,
eme Beeinträchtigunglerner Interessen . Me Versammlungwill sich nicht gegen eine solche Begünstigung anssprechen,
setzt aber voraus , daß Militäranwärter von Lotsenpostentmd Hasenmeisterstellen ausgeschlossenbleiben.

4. Dem Anträge , den Schiffern auf kleinerFahrt die Befugnis zu geben, Schiffe bis zu 800 Kubik¬meter führen zu dürfen, wurde zugestimmt, da für Schiffedicker Art jetzt weit mehr Ladungen vorhanden sind , als
früher. Schiffer aus kleiner Fahrt werden daher jetzt eherdazu kommen , sich Schiffe über 400 Kubikmeter bauen zuMen und diese vielleicht mit Motoren auszustatten, wennihnen die Berechtigung gegeben wirk , solche Schiffe zu füh¬ren. Die Erweiterung der Befugnis liegt daher nicht nurim Interesse der Schiffer, sondern auch der Reeder undd" Werften . Abzulehnen aber ist es , auch die Befugnisver Küstenschiffer zu erweitern.

,
5. Mit Rücksicht auf den Mangel an Lotsen imKai,er Wilhelm - Kanal ist vom Kanalamte zuge-Irmrden worden , daß Dampfer, die nicht sofort einen Lotsenerhalten können , ohne Lotsen hinter einem besetzten Tamp-M herfahren können, wenn die Kapitäne einen

entsprechenden Revers unterschreiben. In der Bersamnr-wng wurde anerkannt, daß die Kanalverwaltung damit"en Interessen der Reeder entgegenkommt, daß aber imEgememendieses Verfahren nicht zu billigen und im be-stEren der geforderte Revers zu verwerfen ser .
'
Aufgabevrr Kanalverwaltung bleibe es, dem herrschenden Lotsen¬mangel abzuhelfen.

. 6
^ In der schon oft erörterten Frage , ob Dampfer, dieschwerem Wetter ihre Ankerketten stecken, em beson --

Signal zu geben haben, wurde eine Einigung
herbeigeführt , daß auch von solchen Schiffen, ebensovon manövrierunfähigen Schiffen, die nach Artikel 4a

„
' s seesträßenordnung vorgeschriebenenzwei roten Later¬an zu zeigen sind.

^ugeregt ist, eine neue Anleitung zur Aus bil-
^ " der Gesundheitspflege auf den Navi-

f̂ ^ wschulen vorznbereiten. Nävigationsschuldirektor Dr.

RleMes peuMeSsn«,
MffsLnfüistt , Ltterslrrr unü Leven.

A, stillem Ski." Im neuesten Heft der „Deutschen
^ hanN

^ g " wir folgendes nachdenkliche Gedicht von

Auf stillem Skr im dämmernden Gelände,die Fahrt ist aus , es naht des Lichtes Wende.
Und langsam zieht die grade, Weiße Bahnein Mensch, den heut' der Berge Gipfel sah 'n.
Sein Blick ist traurig und sein Haupt gesenkt,ward ihm der Schönheit allzuviel geschenkt?
Wer selt 'nes Glück gekostet auf den Höh'n,Bergiß nicht , daß im Tal die Schatten web'n.
Gib acht, einsamer Fahrer, im Gelände,we Trauer legt auf dich die breiten Hände.

i>ew ^ Im „ Pan " veröffentlichtAlfred Kerr unter
den sillä »Verweile doch ! " eine Reihe kleiner Erinnerungenneu Reisen , darunter auch diese:

On! Schiff nach den kanarischen Inseln.
Mädel ^ drei Jahren hieß „ In länu " .Men Schilf sprach immer von „ In lärm "

. Alle Stim-
Linas »Mwn Vonnittags: „vov ' tz irr Murr? Wo ist die
wird Ws T? "" schrie jemand: „ Sie steht an der Treppe und
»bei- 1, Ebr stürzen ! " Da rief immer eine andere Stimme:

N^ woi - 61 vio ! So Wahr ich Gott liebe !"
Ätern " w" stürzte niemals ins Meer; ihre jungen"Ms das jedesmal im voraus ; lächelten ; kannten

zrh . twchsfchöpfchen und hielten auch ein Auge darauf.
Men , klanar, Mama sprach mit einer köstlich-einprägsa¬
mes Stimme irgend ein Wort zur Lina hinüber;"wische Kind schrie ihr prompt eine Entgegnung

M ö lle r teilt dazu mit , daß von Elsfleth aus vorgeschla-" gen ist , den Kursus in der Gesundheitspflege während des
Steuermannskursus reichsgesetzlich auf 60 Stunden fest¬zulegen und zu der Prüfung einen Kommissar des Reichs¬gesundheitsamtes hinzuzuziehen. Weiter sei für den Schif-ferkursus ein zweiter Kursus in der Gefundheitslehre mit48 Stunden vorzuschreiben, und endlich noch bestimmte Vor¬
schriften zu erlassen über die Besetzung der Schiffe mitFührern und Offizieren, die in der Gefundheitslehre aus-gebildet sind. Aus der Versammlung wurde angeregt, dieauf den Schulschiffen ausznbftdenden Köche möchten in der
Heilkunde unterrichtet und als Heilgehilfen auf den Kauf¬fahrteischiffen verwendet werden.

HsnlsbunZ-vErlZmnMngen. ^
Wir erhalten rroch folgenden Bericht:Me in der letzten Woche in Elskteth , Varer und

Delmenhorst stattgefundenenVersammlungen, worüberdie „Nachrichten" kurz berichteten, Haben deutlich gezeigt,daß auch im Oldenburger Lande der Hansabund- Gedankemarschiert, wenngleich der Besuch der Versammlung inDelmenhorst an Zahl zu wünschen übrig ließ.Das von dem Obermeister Kurest aus Kassel' behau--delte Thema : „Handwerker - und Kkeinhandels-fra gen" fand bei 'den VersammlungsbesuchernungeteiltesInteresse. Zn Elsfleth ! und Delmenhorst entwickeltesich amSchluß dieser Ausführungen eine außerordentlich regeDebatte, die erkennenließ, daß dre Tätigkeit des Hanfa-bundes gerade auf diesem Gebiete sich in den richtigenBahnen bewegst Es kann an dieser Stelle nicht aus alle
Einzelfragen, die zur Erörterung gelangten, eingegangenwerden. Aber bas Gesamtresultat, welches dieseAussprachezeitigte, darf Wohl dahin znsammengefaßt werden, daßalle Kreise des Mittelstandes immer mehr zu der Ueber-zengung gelangen, daß eine wirkliche Besserung in allen
Mittelstandssragen nur durch Zusammenschluß zu einermachtvollen Organisation, die in den Parlamenten genügendEinfluß besitzt , um letzten Endes dre 'von ihr angestrebtenZiele zu gesetzgeberischen Maßnahmen verdichten zu können,herbeigeführt werden kann.

Auch die Aus,uhrungen des Geschäftsführers des Lan¬desverbandes Nordwestdeutschlanddes Hansabundes, HerrnBartels, über wirtschaftspolitische Tagesfragen fandenallseitigen Beifall . In der Diskussion wurde eingegangenauf das Verhältnis der Angestellten und des Bundes derFestbesoldeten zum Hansabund. Es wurde allseitig aner--kannt, daß die diesbezüglichen Bestrebungen Des Hansa¬bundes schon recht gute Erfolge zu verzeichnen haben und
daß es als ein großes Verdrehst des Hansabundes an¬
zusehen sei , die Verständigung zwischen Bürger - und Be¬amtentum ungebahnt und in die richtigen Wege geleitet
zu haben.

In Elsfleth wurde Herr Bartels von einigen An¬
hängern des Bundes der Landwirte interpelliert über dre
Stellungna hme des Hansabundes der Land¬
wirtschaft gegenüber, woraus '

sich eine ca . ein-
stündige Diskussion entwickelte und alle Fragen , von derZeit der Caprivischen Zollpolitik an , in rein objektiver
Weise besprochen wurden. Herr Bartels war in der Lage,dre '

Anwesenden davon zu '
überzeugen, baß dem Hansabundnichts ferner liege, als ein Kanrpf gegen die Landwirtschaft,sondern im Gegenteil der Hansabund das Bestreben habe,die scheinbar sich widerstreitenden Interessen der Land¬

wirtschaft gegenüber den Erwerbs- und sonstigen Ständen
mrszugleichen, um so zu dem dringend notwendigen Frieden
zwischen Bauer und Bürger zu gelangen. Ganz besonderswurde dabei betont , daß die Zollpolitik des Bundes derLandwirte, die in der Erreichung des lückenlosen Zolltarifsgipfelt, eine große Gefahr für die Entwicklung des wirt¬
schaftlichen Lebens im deutschen Vaterlande sei. Unter Hin¬weis auf die Erklärung des preußischen Landwirtschafts-Ministers, Herrn v . Arnim- Grieven:

„Zweifellos bringt die Zollgesetzgebungden jetzt leben¬
den Landwirten nicht unerhebliche Vorteile .

'
Sicher ist,daß diese Vorteile in gewisser Zeit , meist schon in einer

zu ; mir kam das alles unwahrscheinlich vor, — ich Wußte
nicht, daß ein dreijähriges Geschöpf so sicher antworten, auf-treten und am Gespräch teilnehmen konnte . Lina war gold¬blond mit riesigen schwarzen Augen . . . So war sie . . .Die jungen Eltern sprachen miteinander, und Lina gab ihrenSenf dazu. Die Eltern sahen sie mit ernsten Augen an,
machten kein Kindcrtheaterher , sondern redeten mit ihr zuDreien fast wie drei Erwachsene . Aber nicht altklug, son¬
dern alle drei waren voll höchster Lebhaftigkeit . Die Lina
setzte sich rasch an die Spitze des Gesprächs.

Tie Lina war an allen Punkten des Decks zugleich.Die Lina raunte, daß die Funken stoben . Die Lina mit
ihrem Engelsgesicht kam wie eine Furie auf mich zugestürmtund schrie, ich solle sie rasch hochheben , sie habe „ uns Korea"
gesehen , und wirklich schwamm, als wir aus Santa Cruz
zusteuerten , das erste Fischerboot heran . . . Sie schwenkte,
während sie sich mit der Linken an meinem Halse festhielt,die rechte Hand, rief die anderen herbei und flüsterte mirdann wichtig ins Ohr : „ Sieh , die Barke! OK , reckt in
Kuren! Sie kommt näher! Sie fällt ! Sieh , drei Segel !"
. . . Und sie schrie aus Leibeskräftenhinüber zu dem Boot,über die Wellenspritzer weg , kletterte an mir hinunter,
stürmte über das Deck ; und nach zwei Minuten rief man:
,,st>ov ' e In Kinn ? " Worauf jemand schrie : „ Sie steht auf
der Brücke und wird ins Meer stürzen .

"
„ Uor sturnor

üi l )ic>! !"
Die Lina stand im Hellen Licht , das Haar durchweht,vom Wind gehoben, ihre schwarzen , großen Augen strahlten,als ob sie die Wett trinken wollten. . . Ich konnte mich

schwer von der Lina trennen. Ich nahm ihr Bild fünfmal in
mein Leben mit.

Ein in Menschenhaut gebundenes Buch bildete jüngst
den Gegenstand eines Rechtsstreites in Berlin , wobei es
sich um die Frage handelte, wie viel so ein gewiß nicht all¬
täglicher Einband wert sei . Ein Kunstbuchbindcr hatte einer
Sortimentsbuchhandlung ein in echte Menschenhaut g-ebun-

Gsneration , in Gestalt von höheren Schulden eskompi-
tiert rein werden, so oaß dann die Landwirtschaft sich
wieder auf demselben Standpunkte befinden wird, auf
dem sie heute steht . Dre Zollgesetzgebunghätte dann also
nichts genützt , sie hätte vielmehr geschadet " ,

machte Herr Bartels aufmerksam auf dre kn den achten
Jahrzehnten in die Erscheinung getretene Steigerung der
Höfe- und Güterpreise, die zum größten Teil ans dre ' Zoll¬
politik des Bundes der Landwirte znrückznführen ser und dre
ExistenM 'higkeit der kleineren und mittleren Landwirte
geradezu bedrohe.

Alles in allem, namentlich auch in Hinsichtdarauf, daß
dem Hansabund durch die Veranstaltung dieser Versamm¬
lungen wieder eine Anzahl neuer Mitglieder zugeführt
wurde, kann der Hansabund mit dem Erfolge seiner Tätig¬
keit zufrieden sein. _

MsSsterkurfus Wr MtzaMetterletzer.
Am Montag wurde der von der Handwerkskammer ver¬

anstaltete , -von dem technischen Beamten der Großherzogl.
Landesbrandkasse , Baumeister Koch , geleitete Meisterkursus
für Blitzableitersetzer , über den wir s. Zt. berichteten , be¬
endet. An ihm nahmen 67 Handwerker, Klempner und In¬
stallateure, Dachdecker, Schlosser und Schmiede aus allen
Teilen des Herzogtums teil . Baumeister Koch sprach über
„ Elektrische Grundbegriffe, Gewitter und Blitzeinschlagstelle,
Weg und Wirkungen des Blitzes, Ersahrungssätzeüber die
Blitzgesahr, Wirkungsweise des Blitzableiters, allgemeine
Anordnung des Blitzableiters, technische Einzelheiten für dis
Ausführung von Blitzableitern unter besonderer Berücksich¬
tigung des von der OldenburgischenLandesbrandkasse einge¬
führten Materials , Entwerfen von Gebäudeblitzableiteran¬
lagen an Hand vorhandener Zeichnungen, und Prüfung der
Blitzableiteranlagen.

" Am Sonnabend und Montag fanden
in Tweelbäke und Kirchhatten Besichtigungen und Unter¬
suchungen von Blitzableiteranlagen in zwei Abteilungen
statt . Von Tweelbäke begaben sich die Teilnehmer mittels
Sommerwagens nach Hatten. Dieselben waren durch das
ihnen Gebotene sehr zufrieden gestellt . Die zahlreiche Teil¬
nahme an diesem Kursus bewies , daß für ihn ein dringendes
Bedürfnis vorhanden war . Mit dem erzielten Erfolge dürfte
sowohl die Handwerkskammerals auch die Landesbrand¬
kasse zufrieden sein. Interessant ist die Entstehung dieses
Kursus. Bekanntlichsind durch das Gesetz für das Herzog¬
tum Oldenburg betreffend die Oldenburgische Brandkasse
vom 28. April 1910

neue Bestimmungen über Blitzableiteranlagen
erlassen worden. Für alle Gebäude, die in die nach- Bauart
und Lage gebildeten Klassen 3 und 4 fallen, ermäßigt sich
der Vrandkassenbeittagfür jede 1000 ttk Versicherungssumme
um 40 si , wenn die Gebäude mit einer ordnungsmäßigen
Blitzableiieranlage versehen sind . Um ordnungsmäßige An¬
lagen zu sichern, liefert die Brandkassenverwaltung jedem
Privatmann das für die Blitzableiteranlagen erforderliche
Material zum Selbstkostenpreis. Dieses Material, bestehend
in gutem Eisendraht, bezieht sie von der Landesbrandkasse
Schleswig-Holstein . Eisendraht genügt den an eine gute
Leitung zu stellenden Anforderungen. Er ist wesentlich bil¬
liger als die bisher angefertigten Anlagen aus Kupferdraht.
Die Dauerhaftigkeitdes Kupfers soll jedoch die des Eisens
wesentlich überwiegen. In der Lieferung des Materials an
Private erblickten die Handwerker eine ungerechtfertigte Kon¬
kurrenz , welche die Handwerkskammerveranlaßie, 1912 eine
Eingabe an das Großherzogliche Ministerium des Innern
zu richten , in der eine Beseitigung dieser Konkurrenz erbeten
wurde. Diese Eingabe wurde abschläglich beschieden . Auf
dem 8. Obermeistertage am 18. Juli 1912 in Vechta ge¬
langte diese Angelegenheit erneut zur Sprache. In der
Vorstandssitzungder Handwerkskammervom 9. Januar 1913
fand eine Besprechung über diese Angelegenheit mit den
Herren Oberregierungsrat Will ms und Baumeister Koch
von der Brandkassenverwaltungstatt . Diese Aussprache er¬
gab , daß eine Anzahl der in Frage stehenden Handwerker

denes Exemplar des im übrigen wertlosen Buches „ Die
knöcherne Hand" zur Ausstellung übergeben; als die Firma
während einer Reise des Besitzers das seltene Stück für
75 verkaufte , verlangte der Buchbinder später 450
Schadenersatz , da der Band gut diesen Wert repräsentiere.
Interessant waren die Urteile der Sachverständigen. Der
BuchbindermeisterH . Ritz , dessen Mitteilungen hier zugrunde
gelegt sind, gab an, daß Menschenleder ein äußerst seltenesMaterial sei , das einen ziemlich hohen Wert besitze; es exi¬
stierten nur ganz wenig Einbände in Menschen-Haut , und ihm
seien nur sechs bekannt — aus allen diesen Gründen schätze
er den Wert des in Rede stehenden Buches aus 450 bis
500 „ft. Ein anderer Sachverständiger hatte noch nie einen
Einband aus Menschenhautgesehen, wußte aber aus eng¬
lischen Zeitschriften, daß solche Raritäten kostspielig seien.
Vorgebrachtwurde auch noch , daß der Buchhändler Durbon
in Paris für ein ebensolches Buch 600 Franks verlange.Man einigte sich schließlich aus Vorschlag des Richters auf175 „ft, vor allem, weil offenbar in Deutschland niemand
den Geldwert eines so merkwürdigen Buches abzuschätzen
Wußte und die Vernehmung eines Pariser Sachverständigen
doch eine zu umständliche und kostspielige Sache wäre. Je¬
denfalls dürsten danach - in Menschen -Haut gebundeneBücher
zu Len teuersten Erzeugnissen der Buchbinderkunst zählen.

Der „Kinowagen" im V -Zuge. Den Schlaf-, Speise-und Aussichtswagen im modernen Eisenbahnverkehr folgt
jetzt das Neueste: der „Kinowagen" . Einer amerikani¬
schen Eisenbahugesellschaft, der Pittsbnrg , Harmonh, Butlerund, Newcastle-Eisenbahn, ist es nach einem Berichte desDr . Gradenwitz in der Nature Vorbehalten geblieben, dem
reisenden Publikum die Eintönigkeit einer längeren Fahrt
durch kinematvgraphischeVorführungen zu verkürzen . Der
neukonstruierte Kinowagen nähert sich in seiner Formdem gewöhnlichen großen, durchgehenden amerikanischen
Salonwagen ; er bietet also etwa das Bild eines langen
schmalen Zuschauerraumes, an dessen einem Ende der Vvr-
sührungsapparat ausgestellt ist. Die Projektivnsfläche ist
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nicht die nötige Sachkenntnis Kr Blitzableiteranlagen besitze
und daß der Oldenburgischen Landesbrandkasse in der Haupt¬
sache nur daran gelegen sei , den von der Schleswig -Holstei¬
nischen Landesbrandkasse übernommenen neuen Typ der
Blitzableiteranlagen unter Verwendung guten , aber billigen
Materials im Herzogtum Oldenburg einzusühren . Bei die¬
ser Gelegenheit wurde dann beschlossen , zur Abstellung von
Mängeln von der Handwerkskammer durch Baumeister K o ch
einen Ausbildungskursus Kr Blitzableitersetzer einzurichten.
Zu erwarten steht , daß es gelingen wird , die Landesbrand¬
kasse zu veranlassen, in absehbarer Zeit ihre jetzigen Maß¬
nahmen rückgängig zu machen und von einer Lieferung der
Materialien an Private Abstand zu nehmen. Dies wird sie
um so eher können, je mehr geeignete Personen mit der An¬
lage von ordnungsmäßigen Blitzableiteranlagen entsprechend
den Vorschriften der Landesbrandkasse vertraut sind.

Nus Sem SrHtzhrrLSgtum.
D*r Nachdruck uni-rer mit korresxond-nzzrichen verseht »«» OriginalberrSH»
iS «or mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertchr»

üder iniaie LartommnU« find de« Stedaiti «» Net« William »,- ,,.
Oldenburg, 4 März.

* Der Deutsche Nautische Verein , Vorsitzender Geh . Kom-
merzrenrat Schnitze , versendet sein fünftes Rund schreiben
Kr 1912/13 . U. a . beschäfttgt es sich mit der unlauteren
Stellenvermiltlung für Schisfsjungn. Dre-
ser Gegenstand wurde in einer vom Verein Deutscher See¬
schiffer zu Hamburg eingesetzten Kommission beraten . Aus
Grund dieser Beratungen kam die Kommission zu folgen¬
den Anträgen : Der Verein Deutscher Sseschisser zu Hamburg,
bittet 1 . die Reichs- und Landesbehörden , in Erwägung zu
zreheu, ob sich auf dem Wege der Gesetzgebung, etwa durch
Verschärfung des Gesetzes vom 2 . Jum 1902 , betr . dre
Stellenvermittlung Kr Schifssleute , bezw. durch Erweite¬
rung der Ausführungsbestimmungen dieses Gesetzes, dem
Srellenvermittlungsuirwesen ein Ende machen läßt , sowie
die Nachgeordneten Behörden anzuweisen , den Ausrüstungs¬
geschäften für Schiffsjungen erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken und von Amts wegen erforderlichenfalls gegen sie
ieimz-uschveiten; 2. di« Schulbehörden der Bundesstaaten an¬
zuweisen, daß .in den Schulen regelmäßig vor der Schul¬
entlassung ein aufklärendes Wort über den Seemanns¬
beruf , verbunden mit einer Warnung zur Vorsicht gegen¬
über solchen Ausrüsttmgsgeschäften , gesagt wird , und Eltern,
deren Söhne zur See wollen , an die gemeinnützigen Vereine
gewiesen werden , die sich mit der Unterbringung von Schiffs¬
jungen befassen, oder an die Seemannsheime ' der Deut¬
schen Seemannsmifsion , die unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft erteilen ; 3. die führenden deutschen Tageszeitungen
und Familienzeitfchriften zu ersuchen, derartigen Anzeigen
grundsätzlich die Aufnahme zu versagen ,

'
dagegen durch Auf¬

nahme von ansklärenden Artikeln und Warnungen dre Oes-
fentlichkeit immer wieder aufzuklären , aus die Mißstände
hinzuweiseu und die Beteiligten vor gewissenloser Ausbeu¬
tung zu bewahren . Der Verein stimmte diesen Anträgen
nach eingehender Beratung zu . — Der Nautische Verein
zu Bremen erklärt sich dazu bereit , jede gesetzliche Maßregel
zu unterstützen , die den unlauteren Auswüchsen der Stellen-
vermrttlnng Kr Schiffsjungen auf inländischen wie auf aus¬
ländischen Schiffen entgegenwirken soll.

* Oldenburger Friedhofsausstctümg . Die allgemeine
Versammlung , die am Freitag , 7 . März , im Kunstgewerbe¬
museum stattfinden soll, ist nicht aus 6 Uhr , sondern
auf ? Uhr abends festgesetzt. In ihr werden die An¬
träge auf Verschiebung der Ausstellung beraten werden.
Me Interessenten sind eingeladen.

H Arbeiter -Bildungsverein . Auf Wunsch wird Haupt-
lehrer Bruns Dienstag , den 4. , und Dienstag , den 11.
d. M . , im Arbeiter -Bildungsvereiu über die großen welt¬
geschichtlichen Ereignisse sprechen, die vor 100
Jahren die Welt erschütterten. Der erste Abend ' wird die.
Zeit von der französischen Revolution bis zu Napoleons'
Zug nach Rußland umfassen. Die oldenbuvgische Geschichte
wird in die allgemeine Geschichte verflochten werden . Die

auf einer Plattform errichtet , sie ist beweglich, kann durch
einen einfachen Handgriff beiseite geschoben werden und
ermöglicht es fo , in den Pausen zwischen den Vorstellun¬
gen das Kino als gewöhnlichen Reisewagen zu benutzen.
Während der .Vorstellungen werden die Jalousien herab¬
gelassen. Man fürchtete anfangs , daß die starke Erschüt¬
terung eines fahrenden Zuges die Klarheit und Deut¬
lichkeit der Filmbilder beeinträchtigen würde , aber die
Praxis hat diese Bedenken widerlegt , es zeigte sich , daß
der Apparat auch während der Höchstgeschwindigkeit des
Zuges vollkommen einwandfrei arbeitet.

Untersuchungen über Hummer - Wanderungen . Seit
zwei Jahren führt die englische Regierung Untersuchungen
über die Wanderungen einzelner Meeresbewohner , der
Fische und Krustentiere , aus , rüdem gefangene Tiere mit
Zeichen versehen werden , ähnlich !, wie man die ' Böget ' be¬
ringt . Die Ablieferung solcher Zeichen wird mit Preisen
bolohirt . Der Untersnchungsstelle Aberdeen , die im letzten
Jahre 1500 Tiere gezeichnet hatte , sind eine ganze Reihe
Zeichen eingeliefert worden . Ein Hummer hatte z. B.
in 689 Tagen die Strecke von 155 englischen Meilen (248
Kilometer ) zurückgeiegt, ein anderer 108 Meilen '

(172 Kilo - .
Meter) in 144 Tagen.

Menschenfrefsende Eskimos . Hoch oben im Norden Ame¬
rikas , an der Hudson-Bai , leben in einsamer Eiswildnis
verstreut zahlreiche Eskimos , die noch auf einer sehr nie¬
drigen Siuse der Kultur stehen. Erft in jüngster Zeit sind
auch Missionare in jene unwirtlichen Gegenden hinausgezo¬
gen, um dort das Gotteswort und Zivilisation zu verbreiten.
Einer dieser Gottesmänner , der englische Geistliche W. G.
Walton , hat eitlem Mitarbeiter des „ Standard " von dem
Eskimoleben ein gutes Bild gegeben. Wenig bekannt dürfte
sein, daß unter den Eskimos der Hang zur Menschenfresserei
in gewissen Zeiten der Not zum Durchbruch kommt. So er¬
zählte der Geistliche von einer Mutter , die ihre eigenen Kin¬
der gegessen hatte , von einem Manne , der sein Weib ver¬
speiste und nur mit Mühe daran gehindert werden konnte,
mich Kinder zu vertilgen . Ganz erschreckend verbreitet ist
unter den Eskimos die Blutrache , die alljährlich viele Opfer
fordert . Dem Missionar ist ein Fall bekannt, wo ein Mann
aus Versehen einen anderen Menschen erschoß und dann die
Sippschaften beider sich gegenseitig ausrotteten , bis zuletzt
nur noch ein Ueberlebender der beiden Familien vorhanden!
war . Gesetze kennt man dort nicht. Allerdings kommen
Diebstahl , Raub und ähnliche Eigentumsvergehen garnicht
vor , Dagegm ist der Mord an der Tagesordnung.

Mitglieder werden mit ihren Angehörigen zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen . Gäste sind wie immer sehr will¬
kommen.

-o - Edewecht, 3 . März . Der Gemeinderat ver¬
handelte in seiner letzten Sitzung über verschiedene Anträge
betr . Uebernahme von Genossenschaftswegen auf die Ge¬
meinde . Von Einwohnern der Ortschaft Ekern war bean¬
tragt worden , daß im Falle der Staat später die Kleinbahn
Edewecht— Zwischenahn übernehmen sollte, ihnen die zur
Einrichtung der Haltestelle in Gern freiwillig gezeichneten
Betträge alsdann zurückerstattet würden . Der Gemeinde¬
rat beschloß demgemäß . Beim Bahnhof Edewecht soll mög¬
lichst bald neben der bereits vorhandenen Viehwage eine
Fuhrwerkswage mit 7500 Kilogramm Tragfähigkeit aufge¬
stellt werden . Die Lieferung derselben soll öffentlich aus¬
geschrieben werden . Für den Chausseebau durch Klein-
Scharrel sollen weitere 400 000 Klinker und 100 000 Wrack-
steine bei den Klinkerwerken in Wittmund bestellt werden
( die Oldenburger Klinker sind in absehbarer Zeit kaum zu
haben , solch große Nachfrage soll danach herrschen) .

* Ohmstede, 3 . März . Schon seit mehreren Wochen
rüstet der Gesangverein „ Frohsinn" zu seinem dies¬
jährigen , dem 2 0 . Stiftungsfeste am 9 . März . Es
sind keine Mühen und Kosten gescheut, den Besuchern etwas
Gutes zu bieten . (Siehe Inserat .)

Elsfleth , 3 . März . Am Dienstagabend wird die
Braker Kapelle unter Leitung des hiesigen Organisten Hans
Schumacher im „ Großherzog von Oldenburg " Hierselbst
ein populäres Opern - und Operettenkonzert
geben, dem ein Ball folgen soll.

* Abbehausergroden , 3 . März . In der hier durch Auk¬
tionator H . von Nethen zu Seefeld abgehaltenen Ver¬
pachtung von Ländereien für Hausmann A. Peters
zu Würbke wurden für Weiden pro 'tz4! Hektar 90 ./k erzielt,
Kr Mähland pro jch Hektar 140 und

'
141 F.

U. Oberstem-Jdar , 2 . März . Die vom Landtage be¬
schlossene neue Gehaltsskala hat den Voran¬
schlag der Oberrealschule Oberstein-Jdar wesentlich erhöht.
Derselbe ist von 85 000 ../l im Vorjahre Kr 1913 in Ein¬
nahmen und Ausgaben aus 96 000 ^ gestiegen. Der Zu¬
schuß beträgt von Oberstein 25 612' von Idar 16 347 F,
und der Staatszuschuß 19 000 -stl . Der Zuschuß der Städte
erhöht sich in diesem Jahre um 4400 F resp . 6100 In
Anbetracht dessen , daß der Staatszuschuß zum Gymnasium
in Birkenfeld 26 000 beträgt gegen 19 000 zur Ober¬
realschule, werden die beiden Städte an die Regierung heran¬
treten zwecks Erhöhung des Staatszuschusses zur Oberreal¬
schule.

Selbsterwürguug durch einen zu engen Henchkragen.
lieber einen merkwürdigen Fall berichtet Kreisassistenzarzt
Dr . Wychers in Neumark . Ein 31jähriger Mann , der sich!
wegen Knöchelbruches im Kmnkenhause befand und kurz
vor der Entlassung stand , war eines Tages nach dem Mit¬
tagessen von eurem Boten bewußtlos auf dem Sofa sitzend,
mit vornübergebeugtem Kopf, blauschwarzem , geschwollenem
Gesicht und blutender Nase gefunden worden . Der Arzt
stellte flatternden Puls , Blutungen unter der Haut und
der Augenbinde-Haut fest, brachte aber den Patienten nach
Lösung der beengenden Kleidungsstücke und Anwendung ent¬
sprechender Mittel zu sich .

' Man nahm als Ursache des
schweren Zufalles an , daß es sich um eine zufällige Er¬
würgung durch einen zu engen Stehkragen Handelte, wobei
durch das beim Einschlafen zustande kommende Vornüber¬
fallen des Kopfes der Druck des Kragenrandes aus dre
großen Gefäße und Nervenstränge des Halses in vermehrter
Weise herbeigesührt wurde.

Ein unfreiwilliger Teufel . Ein gewiß nicht alltäglicher
Fall ereignete sich dieser Tage in dem kleinen , idyllisch
an eine Berglehne hingehauchten Dörfchen E . der mittleren
Oberpfalz . Kam da jüngst , seines Amtes zu walten , der

Schutz den Maulwürfen . Früher tat man fein Bestes,
um der Maulwürfe Herr zu werden . Die Gemeinden stellten
in besonders maulwurfreichen Gegenden auf ihre Kosten
Maulwurfsfänger an , und jeder Privatmann , der ein Exem¬
plar des Schädlings erlegte, wurde mit einer Prämie bedacht.
Eine der feinsinnnigsten Geschichten der Ricarda Huch orien¬
tiert genau über den Beruf des Maulwurffängers . Man
kann es nicht anders sagen : diese Leute haben ihre Pflicht
redlich erfüllt . Zu redlich. Denn jetzt mit einemmale ent¬
deckt man die guten Eigenschaften des Vielgelästerten und
bereitet dem Vernichtungskampf ein jähes Ende . Aus dem
Pelzmarkt sind nämlich die Maulwurfsfelle sehr begehrt ge¬
worden . 50 bis 70 Pfg . zahlt mau Kr das Fell , und das
ist bei der bescheidenen Größe des Tierchens ein ganz hüb¬
scher Preis . Kein Wunder , daß man sich diese Einnahme¬
quelle zu erhalten sucht . So kommt aus Holland die Nach¬
richt, daß der Maulwurfsfang künftighin nur unter beson¬
deren Bedingungen freigegeben werden und eine Schonzeit
Kr Maulwürfe eingeführt werden soll. Wer weiß , wie
lange unsere Kammerjäger noch freie Jagd haben . Minxvru
mntrmtnr.

Kleine Mitteilungen . Es verlautet , daß Generalmusik¬
direktor Fritz Steinbach die Leitung der Konzerte der Kölner
„Gesellschaft der Musikfreunde" niederzulegen gedenke. —
Cmewells Schauspiel „ Schönwiesen" fand bei seiner
Erstausführung am Hamburger Stadttheater einen starken
Erfolg . — Die Uraufführung von Moluars Vorstadtlegende
„ Liliom" im Josefstädter Theater zu Wien hat einen
tiefen Eindruck hinterlassen . — Richard Strauß '

„ Elek¬
tra" gelangt am 3 . März am Kaiserlichen Marientheater
in Petersburg erstmalig in russischer Sprache zur Auf¬
führung . — Auch in Kiel, wo die Theaterkunst seit dem
Uebergang des Stadttheaters ans der städtischen Regie in
ein Pachtverhältnis bedenklich zurückgegangen ist , hatte Di¬
rektor Alving die Absicht, den „ Parsifal" alsbald nach
seiner Freigabe aufzuführen . Er hatte sich deshalb an die
Städtkollegien mit dem Anträge auf Gewährung von 6000
Mark als Beitrag zur Beschaffung des erforderlichen Fundus
gewandt . Bet der Etatsberatung beschlossen nun die Kol¬
legien , das Gesuch abzulchnen, mit der Begründung,
daß die Stadtverwaltung keine Verantwortung mit über¬
nehmen wolle für den Charakter der zu. erwartenden „Par-
Yfal" -Al!fsi!hr' mg,

Kaminkehrer ins Dorf . La die Ortswege stark vereist
waren , wuchs es ihm schwer, in das zuunterst am Berge
gelegene Haus zu gelangen . Kurz entschlossen legte er seine
Leiter aufs Eis , setzte sich daraus und — sauste auf das
Anwesen los . .Er war auch rasch am Ziel . Doch statt tu
den Hosraum , fuhr die Leiter mit ihrem schwarzen Reiter
gegen das ebenerdige Fenster des Wohnzimmers . Ta auch
kein hemmendes Fensterkreuz vorhanden war , kam es, daß
plötzlich, mit mächtigem Donnergepolter und unter dem
Geklirre der berstenden Fensterscheiben, der Schwarze mit¬
ten aus dem Tisch des Hauses saß. Der Eigentümer , allein
im Zimmer anwesend , geriet über die plötzliche Ankunft
des „Leibhaftigen " derart in Schrecken, daß er über Hals
und Kopf davon und dem nahen Walde zu rannte . Der
unfreiwillige „Teufel "

, nicht minder erschreckt über den
verhängnisvollen Ausgang seines kühnen Rittes und voll
Furcht , er möchte für den ungerichteten Schrecken und
Schaden eine gehörige Tracht Prügel erhalten , räumte
ebenfalls schleunigst das Feld , ohne sich seiner Amtspflich¬
ten zu entledigen . Der Hausbesitzer , so schreibt die „Frkf.
Zta, "

, aber wagte erst gegen Abend aus dem Walde heim-
zuKhren , nachdem ihn die Nachbarn über seine Teusels-
erscheinung aufgeklärt hatten.

Der mißlungene Trick der Geldschrankdiebe. In der
Nacht drangen Einbrecher in die Bureaus des Maschinen-
fabrikanten Turner in Jvrh bei Paris ein und bemächtigten
sich des dort stehenden eisernen Gelvschrankes, dm sie nach
nach der benachbarten Rue Parmentter schleppten. DM
versuchten sie ihn mit besonderen dazu mitgebrachten Weck¬
zengen zu öffnen. Durch das daber entstandene Geräusch
wurde ein Anwohner wach. Er öffnete das Fenster und
schoß aufs Geratewohl nach den Leuten hin , diese aber ant¬
worteten kaMlüttg : „Schießen Sie doch nicht , wir brin-
gen nur einen Kameraden nach Hanse, der fternhagel be¬
trunken ist !" Und schnell hatten sie ihre Mäntel über den
„Kameraden " geworfen . Der Nachbar schlug jedoch Lärm,
und so sahen sich die beiden Gauner genötigt , ihren „armen
betrunkenen Kameraden " seinem Schicksal zu überlassen und
zu ihrer eigenen Sicherheit das Weite zu suchen. Später
fand man den Geldschmnk mitten aus her Straße

Ein verdächtiges Möbel . Ueber einen spaßhaften' Irr¬
tum , der sich ber einem Umzuge ereignete , wißen die
„Leipziger Neuesten Nachr . " das Folgende zu erzählen : Hie
katholische und die protestantische Pfarrer stelle in
einem bekannten bayrischen Badeort waren 'in '

letzter
Zeit unbesetzt. Als nun der neue protestantische Pfar-
-rer ernannt und seine Habe in zwer Möbelwagen aus der
-Oberpfalz eingetrossen war , dirigrer 'te ein dortiges Spe¬
ditionsgeschäft die beiden Wagen aus Versehen vor den
kathollrscheu Pfarrhos und wollte nach zwei Tagen
mit dem Auspacken der Möbel beginnen . Als eines der eisten
Hausgeräte kam den Transporteuren Messen em
Kinderwagen in die Hände . Worauf sie unter dem
schallenden Gelächter der Umstehenden schleunigst dm Rück-.
Zug antraten . — Die verfahrenen Möbelwagen gelangten -
schließlich an die richtige Adresse, in diesem Falle znm
protestantischen Pfarrhof.

Der Negertanz im Gerichtssaal . Die Par¬
teien , die in das Amtszimmer des Friedensrichters borp
Neuilly zum Zwecke der Versöhnung beschieden worden
waren , bemerkten mit großer Ueberraschung, daß der sie emp- ,
fangende Richter ungemein aufgeräumt war , putzige Fragen a«
sie richtete, mit Papieckügelchennach ihnen warf und sonstig»
Allotria trieb . In dem Maße, wie neue Parteien zu ihm
eingelassen wurden, nahm auch seine Heiterkeit zu , und in ei¬
nem gegebenen Augenblick verließ er seinen kurulischen Stuhl , .
um sich einem äußerst lebhaften Negertanz hinzugeben. Die
Parteien machten den Amtsdiener im Vorzimmer auf das selt¬
same Gehaben des Richters aufmerksam, und die rasch einge-

' leitere Untersuchung führte zu der Feststellung, daß der vor¬
gebliche Richter in Wirklichkeit ein Irrsinniger war, der
sich in das Richterzimmer eingeschlichen hatte und in Abwesen¬
heit des wie immer verspäteten wirklichen Richters Recht zn
sprechen unternahm.

Vom lustigen Onkel Dam. Väter und Söh » e.
„Tommy , schämst Du Dich Venn nicht, so zu lügen . Als «h
so alt war wie Du , sagte ich nie eine Unwahrheit .

"
»Sog

mal , Pa , wann hast Du denn damit awgesangen? " —
mal , alter Herr , ich möchte Dir gern ein vertrauliches Ge¬
ständnis machen. "

„ Also schieß ' los , mein Junge !" »Alst
im Vertrauen , um Dir die reine Wahrheit zu sagen : ichw"
etwas knapp und brauche 50 Dollar .

"
„ O , da kannst D»

Dich auf mich verlassen, ich bin verschwiegen wie das Grab.
Ich habe nichts gehört ." — „Vater, " sagte der junge Mann,
„ ich kann nicht lügen . " „ Daun wirst Du, " seufzte der alt
Herr , „ nach meiner Meinung Dich in der Politik nie hervor¬
tun können ." — „ Säg mal , Johnny , Du bist wohl sehr lloO
auf Deinen Vater , den General , den Helden so vieler Schlach¬
ten ? Säg mal , ist er zu Hause ? "

„ Mein Herr, er v
heute schon sehr früh morgens weggegäugen , weil Mam
der Köchin kündigen will . " — Im Lande der Rev '

lut io » . „ Was ist los ? " fragte der entsetzte Fremde "
Zentral -Afrika . „ Revolution, " antwortete der Mann
Uniform . „ Wer ist der Führer der Rebellen ? "

„ Das w
^

man noch nicht. Darum ist ja gerade Revolution-
Unter Backfischen. „ Ach , Helen , denke Dir , ich wu
ohnmächtig und ein junger Mann finge mich in KP.
Annen auf , was sollte ich da tun ? "

„ Aber , Margaret,
Augen möglichst lange zubehalten , natürlich ! " " 2
teuer bezahlt. „ Sie sagen , jeder Mann hat K '

Preis, " bemerkte Mr . Nagg . „ Und wie wenige von st '

find ihn wert !" fügte seine liebende Gattin im Brustton
Ueberzeugung hinzu . — Ein neuer Beweisen
„ Sie wollen die Wiederaufnahme des Prozesses , Herr Rechts¬
anwalt ? "

„Ja , aus Grund eines neuentdeckten Beweises
Herr Richter . "

„ Worin besteht der ? "
„ Mein Klient ^

Goldgräber und hat 400 Dollar ausgegraben , von densn
bisher noch nichts gewußt hatte . "

Volkes Vertrauen BsrecktkertO
Trotzdem ich Bioson nur kurze Zeit gebraucht habe , w^ .
Erfolg so durchgreifend und überraschend, daß ich in ^ ^
mein volles Vertrauen setze und es überall da empfehle, ^
es gilt , körperliche Kraft zu unterstützen, zu fördern oo-' ,
ersetzen . Schwester Johanna, Saarbrücken, SofiE . ^
Nr . 15 . Unterschrift beglaubigt : 7 . Nov. 1912 , Harracus, , ^
Notar . Bioson, Blechdose ( ca . lex ) Mk . 3 .—, erhawP^ .
Apotheken, Drogerien. Verlangen Sie vom MojoiC- '

Frankfurt . Main, Graüsprobe Md Broschüre-



Aus einem ve) on-
»,renOrunde habe ich zu Mai
^ I noch eine sehr guie

MrsDandAelle
,u »« pachten, groß etwa 30 Her.

Pflugland ist nur wenig
auch größtenteils bestellt.°

,ui Wunsch werden die Ge-
Me auch mit weniger Land
"ÄaMebhaber wollen sich
schleunigst an mich wenden.

L von Issstkeo,
Auktionator.

Seefeld . Für neue Einlagen
werden bis weiter an Zinsen
vergütet:

in laufender Rechnung (ohne
Kündigung) :

g 'ch Prozent,
bei halbjährlicher Kündigung

4 Prozent fest,
bei jährlicher Kündigung

bis zu 4N Prozent fest.

L von Neiden,
yankgrfchäft.

In einer größeren Ortschaft
in der Umgegend von Olden¬
burg steht ein

Geschäftshaus
enter besonders günstigen Be¬
dingungen mit möglichst bal¬
digen! Antritt zum Verkauf.

Ein geeigneter Kaufmann fin¬
det eine sehr gute Existenz,
namentlich wenn Putzmacherei
mit dabei betrieben werden
tum. Kaufpreis nnr 13 Mi Mk.

Angebote baldigst erbeten un¬
ter S . lüg» an die Exped. d. Bl.

Für Mer.
Eeefeld . In einer verkehrs¬

reichen Ortschaft in der Marsch
habe ich zu Mai k. I . eine vor¬
zügliche

Bäckerei
"it ganz bedeutendem Umsat
,35—MM Mk .) und großer
jahlungsfähiger Kundschaft zt
verkaufen . Motorbetrieb vor
Händen. Anzahlung 10 voll Mk

II . von kietken,
Auktionator.

Teeseld . In Oldenburg ( Stadt'
gebiet ) Me ich zwei fast neue

Wohnhäuser,
iu 2 Familien eingerichtetE . Stall und Garten fehl

m
" . zu verkaufen. Ein,

Weide von 13 Sch.-S . kann da-
"eigegeben werden.

von kietkev,
Auktionator.

2u verkauft
>in° : °W>erweit zu ver
ck?«

w einem recht verk,
^ Dorfe günstig beleg

Astivirtschl
^ u °>nentlich auch viel
j^

-hr hat. Bedin

8 . vo» Nstkr
- 7—^ Auktionator

8ür den Lc

m bkßt Wei
für Mi und 5l

^
13 noch zu verpa.^ v <m Mtzt!

- - Aukti onator
„ «eefeldT

- - — —
Muhende -vZ« einen

°'" e vorzüglich

Es .

>nit ' ^ E und Gar
'er«-2 ? i

. ^ folg.
Nit Anm?!! betrieb«
berftuftn

t ^ Mai

ist

4ig
'd

A Kaufpr,

, Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

8. vov Rstdvll,
Auktionator. _

Seefeld. Der Landwirt Anton
Hedden zu Abbehausergroden
läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Freitag,
den 7 . März d. I »,

nachm . 1 Uhr ansang.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

V M Htmieh'
12 milchende , tiedige und be¬

legte Kühe,
K belegte Quenen,
7 Rindquenen»
4 zweijährige Ochsen,
8 Rindochsen,
6 Kuhrinder,
7 Kuh - und Bullkälbcr;

2 Pferde:
a ) die Sjähr. Stute Bronce II,

Nr . 17 023 . tragend vom
Rudolf;

b) eine 10jährige Stute , güst,
bester Einspänner,

3 beste trächt. Säue,
6 Schafe , teils mit

Lämmern,
sowie viele landwirtschaftliche
Gerätschaftenund sonst . Sachen.

Die Gegenstände sind größ¬
tenteils neu und gut erhalten.
Das Hornvieh kann bis etwa
Mitte Avril in Fütterung blei¬
ben. Die Kühe haben nachweis¬
bar besonders hohen Milch¬
ertrag.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

8 . von Motkoll,
Auktionator.

Seefeld. Hausmann Gustav
Kloppenburg zu Hoben, Ge¬
meinde Rodenkirchen. Erben las¬
sen wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaft am

Montag,
den 10 . März d. I .,

nachm . 1 Uhr anfang .,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

42 MHmriej:
12 tiedige, belegte und mil¬

chende Kühe,
9 belegte Quenen.

beides sämtlich Herdbuch¬
tiere,

4 zweijährige Ochsen,
6 Rindochsen,
2 Rindquenen,
1 Rindstier,
8 Kuh - und Bullenkälber,

4 Pferde:
a) die 4jährige Stute Dema-

ra IV Nr . 13078, belegt
vom Erbsürst,

b ) die 17jährige Stute De-
mara Nr. 9013 , belegt vom
Gido,

e) die 13jährige Stute Die
Traute II Nr . 11725, belegt
vom Erbsürst
(alles vorzügliche Zuchtstu¬
ten, fromm im Geschirr) ,

ä ) 1 Hengstenter, V. Erbsürst,
M . Die Traute II,

3 belegte Schweine,
10 Schafe,

hervorragende Zuchttiere,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Kornreinigungsmaschine, 1
Mähmaschine, 1 Hackmaschine,
1 Rübenschneidemaschine, 1
Heuwender, 1 Torfstreuma-
schtne . 1 Tömelzeug, 1 Feder¬
wagen , 4 Merwagen . 1 Halb¬
chaise , 2 Karren, 4 Pflüge , 4
Eggen , 1 Mullpflug , 1 Sattel,
1 Sackwagen, 4 Paar Ge¬
schirre , 1 Futterkiste, 1 Wage
mit Gewichten, mehrere Was¬
sereimer, Molkereikannen, 1
Hobelbank. Nutz - und Brenn¬
holz, viele kleinere landwirt¬
schaftliche Gerätschaften, div.
Möbel' und Haushaltungs-
gegenstände und alles , was
sich sonst vorfindet.

8 . voll ktzstkoll,
Auktionator.

Seefeld. Der Landwirt Hein¬
rich Ehlers zu Seefelderaußen¬
deich läßt wegen gänzlicher
Aufgahe der Landwirtschaft gm

Mittwoch,
den 12 . März d. I .,

nachm . 1 Uhr anfang .,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

33 MHmmeh:
10 tiedige und belegte Milch¬

kühe.
3 belegte zweij. Quenen,

beides fast sämtlich Herd¬
buchtiere,

2 zweijähr . Ochsen,
10 Kuh- und Ochsrinder,
10 Kuh- und Bullkälver,

4 trächtige Schweine,
4 belegte Schafe,
2 Pferde:
a ) die 9jährige Stute Ba-

silie III , Nr . 14 046 . be¬
legt vom Ehrcnberg;

b) die ßjähr . Stute Palmona,
Nr . 16 243 , belegt vom
Gido,

sowie die sämtlichen landwirt¬
schaftlichen Gerätschaften und
Gegenstände.

Das Vieh kann bis weiter in
Fütterung bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

k . von -lecken,
_ Auktionator.

Seefeld. Landmann Anton
Buschmann zu Süllwarden läßt
wegen Wegzugs und gänzlicher
Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 13 . März d. I .,

nachm. 1 Uhr anfang .,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

18 SUKsmich:
6 belegte milchgeb . Kühe,
3 belegte Quenen,
3 Kuhrinder,
7 Kuhkälber,

1 8jähr. Fuchsstute,
belegt v . Edelmann , from¬
mer, flotter Einspänner,

3 belegte Schweine,
9 FMterfchweme,
1 wachsam .Haushund

(Rattenfänger ) ,
mehrere Hühner und

Enten,
sowie viele landwirtschaftliche
Gerätschaften und sonst . Sachen.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

8 . vo» Nstürsll,
^ Auktionator.

Seefeld. Der Landwirt Fried¬
rich Büstng zu Esenshammer¬
groden läßt wegen Wegzugs am

Freitag,
den 14 . Mürz d. I .,

nachm. 1 Uhr anfang.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
Verkaufen:

38 Mßiimieh:
10 tiedige milchende und be¬

legte Kühe, teils Herd¬
buchtiere,

1V zweijährige Ochsen,
6 Rindochsen.
5 Rindquenen,
8 Kuh- und Bullkälbcr:

5 Pferde:
2) die 6jährige Stute Vale-

nia II , Nr . 16 432 , tra¬
gend vom Gido, vorzüg¬
liche Zuchtstute,

b) die 13jährige Stute Gal-
vania , Nr . 12 028 , trag,
vom Reif, beste Zucht¬
stute,

0) 2jähr . Hengst . V . Ebro, M.
Kitty (Nr . 14 895 ) ,

6) Hengstcnter. V. Gido, M.
Valenia II,

s) Hengstentcr, V . Ewald , M.
Tilde III , Nr . 15 858;

3 Säue, hochtragend,
3 Schafe,
1 wachsam .Haushund

(Rattenfänger ) ;
2 Ackerwagen , Pflüge, 2 hölz.
Schweinetoseii, Nutz - und

. Arennholz , darunter mehrere

eichene Stämme , Küchentisch
u. andere hier nicht genannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein

8 . voll Nstllvll,
Auktionator.

Seefeld. Der Laudmann Died-
rich Meinen zu Seefelderaußen¬
deich läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft u . Wegzugs am

Sonnabend,
den 13 . März d. I .,

nachm . 2 Uhr anfang.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

ZIMSmiiieli:
6 Milchkühe, belegt.
4 belegte Quenen,
3 Rindochsen,
2 Kuhrinder,
1 Rindstier,
5 Kuh- und Bullkälbcr,
2 Säue mit Ferkeln,

2 Pferde:
s ) die 8jährige dunkelbraune

Stute Vibilia , Nr . 14007,
tragend vom Karl, frommer
Einspänner , autosicher;

d ) die 15jährige schw . Stute
Targo II , Nr . 9768, trag,
vom Rufinus ;

2 Ackerwagen, neu, 1 neuen
Federwagen , 1 neue Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Mäh-
ma)ch ., fast neu, 1 hölz . Moor-
Pflug, 1 Egge, 1 Jauchepumpe,
Jauchekasten, Schweinekasten,
Torfhecken , 1 Schleifstein, Ein¬
spännerdeichsel, Pferdegeschirr.
Stappen , diverse klein , land¬
wirtschaftliche Gerätschaften, 1
neuen Sparherd ; Pult (neu)
u . viele sonstige Gegenstände.
Das Vieh kann vorläufig un¬

entgeltlich in Fütterung bleiben.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein

ü . VOR Necken»
Auktionator.

Seefeld. Der Gastwirt Hein¬
rich Gerdes zu Rodenkircher¬
wurp läßt wegen Geschäftsauf¬
gabe und Wegzuaes am

Donnerstag,
den 2 7 . März d. J .,

nachm. 3 Uhr anfang .,
meistbietend- mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 belegte beste Milchkühe
1 belegte Aene,
3 Kuhrinder,
5 Knh- u. Kuüenkiilber,
2 Säue mit Ferkeln,
1 Dezimallvage. 1 Schweine¬
kasten , 1 Gropenkarre, 1 Bors¬
karre, 2 eiserne Pserdekrippen,
1 Leiter, 1 Waschtrog , mehrere
Gartenstühle und Garten¬
bänke , 1 Filtriersaß , 1 Faß
mit Sauerkohl , 1 dito mit
Bohnen , 1 Quantum Heu,
Pflanzkartofseln, Eimer und
Etappen , Blumenkübel, 1 Ba¬
rometer , Lampen usw. , 1 gr.
Bettkiste , mehrere Tische und
Stühle , 1 Schrcibpult und
viele andere Sachen.
Kaufliebhabcr ladet freund-

lichst ein

ü . VON Nscken,
Auktionator.

Seefeld. Der Bauunterneh¬
mer Diedrich Kahle zu Norder¬
schwei läßt am

Freitag,
den 28 . März d. J .,

nachm . 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung öf¬
fentlich meistbietend verkaufen:

3 belegte Kühe,
1 dito Ouene,
2 Kuhkritber,
1 9jährigen Wallach,

bestes Arbeitspferd , fromm
und- zugsest,

^mehrere Schweine,
Hühner,

ferner : 1 Federwagen ( fast neu) ,
1 do. Ackerwagen , 1 do. mit
Patentachscn, 1 Jauchekasten,
1 Rübenschneidemaschine, 2
Dezimalwagen, 1 Ramme mit
Zubehör , 1 Diaphragma-
Pumpe mit 5 Meter Spiral¬
schlauch und Reserve-Mem¬
brane, 1 Winde mit Stahl-
trosscn , einige Hobelbänke , 1

Lcimofen, Daumkraft, Brech¬
stangen, Ketten, Zimmergerät¬
schaften , verschiedene Takel u.
Blöcke, Eichen-, Tannen -. Bu¬
chen- und Eschenbohlen und
-Bretter , 1 Pferdegeschirr, 1
Küchenschrank , 1 Schreibtisch-,
1 Nähni-aschine , 1 Bettkiste , 1
Fahrrad,

sowie verschiedene neu angefer¬
tigte Gegenstände, als Hecken,
Leitern, Mehlkisten , Bleicher-
Pfähle, Heukreuken , Karren,
Futterblöcke, Schweinetrans-
portkasteu und sonstige hier
nicht genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein

K. VOR Nsckeo,
Auktionator.

Bieh- und
Holz - Auktion

in Wehnen.
Rastede. Hausmann Georg

Ahlers in Wehnen läßt am
Donnerstag,

den 0 . März er.,
nachm . IVe Uhr ans. :

1 12jährige trächtige Stute,
bei. v . Ehrenfels,

1 Stutsüllen, vom Ehrenfels,
2 junge bel. Kühe , Mai kalb.,
4 Quenen, nahe am Kalben

stehend,
2 2jährige Ochsen,
1 Ill -jähr . Rindstier,

12 trag . Sauen , ini März ferk .,
17 3N Monate alte Ferkel,
mehrere Ztr . Eßkartosfcln

u. 200 Nrn. Tanneu-
Schlagholz,

zu Richeln, Gerüststangen,
Pfählen Usw . Passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ Degen, amtl , Aukt.
Berus . Ter Gastwirt Hlnrich

Rübe hre -selbst läßt am

Mittwoch,
den 3. MiwZ,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei seincmHause:I ckerbeße
zesnk trSichtige

BiltjMilzer
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen

I . Rösee, Aukt.

Schweine-
Berkauf.

Zwischen ahn. Der Wirt
I . Eiters zu Aschwcge läßt am

Sonnabend»
d. 8. MSrzd.J .,

nachm. 2 Uhr ans.z
bei seinem Hause

rille grche An¬
zahl beste Ferkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu K auflieb g aber
einladet

I . H. HinrichS.

Nachfnge^
Schweiburg. In der bei dem

Landmann Fr . Ratjen zu
Hohenberge am

Donnerstag,
den 6 . März d . Js .,
stattfindenden Auktion, kommen
als zugebrachtm . zum Verkauf:

1 junge Milchkuh,
5 alsdann 6 Woch.

alte Ferkel,.
1 Vertikow, 1 Sofa , 1 Wand¬
uhr , 1 bl. Handwagen, 1
Hängelampe, 2 große Figu¬
ren, 1 Bohn.schneideinaschine
und 1 Sense.

C. Führten.
Torsholt bei Westerstede . Su¬

che tragende oder güste Stute
zu kaufen , ruhig im Geschirr.

Joh . Claus.

Gut erhalt , vollständ. Methode
Toussaint - Langenscheidt, Eng»
lisch, zu kauf . ges . Off . m. Pr.
unter G. M . 30 postlagernd erb.

Oldenbrok. Zu verkaufen ca.

-auf Aufbruch gewachsen , und
M Pst . SllMrzWr,

Oldenbrok. Zu verkaufen ca.

-auf Aufbruch gewachsen , und

Hinr . Frvels.

FMHil -Geleise
nebst Lowries sowie sämtliche
Zubehörteile auf sofort 0. später
in längeren oder kurzen Strecken
mietweise abzugeben.

Oldenbrok. Hinr . Freels.

BerdinguG.
Für das Erholungshaus

Birkenfeld bei Varel- soll die
Lieferung von 17 Kleiderschrän¬
ken öffentlich verdungen wer¬
den.

Angebote mit der Aufschrift
„ Kleiderschränke Haus Birken-
seld" sind bis zum 15. März,
vormittags 10 Uhr, verschlossen
an unsere Bauregistratur , Rat¬
haus , Wilhelmshavenerstraße,
Zimmer Nr . 9, einzureicheu.
Angebote mit Zeichnungen kön¬
nen daselbst bezogen werden,
für zus . 0,50 ^

Rüstringen, den 1 . März 1913.
Stadtmagistrat.

Dr . Lücken.
Frl . Henny Chlebowitz in

Bürgerfelde hat mich boauf-
traqt , ihre am Schulwege Nr . 66
belegeue

Besitzung
unter der Hand zu verkaufe «.
Die Bedingungen find günstig.
Der Kaufpreis kann säst ganz
als Hypothek stehen bleiben.

W. Cordes, Haarenstr. 6.
Unter meiner Nach Weisung

sind drei an der Baumgarten¬
straße bclegene Häuser unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe » . Reflektanten wollen sich,
baldigst mit mir in Verbindung,
setzen.

W. Cordes, Haarenstr. 5.
Das an der

Ritterstraße 8
gegenüber der Landesbank bc¬
legene Hausgrundstück soll nutz
beliebigem Antritt verkauft, ev.
soll das darauf befindliche Ge- -
bäude als Lagerraum vermietet
werden. Die Verkaufsbediu-
gungen sind günstig.

Nähere Auskunft erteilt
W. Cordes, Haareustr. 5.

Vergantung.
Holle. Der Landwirt C. D»

Wenke daselbst läßt am

Mittwoch,
den IS . Mürz d, I .,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 braune tragende Stute „Ro-
vara" Nr . 8442 , belegt vom
Ehrhardt , !

1 braune tragende do. „No¬
velde" Nr . 11591 , belegt vom
Ehrhardt,

1 dreijähriges schwarzes Stut-
pferd aus der Nvvara 3,

8 Milchkühe , teils belegt und;
teils hochtragend. 1 hoch¬
tragende und

4 belegte Quenen,
4 zweijährige Ochsen,
8 Kuh- und Ochsrinder,
1 Rindbullen,
5 Kuh- und Bullenkälber,
9 Sauen , größtenteils hochtra¬

gend,
1 trächtiges Schaf,

15 Hühner,
sowie ferner:

2 Ackerwagen . Wagencmszeu»
ge , 1 eisernen Pflug , 1 Heu¬
wagen, Bindebäume, Reepe,
Pferdegeschirr, 1 Gropenkarre,
Sensen , Heuspaten, 1 Haar¬
zeug , 3 Milchtransportkannen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Schneidelade, 1 Kleider¬
schrank , 1 Backtrog , 1 Wasch¬
trog , 1 Sturmlaterne , 1 Par¬
tie Eßkartosfcln und was hier
nicht genannt ist

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Das Vieh kann vorläufig Ist
Futter bleiben.

Käufer ladet ein
H . Ckaußen.

Vom Umbau Garteußr. lß
zu verkaufen : 4 best . Kachelöfen,
5 guterhaltene eiserne Oeftn, 8
große Flügeltüren , 1 mod. Flur-
abschluß (Windfangstür ) , 1 grtt-
erhalt . Haustür , 1 Treppenge¬
länder , 3 Stück Gaslampen mit
Gestänge, 2 Fenster. Näh. da¬
selbst gm Bau Ader Osenerst. 82^
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Schwei. Landwirr tzmr.
Boog daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Sonnabend,
den 8. März d. I .,

nachm . 1 Uhr,
meistbietend mit Zahlungsfrist
Verkaufen:

»« Stück
Hornvieh
14 Me, HMtragend,

belegt u . frischmilchend,
1Ü zweijährige Lchseu,
8 Mhrige bei . Neuen,

18 M. Md Wrinder,
18 Kuh- li. BnMlbtr,
1 Mrgewerkttll Rindstier,
8 trächtige Säue,
1 Sa « mit Aerkeln,
9 trächtige Schafe,
1 St . Käufe,

40 Küliner,
1 wachsam . Kausyund.

V Pferde:
k) die 4jähr. braune StMe

Bronita , 17101, V. Geb¬
hard , belegt vom Erbe,

b) die 7jähr. braune Stute
Edith , 16242, V. Ehren¬
knabe, belegt vom Erbe,

v). die 15jährige schwarze
Stute Angerblume III,

9853, V. Caprivi , belegt
v, Gebhard,

ä) eine ältere Fuchsstute, from
mer Einspänner,

ö) ein Stutenter , V. Karl , W.' Edith , 16 242,
2) ein Hengstenter, V. Erbe,

M. Jntension 8786,
s ) ein Hengstenter, V. Erbe,

M . Bronita , 17101;
4 kompl . Ackerwagen , 1 Feder-
Wagen , 1 Oppenheimer, 1
Wüppe, div. Eggen u . Pflüge,
1 Kettenegge , 1 säst neue zwei-
pferdige Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmühle , 1
Mähmaschine, 1 Harkmaschine,
1 Heuwender, 1 Reißwolf,
Gropen- u . Borfkarren, Heu-
kreuke , 1 Jauchepumpe und
Jauchefaß , 2 Sandtröge , 1
Einspanndeichsel, 1 lange An¬
steckkette, Landeketten, sämtl.
Balkschleeten , Drahteinfriedi¬
gung , Nutzholz und Dielen,
Gutterblöcke, Hecken, Tömel-
zeug, Reepe, Pferdegeschirre,
besseres Einspännergeschirr,
Eimer , Etappen , Milchtrans¬
portkannen, 1 Kartoffelraspe,
Kuhdecken , Säcke , Wagenkis¬
sen, Schlachttrog, 1 Wasch¬
maschine , 1 große Fruchtkiste,
ferner sämtliche kleineren
landwirtschaftl. Gerätschaften
und verschiedenesHausinven¬
tar .

- -
Das Jungvieh kann bis An¬

fang April unentgeltlich in Fut¬
ter stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ovelgönne.
Larl kuck.

Auktion
st» Wiefelstede.

Wiefelstede. Landwirt Aug.
Hollmann in Heidkmnp läßt am

Sönnabekh, i>en8. März,
nachm . 2 Uhr ansang.,

bei Hillmers Gasthause Hier¬
selbst:

IS aiieriir-e schwere
trächtige ZM», nahe
am Mel«.

30 große «» !» kleine
Merschmise,

SO Met
meistbietend auf Zahlungsfrist
Verkaufen , wozu einladet

Brötje , amtl . Aukt.
Friedrichsfehn. Zu verk . ein

Mhr . Rind. I . NE.

CruliMDoerkus
bei Hahn.

Letzter Aufsatz.
Wiefelstede. Landwirt Wilh.

Lewedag in Nethen beabstchtigt
die mit großer Front an der
Chaussee, in unmittelbarer
Nähe der Bahnstation Hahn,
seinem Haus« gegenüber liegend.

Grundstücke,
p !w. 54 Scheffels.

groß, allerbeste Ländereien, in
üppigster Kultur befindlich, sehr
passend zu schönen

Baustelle»
mit Antritt Mm 1. Mai d. I.
im ganzen oder in beliebigen
Austeilungen zu verkaufen.

Ferner gelangt die an der
Chaussee in Jaderkreuzmoor be¬
lesene

17 Scheffelsaat
groß, vorzügl. Weideland, eben¬
falls mit Antritt zu Mai er.
zum Verlauf.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

ZieiStog, 1l. Mörz, cr.,
nachm . 4 Uhr,

in Dummeyers Gasthause in
Nethen.

I « diesem Termine erfolgt
möglichst der Zuschlag . Weitere
Termine finde » nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Schweiburg Der Landwirt
Franz Egeling zu Jaderaußen¬
deich läßt am

Freitag,
den 7 . März d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
in resp. bei seiner Wohnung:
10 milch, und wieder de-

5 ftiihtiedige Cuenen,
12 Knhrinder,

5 Ochsrinder,
11 MWälber,

4 trächtige Schweine,
2 trächtige Schweine,

alsdann mit Ferkeln,
9 Fankerschweine,

5 Pferde , ^
16jährige schwarze Stute,

„Simri III " Nr . 16473, be¬
legt vom Erbfürst,

1 4jährige braune Stute,
„Psalzgräfin II " Nr . 18047,
belegt vom Erbsürst,

1 4jährige braune Stute , tra¬
gend vom „Hackney"-Hengst,

1 4jährige „Hackney", Fuchs¬
stute, tragend,

1 Wallach (Dunkelfuchs) „Tra¬
ber",
sämtliche Pferde sind fromm
und flott im Geschirr und
gehen ein- und zweispännig,

1 Breakwagen, 1 Ackerwagen,
1 Moorpslug, 1 Harkmaschine,
1 eiserne Wagenhebe, i Gro¬
pen- und 1 Borfkarre, 1
Milchtransportwagen , Sen¬
sen , Sichel, Haumesser, 1
zweispänniges Kummetgeschirr
mit Nickelbeschlag , 1 zweispän¬
niges Geschirr mit Neusilber¬
beschlag , 1 kupfernen Kessel,
1 Sofa , 1 Wanduhr , 1 Wasch¬
trog mit Schriggen, 1 Boh¬
nenschneidemaschine , 1 But¬
terkneter, 1 Filtriersaß , 1 Kü-
cheniisch , i eiserne Bettstelle,
1 Bettstelle mit Matratze, 1
Schreibpult und viele son¬
stige Haus- und ackergerätliche
Sachen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann, Aukt.
Eversten. Auf sofort zu verk.

1 Wriger FuchSivM,
mittelschwer, zugfest «. fehlerfrei.
Größe 1,62 m, kräftiges, schönes
Tier. O. Hoppe,

8.
Billig zu verkaufen 1 Gas¬

herd mit Tisch.
Enno Bültmann,

Heiligengeiststraße24.
Rastede. Zu verkaufen

Sechswochenferkel.
B . Düi« .

üeZchSM -LiMmilig !!
Dem verehrten Publikum von Oldenburg und Umgebung die ergebene Mitteilung, daß ich

am 5. März im Hause 26 eine

Schlachterei und Wurstgeschäft
eröffne. ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Führung guter Ware und durch reelle Be¬
dienung mir das Vertrauen meiner Kundschaftzu erwerben.

Ganz ergebenst

Lrvorxs SoLinamr , Schlachter,
_ Ofenerftrahe 26.

Srsmsr blseknekwn
gegründet 1743
LRLWLN

populärstes Lokslblstt — Liberal in korisobriitliebemSinns
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Ein echt eichenes Büfett, mo¬
dern, 130 «m breit , für 160 ^
zu verkaufen.

Joh . Prignitz, Ritterstraße 5.
Billig zu verkaufen neues

2schläfiges Bett.
Osternburg, Cloppenburgerst. 63.

Achtung!
Verkaufeumständehalbermeine

eingerichtete

^ LLIals
( Barbiergesch.j in gut besuchtem
Nordseebad für 600 -F.

A. Gerrtzsch, Friseur,
Burhave, Vntjadingen ( Oldb .)

Habe in Bad Zwischenahuan
schöner Lage ein noch fast neues

Wohnhaus,
eingerichtet zu 2 Wohnungen»

nebst schönem großen Garten,
zun , 1. Mai d . I . ev . später
preiswert zu verkaufen.

Auch passend als Geschäftshaus.
k. 0. Wels, Mt.,

Oldenburg.
Meinardus -Gartenstraße-Ecke.
Schweiburg. Der Landmann

Friedrich Ratjen zu Hohen¬
berge läßt wegszugshalber am

Donnerstag,
de« «. März d. I .,

nachm . 2 Uhr anfang.,
in resp . bei feinner Wohnung
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
4 hochtragende » be¬

legte und frisch-
milchende Kühe»

3 Kälber,
1 trächtiges Schwein,
3 Futterschweine,

30 Hühner»
L trächtige braune

Stute „Barbara"
Nr . 14238, belegt vom
„Rambert " ;

1 Ackerwagen , 1 Erdwüppe , 1
Dreschmaschine mit Göpel, 1
Staubmühle , 1 Heukreuke , 2
hölz. Schweirrekosen , 1 Küken¬
korb mit Auslauf , 1 Gropen-
karre, 2 Pflüge . 1 Egge , 1
stein. Schweineblock , 2 Hecken,
1 gr. Kiste (antik) , Eimer , 2
Tische , lL Dutz . Stühle , 1 Kin¬
derwagen und viele sonstige
hier mcht genannte Gegen¬
stände.
Kaufliebchsber ladet freund-

lichß ein
C . Führten.

Ingsnlour r
wlaensi ' äl»solilnsi >- UI»! Llakti -o-IngenIom -e, ^V» ILNIBI , usrsv « Ssn-Ingimlso », . s««m«»or u. d
lNkendetonbsv nnck UulturlecNnik.) —: -bleue l^ dorstorien . «

GSSOSKSGSDGOGGKSGGGGGTS
Wilhelmstraße 5:

Mel W!
Kleiderschränke 25 2tür 36,

40 ^ usw-,
Vertikows 38 , 43 ^ usw.,
Stubentische 8,50 , 9,50 „fl,
Sofatifche 12, 15, 17 „fl usw.,
Sofas enorm billig.
Stühle 2,50 , 2,75, 3,75 ^ usw.,
Spiegeln mit Konsole 25, 28 bis

110 „fl.
Kleine Spiegel von 3 „fl an,
Küchenschränke von 27 bis 165„fl,
Bettstellen von 18 „fl an,
Matratzen von 18 „fl an,
Waschtische von 8,50„fl an,
Nachtschränke von 12 ^ an.

Wilhelmstraße 5,
M -mrS ' MSbklstdkik

am Friedensplatz.

I
Aufpolst, v . Möbel « sowie
Ans. neuer Polstermöbel bill.
Mod. Möbelstoffe. Rabattm.
Fieck, Jakobistr . 21 (Pfdm.)

Birdeisleijer,feiler-
Zur Deckung von BrandschL

den ist ein Beittag von 21 I
über Heu und Früchte und 36 I
über Eingut zu erhebe ». Ter¬
min hierzu ist angesetzt am
9. d . M . bei Ritter , Moordorf,

von 4 bis 6 Uhr nachm . ;
9 . d . M . bei Haase, Hmrtors, von

6 bis 8 Uhr abends;
10. d. M . bei Ripken, Dalsper,

von 4 bis 6 Uhr nachm . ;
10. d . M . bei Gräper , Eckfleth,

von 6 bis 8 Uhr abends;
11. d . M . bei Onnen> Neuen¬

brok , von 4 bis 6 Uhr nachm . ;
11 . d . M . bei Meiners , Norder¬

moor, v . 6 bis 8 Uhr abends.
Bardenfleth, den 2. März 1013.

Rechnungsführer Abeler.

Achtung!
K« ! « imli»ttn - Mdler!

Wegen Uebernahme eines Ho¬
tels verkaufe ich mein Haus mit
sehr flottgehendem Kolonialw.-
Geschäft an bester Lage billig,
bei 4—5000 ^ Anzahlung, auf
April oder Mai . Auch bin ich
nicht abgeneigt, dasselbe vorab
zu vermieten.

Paradies , Bremen,
Kornstraße 82.

Zu verkaufen:
Vertikow, Pliischsofa, Tisch , 4
Stühle und Spiegel für 144
Karl Osterthum. Möbellager,

Osternburg» Cloppenburgerst. 63.

MlldMlWII-
BiemßM

bei Lübeck, für größere Güter
oder als Handelsbienenstand
sehr geeignet ( Linde, Buchweiz.,
Heide) , wegen anderweitiger
Unternehmungen verkäuflich.
2 Wagen, wie neu , und reichl.
Inventar vorhanden . Off. u.
S . 1021 an die Exp, d. Bl.

SSM
Filiale

Nadorsterstr. 1VS.

WeNsHem.
Sohlen und Absätze

sauber, billig , haltbar». schnell
Lernd . Lrammeldop

Aeuß. Damm 7/8.

Maschine«
n. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schuppen zu billigen

Preise«

Mveck . II
Kontor äuh . Damm 2.

Telefon 374.

Billig zu verkaufen guterhalt.
LLödsIr

4 Kleiderschränke,
6 Bettstell. , mit o . ohne Matt .,
5 Küchenschr . mit Glasaufsatz,
8 Tische,

16 Rohr - und Polsterstühle,
4 Wasch - und Nachttische,
3 Vertikows,
3 Kommoden,

mehrere einzelne Möbel, engl.
Schlafzimmereinrichtung, besteh,
aus 2 Bettstellen, Waschtisch m.
Spiegelaufsatz, 2 Stühlen und
Handtuchhalter. Waffenplatz 8.

. .Lverctesit«
Keine Wäsche - Imitation , nff,Gummi oder Zelluloid , jond^
reguläre, genäht, PlättwDabwaschbar präparier«.Abwa,chen mit Wasser
wieder gebrauchsfertig Z

°5
kragen 1 Mk. Fordern R
kostenlos Katalog.

Ksoi-g ksnlr . 8tsttin
Soslls Md Chaiselongues.
mod., u . 1 Sofa mit neuem Be¬
zug soll , zu bedmtend herabae-
setzten Preisen schnell vk. werdJakobrstr. 21 (Pferdemmm'

Südmoslesseyn. Zu verlaufenmeine tragende 14jährige

Stute,
belegt vom „ Ergo«

, fromm und
zugfeit , sicher im Geschirr , auto-
sicher. H. Omen.

Eversten II . Zu verkaufen
100 Pfund gr. Pflanzbohnen.

Jantzen, Paulstrake 4
Oberhammelwarden. Zu vei-

kaufen 3 trächt. gesunde Schafe,
sowie 1 Bock. Reinh. Köster.
. » Hühner

garantiert leb. Ankumt,
1S12er Frühbrut,

allerbeste Eierleger,
schönste Rasse , FarbenachWunschmit Halm 5 St . 13 10 St. 2L
16 St . 32

I . Nadel. Breslau II . M

Zldwmtstll.
Die Liefern«-

Von 300 —400 St . Rammpfählen
(ä 9,50 Meter lang und von 18,
AI und 22 Zentimeter mittlerem
Durchmesser ) , frei Bahnhos
Schweierzoll zu liefern;
ferner : das Einrammen dieser

Rammpfähle mittelst Hand-
oder Dampframme

soll vergeben werden.
Angebote sind bis zum 1l

März d . I ., mittags 12 Uhr,
bei dem Landwirt JohM
Müller in Süderschweieinzrmi-
che« ; Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen beim Gasüvm
Stöver in Schweierzollzur Ein¬
sicht aus . Abschriften der Be¬
dingungen können von Ms be¬
zogen werden.

Der Vorstand.

SlMMllM - UMM

.Mr-Ms.
Donnerstag , den 6 . Mar;,

abends S Uhr, in der „ Bavaria >

(Verlegung des Hauvtübungs
abends am DienStag .«.

BuWltt - Berkli
Rastede.

Zu dem ain Sountag,
9. März , stattfindende» ,,

TMßer - WiD
besteh , aus unterhaltendenW
trägen und Ball , ladet ganz
gebenst ein ^ -

Der VorWL

Gesang - Verei«
„Frohsinn

".
^ AsoddLUSSk

Sonntag , den 9. MärZE

Nigttblil,
wozu freundlichstemladen

Bildungs - Vet-eitt
Jede« Mittwoch:

— SlriASN.
Aufnahme muer

jederzeit..

LlisWieß - Lekk >«

WerM.
Am Sonntag , den g. M'

Ball
im Vereinslokal D-

Hierzu ladet



4 . Beilage
zu 62 der „Nachrichten für Stadt md Land" von Dienstag,

' 4. März 1913.
krelslumSag Ses §. Preises

üer asursevsn ^u^nersÄ-stt»
Mae bedeutsame Tagung des 5. Kreises , der 29.

Kreis turntag, fand gestern in Bremen statt . Der
Kreisvertreter , Regierungsrat Tenge, Oldenburg , er¬
öffnet« um 10 Uhr vormittags die Sitzung und widmete
zunächst dem verstorbenen Konsul Brons , Emden , der
sich um die Turnsache des 5 . Kreises hervorragende Ver¬
dienste erworben hat , einen warmen Nachruf . Die Ver¬
sammlung erhob sich zu Ehren des treuen Toten von ihren
Plätzen. Mit anerkennenden und ehrenden Morten ge¬
dachte der Vorsitzende sodann des aus dem Kreisausschuß
ausgeschiedenen Mitgliedes . Das älteste Mitglied , Gau¬
vertreter Wesche , Bremen , wurde^ einstimmig zum Ehren¬
mitglied des Kreisausschusses ernannt.

Der von der Kreisleitung herausgegebene Geschäfts- ,Lätigkeits- und Kassenbericht wurde eingehend besprochen.
Kreisgeschästsführer Körber, Oldenburg -, nahm zu dem
Bericht des Kreisturnwarts Stellung . Anknüpfend an
seine Anregung , wie eine Verringerung der turnerischen
Veranstaltungen zu erzielen sei , behandelt Körber in län¬
geren, wirksamen Ausführungen die Frage , wie dem Zu¬dielerlei in den turnerischen Verbänden des 5.
Kreises entgegen zu wirken sei. Auf Beschluß der Versamm¬
lung wurde die Erledigung dieser wichtigen Angelegen¬
heit der Versammlung der Verbands - und Gauturnwarte
überwiesen. Auf Einzelheiten des interessanten Berichts
kommen wir an anderer Stelle zurück.lieber das „Turnblatt der Nte '

derfachfenKNd Fr 're '
sen " berichteten der Geschäftsführer und - der

Schriftleiter . Ersterer führte aus , daß die Zahl der Abon¬
nenten gegenwärtig reichlich 3000 betrage ; der Voranschlag
für 1913 würde voraussichtlich ! einen Leinen Fehlbetrag
ergeben . . Letzterer brachte einige Wünsche bezüglich der
Werbetätigkeit und Verbreitung des Blattes zur Kenntnis
der Versammlung . Um zn erreichen , daß jedem Turner das
Turnblatt übermittelt wird , regte der Schriftleiter an,die Kreisftener zu erhöhen . Seine Ausführungen verursach¬ten eine lebhafte Aussprache , in der allerhand beherzigens¬werte Winke sur die weitere Ausbreitung des Turnblattes
gegeben wurden.

Der Kreisge 'schästssührer berichtete kurz über die ' Sta¬
tistik und richtete an alle Vereine das dringende Ersuchen,ln '

Zukunft rechtzeitig die Fragebogen znrüÄzusenden. Der
Kreis zählt gegerttoärtig 300 Vereine mit 30 977 männlichen
Mitgliedern über 14 Jahre , das bedeutet im Jahre 1912
rmen Zuwachs von 24 Vereinen und 1282 Mitgliedern.
Erwachsene über 17 Jahre : 27167 , gegen 26 052 des Vor¬
jahres: Zöglinge 3810 gegen 3643 ; ausübende Turner 13 500
gegen 13028 ; Vorturner 1686 gegen 1619 ; Zahl der Turner,die das Jahr hindurch den Turnplatz besuchten, 566 878
Wgen 636874 . Die Zahl der tarnenden Frauen und Mäd¬
chen über 14 Jahre betrug 3999 gegen 3639 in 86 Vereinen;Vorturnerinnen 348 gegen 316. Das Turnen schulpflich¬tiger Kinder pflegten 152 Vereine gegen 134, und zwarturnten 6832 Knaben gegen 5741 und 3105 Mädchen gegen2544 . Das Wachstum des 5. Kreises ist also stetig.

Vcrbandsturnwart Günther, Rüstringen , spricht über
ein neu herauszugebendes Turn -erliederlmch. Seine gründ¬
lichen und interessanten Ausführungen über Geschichte und
Charakteristik des Volksgesanges , seine Kritik der heutigen
Tumerliederbücher fanden in der Versammlung lebhafte
Zustimmung. Es wäre hochersreulich, wenn die Absicht des
Vortragenden, ein Turnerliederbuch mit guten Turner -, Va¬

terlands - und Volksliedern zu schaffen, bald verwirklicht
würde.

Eine längere Aussprache verursachte der Entwurf einer
Turnfest - Ordnung, der von der Kreisleitung vor-
gel-egt wurde . Es waren dazu verschiedene Abänderungs-
anträge eingegangen , die vielseitige Erörterungen veranlaß-
ten. Bemerkenswert ist, daß die Versammlung beschloß , die
Nagelschuhe künftig bei Wettspielen zu verbieten und bei der
deutschen Turnerschast die gleiche Bestimmung zu erwirken.
Auch in bezug auf die Turnkleidung bei Turnfesten wurden
feste Grundsätze aufgestellt. Schließlich fand die Turnfest-
Ordnung mit den Abänderungen einstimmige Annahme.

Als Ort des nächsten Kr eis turn festes wurde
Osnabrück , als Ort des nächsten Kr eisspieltage s
Oldenburg einstimmig gewählt . Zum Punkt deut¬
sches Turnfest in Leipzig brachte der Kreisturnwart
allerhand interessante Einzelheiten . Ein Antrag des allge¬
meinen Bremer Turnvereins -, der einheitliche Turnkleidung
für die Vorführung des V . Kreises aus dem deutschen Turn¬
fest fordert , fand die Zustimmung des Turntages . Für die
Muster- und Spielriege , die der V . Kreis auf dem deutschen
Turnfest stellt, wurden 600 Mk. aus der Kreiskasse bewilligt.

Zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmalswerden am
18. Oktober aus ganz Deutschland, und zwar aus den Grenz¬
gebieten, Eilbotenläufe nach Leipzig geführt . Diese
großartige Kundgebung der deutschen Turnerschast berührt
auch den V . Kreis . Ein Lauf wird von deutschen Turnern
der Vereinigten Staaten und der Bundeshauptstadt Washing¬
ton nach der Küste geführt und jenseits des Ozeans , in
Bremerhaven, wieder ausgenommen . Dort setzt die
Arbeit des V . Kreises ein. Der Lauf geschieht auf dem lin¬
ken Weserufer über die historisch wichtigen Orte Blexen,
Brake und Elsfleth , dann über Delmenhorst nach Bremen
und Nienburg . Dort nehmen die Turner des VI . Kreises
die Urkunde auf und bringen sie Wecker. Der V . Kreis hat
insgesamt 167 Kilometer zu durchlaufen.

Die Kreisleitung hatte einen Entwurf für neue Satzun¬
gen der Unfall - Unterstützungskasse vorgelegt.
Er wurde mit geringfügigen Aenderungen angenommen . Um
die Mittel für die erweiterten Leistungen der Kasse zu ge¬
winnen , wurde beschlossen , dem eisernen Bestände des Krei¬
ses 7000 Mk. zu entnehmen und dadurch das Grundkapital
der Kasse auf 10 000 Mk. zu bringen.

Der jährliche Beitrag für Turner , Turnerinnen und
Zöglinge aus »der Kreiskasse an die Unfall -Unterstützungs-
kässe wurde vorläufig auf 4 Pfg . festgesetzt . Eine Erhöhung
des Gesamtbeitvages für Turnerinnen an den Kreis soll,
«nicht erfolgen ; für die Angehörigen der Mädchen - und Kna-
ben-Abteilungen wird kein Beitrag erhoben.

Der Voranschlag für 1913 und 1914 wurde dom Kreis¬
geschästsführer Körb -er vorgetragen . Die Gesamt -Ein¬
nahmen werden für 1913 8864,25

'
Mk . , für 1914 8918,29

Mk. betragen ; die Ausgaben für 1913 8860,94 Mk., für
1914 8035,75 Mk. Körber beleuchtete den Voranschlag in
allen Einzelheiten und schuf ein klares Bild der finan¬
ziellen Lage des Kreises. Seine trefflichen und vielseitigen
Ausführungen wurden vom Kreisturntage mit großem In¬
teresse entgegengenommen . Der Voranschlag fand einstim¬
mige Annahme . Die Kreissteuer für 1913 und 1914 wurde
auf 25 Pfg . festgesetzt.

Die Wahl des Kreisvertreters und Kretsgeschästsführers
ergab einstimmige Wiederwahl der bisherigen Personen,

bürg . Der Kreistrrrntag dankte den beiden Herren süP
ihre selbstlose und «umsichtige Arbeit durch ein dreifaches
„Gut Heil !" -

SseZmt.
X . Brake , 28. Febr , )

Vorsitzender Amtshauptmann Web er , Beisitzer Kapt.
Ham er und Lotse Grawe aus Olderrbnrg, Kapt . Am¬
ur ermann und Ingenieur Wellmann aus Brake . —
Reichskommissar Kontreadmiral z. D . Lr' lie, Oldenburg . .

Aus dem Fischdampfer „Rhein" war kurz vor der
Ausfahrt von Nordenham der Koch Janßen als Ersatzmann
an Bord gekommen. Am folgenden Morgen ist I . um
4.30 Uhr geweckt worden und seitdem nicht wieder gesehen.
Janßen lebte in guten , geordneten Verhältnissen , er hinter¬
läßt eine Frau mit 10 Kindern . Der Spruch desKee-
amts lautet : q

Am . 2. Dezember 1912 ist auf dem Fischdampfer „Rhein"
Ms Nordenham , Führer Kapitän H. Strenge , Nordenham,
der Ko-ch Wessel Janßen aus Norddeich auf 5«' 13' N.
und 6 « 36' O. von Bord verschwunden und wahrschernlickp
ertrunken . Der Grund hat nicht aufgeklärt werden können. -
Ein Verschulden der Schiffsleitung oder Schiffsbesatzung
ist nicht festgestellt worden . Die Maßnahmen nach! der
Feststellung des Verschwindens sind nicht zu beanstanden . , !

Stimme« sur Sem pudMum,
Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion >

- dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.! ^7
Lu Ser kinsenSung ,.ZsgM«kes"

dis Bemerkung, daß bei Beibehaltung dieser Jagdverhältnisse
noch viele Tausende von Mark mehr außer Landes geheg
werden, — ^

Lur SZeirglsEsr Sss weidUÄheri
bringt Herr Dr . Ephraim in vorgestriger Nummer dieses
Blattes interessante Angaben , die aber m . E . — der Fach¬
mann möge dem Laien einen Einwurf nicht verübeln —<
nicht auf richtiger Fragestellung beruhen . Wenn man ab- -
zuschätzen sucht, wieviel junge Mädchen auf Heirat rechnen
können , so darf man Wohl nicht aus der ganzen Zahl dev
16- bezw . 20— 30jährigen die Verheirateten in Ansatz
bringen ; denn von den jetzt noch ledigen 16— 29jährigen
heiratet noch ein großer Teil . Sondern man sollte ein«
dünn « Schicht in Betracht ziehen , etwa bei 30 oder 35!
Jahren , und seststellen, wieviel Prozent bis zu diesem
Alter , jenseits dessen ja nur noch verhältnismäßig wenig
Ehen weiblicherseits .geschlossen werden , geheiratet haben.
Die so gefundene Zahl will mir als die richtigere Ant¬
wort aus die vorliegende Frage erscheinen, und ich ver¬
mute , sie wird auch nicht so trüb « für den Mittelstand!
ausfallen . Wenn ich eine Schätzung abgeben müßte , so
möchte ich — ohne jede weitere Unterlage — annehmen,
daß es etwa 4O0O6O weibliche Personen im 30. Lebens¬
jahre gibt , und daß von ihnen 250 OO0 — 300 000 verheiratet
sind . Es würde dankenswert sein, wenn der Bcrufsstati«
stiker diese Zahlen prüfte , falls das dafür erforderlichst
Material vorhanden ish B.

also zum Krersvertreter Regrerungsrat Tenge, Oldenburg,und zum Kreisgeschäftsführer Sekretär Kö rb er , Olden-

Schwester Lärmen.
Roman von Elsbeth Borchart.

20) ( Nachdruck Verbolm .)
(Fortsetzung .)

„Ach, Himmel , Kind —, daß ich Dein Vetter bin , natür¬
lich, das meine ich doch . Aber , was sagst Du nur zu diesem
Trick ? "

« Wie Du mir erzähltest, hat Hartungen Dir
sogleich zu Anfang angedeutet , daß Du das Zimmermir provisorisch, haben könntest, bis es von einem Kranken
begehrt werde," war ihre Erwiderung.

„ Den Teufel , ja , aber zahle ich ihm nicht das Doppelte?Was verliert er denn ? Er muß doch wissen, wen er vor sichhat, und daß unsereins an Rücksichten gewöhnt ist .
"

„Auf Stand und Namen nimmt er allerdings keine Rück-
llcht. M gehört nicht zu denen , die dm heiligen Beruf des
2" Pes zu einer Spekulation mißbrauchen . "

Er sah sie frappiert an.
„ Du verteidigst ihn noch!" rief er erregt.

- ,,Ja, " sagte sie ruhig , aber sie mußte ein innerliches
Aeberi unterdrücken, „denn Du bist in Deiner ja begreiflichen
Aufregung ungerecht. "

. »Und ich soll es mir gefallen lassen, daß dieser MenschAUr den Stuhl einfach vor die Nase setzt ? " brauste er auf.
„ Edgar — Du darfst diese Angelegenheit doch nicht

persönlich nehmen," versuchte sie , ihn zu beschwichtigen.
„ Nun gut — nehmen wir sie nicht persönlich," entschied" , wieder in ruhigerem Tone . „ Es ist mir auch ganzgleich — so oder so—. «Ich hatte ohnehin die Absicht, dieser

^in Ende zu machen. Also , Carmen , ich verlasse" och heute das Sanatorium , aber ich bleibe in Lugano in» wem Hotel, bis auch Du von hier fortgehst."
« 4 »Tch ? " fragte sie bestürzt, „ aber ich bin doch hier in
Stellung und — kann — doch so bald nicht fort . — Weshalb>Ee ich auch ? " '
d »Das fragst Du noch? — Carmen , Carmen , ist Dir selbstnn nicht der Gedanke gekommen, daß Du hier nicht länger
m?.„ en kannst ? Denke an die gestrige Szene mit Hartungen.
- „ v Du Dir eine solche Behandlung noch länger bieten
Aua ' "

?r mit einem leidenschaftlichen Aufblitzen seiner
berrÄ » Wie darf sich dieser Mann erlauben , in dieser
Won s

" Weise über Dich verfügen und bestimmen zu
Nicki «

Die künftige Herrin von Frankenstein hat es nicht>g , sich einem fremden Menschen unterzuordnen ."
„ Edgar !"
Carmen war leichenblaß vor Schreck geworden.

Er aber fuhr in erregtem Toneffo -rt:
„ Carmen , Du weißt es doch längst , was ich für Dich

fühle . Du bist mir ausgewichen , hast mich hingehalten
bis jetzt. Mer ich bin am Ende meiner Geduld — die
Entscheidung ist da . — Carmen, " fuhr er in gesteigerter
Leidenschaft fort , als sie stumm und starr blieb —, „ ich liebe
Dich wahnsinnig — sage, daß Du mir für das Leben an¬
gehören , mir als meine geliebte, angeb etete Braut nach
Ulmenhorst folgen willst. "

Carmen war aufgesprungen«. Alles Blut schien aus
ihrem Gesichte gewichen zu fein , und ihre blassen Lippen
konnten kaum die Worte formen:

„ Edgar — Du hast mich überrascht — ich — ich war dar¬
auf nicht vorbereitet .

"
„ Nicht vorbereitet !" ries er jetzt ebenfalls aufspringend.

„ Hast Du wirklich geglaubt , ich wäre Dir nur zum Ver¬
gnügen nachgereist? — Weil ich es vor Sehnsucht daheim
nicht aushielt , — darum kam ich, — um Dir meine Liebe,
die Du in Ulmenhorst nicht ernst nehmen wolltest, zu be¬
weisen. Habe ich die Probe nicht bestanden — habe ich
nicht Dir zuliebe eine Komödie gespielt, habe ich nicht
gewartet und gewartet ? Nein — sträube Dich nun nicht
länger —" er nahm ihre eiskalten Hände und zog sie trotz
ihres Widerstrebens an feine Lippen . „ Sieh mich einmal
an , Geliebte — sage mir : Empfindest Du wirklich keinen
Tropfen Zuneigung für mich, und willst Du nicht endlichDein kleines sprödes Herz gefangen geben ? — Carmen —"

Er zog die bebende Gestalt an sich und sah sie mit
einend Blick an , dem bisher noch kein Frauenherz hatte
widerstehen können . Sie aber sah an ihm vorbei und ver¬
suchte, sich von ihm loszumachen.

„Edgar — ich bitte Dich — wenn uns jemand so
überraschte — "

„ Frage jetzt nicht danach — Kind — wir wollen nicht
länger Versteck spielen — . Antworte mir auf meine Frage:
Magst Du mich oder magst Du mich nicht ? "

„ Gewiß — ich habe Dich immer gern gehabt ."
„Geliebte !" jubelte er auf , aber sie entzog sich ihm

geschickt.
„ Ich habe aber nie geglaubt, " fuhr sie fort , „daß Du

i— ernstlich an eine Heirat zwischen uns Leiden denken
könntest. — Ich hielt Dein — Tein — wie soll ich sagen?—

.
Dein Interesse für mich für verwandtschaftliche Zu¬

neigung — Dein Antrag kommt mir daher zu jäh —
ich muß mich erst prüfen — Du mußt mir Zeit lassen —
ich kann Dir noch nichts anderes antworten ."

Sein Gesicht hatte sich mit einer jähen Röte über¬
zogen. „Du hast Zeit genug dazu gehabt , Carmen , aber"

— ein plötzlicher Argwohn stieg in ihm auf . Er griff
nach ihren Händen und preßte sie.

„Carmen — nur das Eine antworte mir : Steht Lin
anderer zwischen uns ?"

Er fiihlte , wie ihre Hände in den seinen zuckten.
„Carmen — Du liebst einen anderen !" stieß er salaut und leidenschaftlich hervor , daß sie erschreckt zu¬

sammenfuhr.
„Um Gottes willen , Edgar — sprich nicht so laut,"bat sie.
„Du willst mir ausweichen !" rief er außer sich und!

ihre Bitte nicht beachtend . „Wer hat mich aus Deinem
Herzen verdrängt ? Nenne ihn mir — er soll mir Rechen¬
schaft geben .

"
, Mgar — mäßige Dich — Du kämpfst ja mit eineiL

Phantom !" ries sie beschwörend dazwischen.
„ Ein Phantom also — kein '

handgreiflicher , warum
blütiger Mensch." Er lachte . „Das mußt Du einen an¬deren glauben machen . Aber Hall — laß uns die Revue
passieren . Ich bin doch begierig , zu erfahren , welcher
Zauberer den eisernen Panzer um Dein stolzes, sprödes
.Herz zu sprengen vermochte — . Ach muß dahinter kom¬
men — koste es , was es wolle . " Seine Stimme bebwvor Aufregung und verhaltener «Leidenschaft. „Also, bitte— ist es Rosen ? — Du lachst, also weiter : Ter blond«
Amerikaner ? — der feurige Italiener — der Russe ^ .Doktor Elsner — oder — der Bankbeamte ?"

Carmen , die bisher mühsam ihre Selbstbeherrschungaufrecht erhalten und ihre leidenschaftliche Erregung nie¬
dergezwungen hatte , lachte jetzt ein befreiendes , erlösen¬des Lachen.

„Da kannst Dn ganz beruhigt sein, Edgar .
"

„Aber , zum Teufel , wer ist es denn ? Carmen , Dn
machst mich wahnsinnig vor Eifersucht .

"
„Und Du mich zittern , Edgar, "

versetzte sie wieder
ernst mahnend.

„Nein , Liebling , nein , Du sollst Dich nicht vor mir
fürchten — auf Händen will sich Dich tragen — Dich nichtlänger quälen . Wie blaß Dn bist — komm — sage nur dochein liebes Wort . Quäle auch Du mich reicht langer . Laßmich Dich als meine Braut in die Arme schließen und !
entführen von hier , Mit fort , nach dem Norden , wo unsere !
Heimat ist. " , i

Carmen trat einen Schritt zurück. «Ihr Gesicht war !>
noch einen Schein blasser als zuvor.

„Du weißt , daß ich mich bis zum Oktober hier der»,
pflichtet habe," wandte sie ein.

(Fortsetzung folgto



Leder-Handlung, Mottenstratze Re. S.
Lu g «os u. su sslutl.

Ausschnitt in allen Ledersorten.
/ Men L.LSNDTN- u . ^ TSZSesLsenÄien
teile ied gern koslvntos Lus vauirdsrkeit ein einksckes , biNixes . selbst uv<Z von
vielen erprobtes !̂ Lturpn »öuk1 mit . k'S ^ » tv >' LSettv >>ia 78 Po » 1

TerkksVtr (Lsr . liLNe s. L.).

LMtMRlNSV - NvW»
Leiuleirleu.

! l 'Lvrencks , Personen Zeilen 8tsncles , versanken Nirs Nevunx >
^unserer Lroscbüre mit devLbrten lieilanveisunxen einer
! erkabrenen l( rsnkenscbvester . Kostenloser VersanS an iecler » I

mann clurcb äle Vedeka -Lsntrale in Viesdaäen 8. 1S6.

Wohne jetzt Kaisersweg 237,
l« Nadorst.
Adolf Schlalos, Gartenarbeiter.

Sellkse gSußige
Sklkzesheit!

8 hochfeine Damenräder,
1 hochfeines Herrenrad,

echte Mittler-Räder, Bielefelder
Fabrikat , Pat -Tretkurbellager,
werden pro Stück 25 Marl unter
Ladenpreis verkauft , weil ich
Platz für neue Modelle haben
muß . Garantie auf Räder und
bestes Gummi aus 1 Jahr.
_ Büsing, Nadorsterstraße 38.

Wegen Betriebsvergrößerung
billig zu verlausen ein

LA

Aenzin-Molor
schweres liegendes Modell und
tadellos erhalten . Derselbe kann
«och im Betrieb besehen werden.

Offerten unter 8. 1065 an die
Exped . d. Bl.

Eine gebrauchte Bettstelle mit
Stahldrahtmatratze, fast neu ) im
Aufträge billig zu verkaufen.

Joh . Pr ignitz , Ritterstraße 5.

Deckhengst
zu leihen gesucht.

Die Blexer Heugsthaltungs-
Genoffenschast , e. G . m. u . H.,
wünscht für die diesjährige
Deckzeit einen
angekörten Hengst

zu leihen . Offerten mit Preis-
forderungrn sind zu richten an
F. Geil, Luisenhof , Post Eins¬
warden._ Der Vorstand.

Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub . u . preisw. ausgef.

G. Heyer , Uhrmacher,
Achternftraße 27.

SM « ! N8.
AutomoMe m7e^
Norddeutsche Fahrzeug -Industrie

z-h. r - h,k»jh
lpsi -nriik 7L0.

Billig zu verkaufen
neu«

35k8 .Lnggss-
- nlage. -

ä. össek , Mslchiukufabr .,
Oldenburg i. Er.

Maschinen , und Grabetorss,
I . Stevendaal. Torfplatz

und am Marst 36.

Billig zu verk. ein gut erhalt.

Automobil,
Lv ? 8. Dtzig, 2 Zylinder.

A . Beeck, Maschinenfabrik.

liklttdill
Vom2. bis 16 . Marz

gebe ans sämtliche
Schuhwaren
10-151» Rabatt.
Ssrod.Klo§or

Schuhwareulager.

I Rheumatismus , GichbHaut-
ausschlag, Leber- u. Nieren- k
leiden, Wassersucht , Hämor- s
rhoiden, Blutandrangs
nach dem Kops , Fettleibig - z
keit sind oft Folge e. schlecht . !

! Blutmischung. — Bewährts
haben sich

Apotheker VSIn -s 's
antirheumatischer

Blutrciniguugstee
! Nr . 150 i .Pak. L l .bvu .3 .00S
! u. O-osts !» - ^ LUsrr s
s Nr . 150i .Schacht. al .5v^ s

Echt erhältl. i. allen Apoth.,
! s. i . d ats-u .Hirsch -v>votlp

Vorurteil
ist es, wennmanglaubt
etwasGutesmüsse mög»
liehst weit her fein. —

Wer einmal

VMM kllVMlM
. . «WM

WtWWMel
probiert hat , wird treuer Kunde
des heimatlichenFabrikats.

Alleiniger Fabrikant:
SorkarckSrsWvr

vide«b«rg i. Gr.

Lßene Rein-
Wen,

KrarlMek-
ßkschwjire Md
Hauttmkh.

kehandelio ne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Oldenburg, Nosenste . 12.

Feuer - und diebessichere

krWriik.
C- tkl . Fabrik , unt . Garantie.

Mehrfach prämiiert.
^Großes Lager . BilligePreise.

v . UI. Kuss «,
Oldenburg k. Gr.

lGeldschrankfabr. Fcrnspr . llZH

Au kaufen gesucht
getr. Herren -, Damen- und
Kinderkleidung , sowie Schuh¬
zeug . Frau A. Meyer,

Baumgartenstraße13.

KiWMdern-
u. Hllut-

svwie
ßlechttll behandelt
ohne Berufsstür .,
längs. Erfahrung.
kr. SekMltl

Oldenburg,
Dounerjchweerstr.

Nr. 34.
/ Kinderwagen « Besatz « und

Gardine » in all. Farbe»
M billigsten Preisen.

^ V Otto Hallerstcde,
Posamentier. Kurwickstr . 81.
Wechloy . Zu verkaufen eine

junge güste Kuh . H Dohrmann.
Astrup b. Sandkrug. Zu ver¬

kaufen oder zu vermieten mein

Haus
mit Garten , passend für ein oder
zwei Familien, neue Gebäude.

W. Suteaberg.

iu allergrößter Auswahl
(stehe Schaufenster ll ) empfiehlt

Lvslil Isrilr, VM. 4.
R .VKSLL

Dlockstümme , I. tzual., koste Lorten . .
Niedrige, I. Oual ., beste Sorten, xemisckt

„ I. tzual ., kür einkarbi ^e Seele
Scdliu^rese« , rot, rosa, veiss . . .
ciematis , klau, rot, iveiss.
6k> ci»sa . blau . .
Sslbstklimmender iVeia.
SkoSodeadrv» in vielen Kesten Sotten
Oattvnsralee» , versckisdsnv warben.
Weinreben, krüks Sorten . . . . .

»eereustrsueber , kLrsicds « . Lprillosen, LivrKedSIre,
korst- a. UvctleupKsnLsu, kouikere» (Slautanneo),
sowie alle llsumockulattiike !. — Preisliste ru Diensten.

LuisA« von vdst- « . VillsnZLrten.

S «» irs , ksumselulleii,
L ^ lssLtSrrslin.

pr. 1v Stück

15 .—
4. -
4.50
6. -

14 .—
17.50
8. —

20- 30. -
10—15.—

. 15. -
D^ramiäen

Änderte trsgeii Ae
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
Herreuanzüge auf Roßhaarz« 21 ^ 50 u. 23 5V.

und auf die eleganten
Maßersatz-Anzüge "WA zu 29 ^ 50 und 35

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herreuanzüge vo« 9 ^ 50 bis 42

KsnkrmDdknm )We,
°
»K""K 27-«

Ganz besonders aufmerksam mache auf einen
großen Posten

moderner Herreuhosen vo» 2 ^ bis 14
Starke Zwirn -Buckskinhosev 4 80 bis 7 ^ 80.
Arbeitshose» , doppelt genäht, 1 ^ 80 bis 7 ^ 50.
Burschen- und Knabensache» entsprechend billiger.
8E " Kinderanzüge von 2 25 bis 14 "DW
Hemde, Kittel, Berufskleidung , sowie alle Herren¬

artikel enorm billig.
Meine Mige « Preise tediiigen we Zlhlnz.
s . krall «, Fabnllager,

Ecke Haaren - und Mottenstratze.

Nsserr.
Massenvorräie , jährl. Anzucht über 70 OVO Stück in Höchst, u.
niedr . , nur das Beste vom Besten . Höchst. Rosen 10 Stück 15 Mk.
Halbst . 10 Stück 11 Mk. cniedr . 10 Stück 4 Mk. postfrei ) . Schling¬
rosen 10 Stück 5 Mk. , alles starke Pflanzen. Sortenliste kostenlos-

WIK. MsntZZfä , k6U8ü (jenk !s WSg . ) .

OdKlkrÄHLsriG
für hiesiges Klima passende Sorten (großer Vorrats , schöne starke
Ware , in Höchst. , Busch u. Spalier, sowie alle Banmschrrlartikel
in bester Beschaffenheit und allen Preislagen. U. a . empfehle
Panuemanus Tasekapsel , welcher in allen Böden gut gedeiht und
reich trägt als Busch und Höchst. Diese Sorte sollte in keinem

Garten fehlen . Preisverzeichniskostenlos.
V1 IL, MertrsiÄ . »esMenS«

Zur

Aufbewahrung«. Verwaltung
von Wertpapieren, Zchuldurkmiden,

Hypothekenbrieftu, Polizen und dergl.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungenent¬
sprechenden zeitgemäßen Einrichungen.

Wir nehmen
OSsus Ospvls

(Gebühren 1 .— für je 3000 .— pro Jahr),

Losodlossslls vspots
(Gebühren je nach Gewicht und Dauer von 1 .— an)

und vermieten
SvlirStlllLtZtvIlSI ',

unter eigenem Verschluß des Mieters stehend
(Mietpreis je nach Größe und Dauer von 1 .— an).

Oldenbnrgische
Spar - L Leih-Bank.

äruvtt ck«

vvgsn dktlälgvi' gSnrI !ov«5 KsrokäftsLnfgLdo.
Vi « oooft vorÜLOäono«

r :
soll «» jsttt

M ru jsäsm nur snnskm-
dsrsa kVviso susverksufiiU

vorävo.

7 KlLMSll ?. ^

Sreuuinslkrislisll
^Vestkäl . Asvasolr . klLMM-kinssftoblev , 6rösss I , II v.III

„ „ 8Ll0ll -Rri8sftob1sii, 6rösss I u. II,
n „ LllilirLvil-^ ULsIrobisn, 6rössel , IIu .HI,
„ Lalon - u. ^ .lltdiaoit- Llkorw - Vri ^VtS,

sstkälisobenAsbroobenon LüttSll-lloIkSz Orösss I , H u.IH,
Lissige« Aobroobelleu kLSkokL,
Rkeillisoliö SrLvvkMsll -Zrlksts , Llnrfts „Vulva ",
ArodiröruiZe « KraAs , äuustlrvis klLNKMSll,
rerftleiuertos LrSlllldvlL , I 'euerLuriüQäei „kssorKölliF'

ewpkisblt i« bester ^Vars

Lsrl lkeevtrev
fsrnspn . 6. Lolioi-pTir. 5.

rn/i 6 Liu 8 lki

klack emsr SOjädrigeo kirkakrunxkmde ick kür NZimer, ffrnnrN
uuü Kinüer einen Apparat erkmnten, velcker Druck uniekido-
deseitigt . _

ics SLML IMM ävr ?«o»k>
Wenn Sie alles mvZlicks probiert liLben , Kommen Sie rk

mir. ^Vus anäeren misslingt, cla Kode ick clen srösstsn llrkolL-
Senäen Sie nock deute beilisLenckeu ^ bscdnitt , so sckicke ick
lknen postirei mein illustriertes Duck über Druck uuä seine
SeseitiLMis. aus velckem Sie meinen Apparat unä dlamen vieler
Personen erseken können, velcke äenselbcn versuckt Kaden una
mir unencklick äLnkdnr slnck. ^ ^ ^ ^

L . k . 6POOK8 , rvelcker seit mekr sts 30 '
fahren Druck beseitigt , ffalls Sie an Druck ä
leicken , sckreiden Sie ikm nock deute .

^

Ls kürt sofort, venn alle ankeren Mttel versagen . Vec-

gessen Sie nickt, äass lck veäer Salben, nock tiarmsck . no«-
büLen snvencke.

Ick kertixs es nack Ikrem lilass an nnü senke es >mi
^

unter undeclinxter Qarantie ru , Kuss es lknen LeMlt , °°

xebe lknen äus Qelk rmrück. unk ick Kake meinen
nieclris xestsllt . äass seäermann . rerck oäer arm. äea
kauten kann , . . - jg

Ick sende idn auek snk Probe , nm ru reixen, dass >cn
Vakrksit sprecke . Sie können selbst urteilen, und vevn 2
einmal mein illustriertes Duck Lücken und gelesen kaben. ^
den Sie ebenso begeistert davon sein vae die Vausends wei
Patienten , deren Dritte in meinem Dureau eingessken verdso
neu. püllsn Sie daker untenstekenden ffreikoupon aus und s«
den Sie iko nock deute ab. ^

Qlrslls Inkoi »» »Ll ! «»ii « lLiLVSir.
0 . D. DKOOL8, D. 418 Dank DuildinAS,

LinZslvazr , Dondon , ^V.O., DnZlancu
Lende» Lis mir bitte in unbedrucktomLouvertl»

illustttettes Lack und auskübrlicks .̂uskunkt über lkreu
Apparat rur Doseiti§uuL des Drucks.

klams-

Ldrssse-

?rovin2-

Lriskporto nach LuLlaus ist 20 pft
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